‚ geld würde bie Verurtheilten ja doc) 


| 


CTeſegraphiſche Depeſchen. 


EGelielert von der Nuiled Breß") 


Julaud. 


Doppeſ· Lyuchnord in Iffinois! 


Danville, Ill. 25. Mai. Ein Hau— 
fen hochgradig aufgeregter Landleute 
holte heute früh um 4 Uhr John Halls 
jr. und William Royce, welche unter 
der Anklage ſtehen, Mittwochnacht ei— 
nen verbrecheriſchen Angriff auf Frl. 
Laura Barnett verübt zu haben, mit 
Gewalt aus dem Countygefängniß, 
ſchleifte ſie nach dem Schauplatz des 
Verbrechens, einer Brücke und hüngte 
ſie dort auf. 

Der Angriff auf das Gefängniß 
begann kurz nach Mitternacht. Sheriff 
Thompſon weigerte ſich, die Thüre zu 
öffnen. Der Pöbelhaufen zog ab, kam 
aber mit Telegraphenpfählen wieder. 
Es gelang nicht, mit dieſen die Thüren 
einzuſchlagen. Der Sheriff, ſeine Gat— 
tin, der Hilfsſheriff Sloan und Ed— 
ward MeéeCuster verſuchten verge— 
bens, durch Anſprachen die Aufgereg- 
ten umzuſtimmen. E. V. Barnett, der 
Vater des erwähnten Mädchens, ſchrie 


ber Frau des Sheriffs unier wildem 
Beifall zu: „Madame, Ihnen iſt noch 
nie eine Zochter genothzüchtigt mor= | 


ben. hr Blut fchreit nach Rache.“ 
Schließlich fanden die Lyncher eine 





Eijenbahnihiene, und es gelang ih- 
nen mit diejer, die außere und die in= 
nere Gefängnißthüre einzufchlagen. 
Sheriff Thompfon telegraphirte an 





den Gouverneur um Milizen, Diefel- 
ben wurden aber zu fpät abgejandt, 
ober vielmehr, das Telegraphiren war 
Thon zu jpät. 

Der Kreisrichter Boofwalter mad): 
te um 2 Uhr Morgens noch) einen leb- 
ten Verſuch, den Volkshaufen von ſei— | 
nem Vorhaben abzubringen. Er ver= 
ficherte den Leuten, daß, wenn Hals 
und Ronce fchuldig befunden würden, 
- fie eine jtrenge Strafe erhalten wür— 
den; man möge alfo dem Gefeß feinen 
Lauf laffen. Anfangs blieben feine 
Morte auch nicht ganz ohne Eindrud. 
Dann aber jchrien ihm einige Lyndh- 
mörber — offenbar von den Hebereien | 
gewifler enalifcher Zeitungen beein— 
flußt, melche überhaupt größtentheils 
für Ddiefen doppelten Lnchmord 'per- 
antmortlich fein dürften — in müs 
thendem Zone zu,. Gouverneur Alt- 


bald mwieber in Freiheit feßen, wie er 
es ſchon fo oft gethan. 

Schließlich wurdenHalls und Royce 
nach einander von den Lynchmördern 
herausgeholt, Stricke um ihren Hals 
befeſtigt, und ſie nach der über den Ver— 
millionfluß führenden Brücke ge— 
ſchleift. Dort warf man Beide, die 
Stricke am anderen Ende befeſtigend, 
über das Brückengeländer; ſie ſtürzten 
15 Fuß abwärts, und der Tod trat 
raſch ein. Halls erklärte bis zuletzt, er 
habe nichts gethan, deſſen er ſich zu 
ſchämen hätte, geſchweige denn ein 
Verbrechen begangen. 

Halls ſowie Royce gingen ſehr ru—⸗ 

hig in den Tod; ſie waren vielleicht die 
Ruhigſten von Allen. Royees letzte 
Morte waren: „Ich bin unſchuldig; 
aber ich bin bereit, zu ſterben. Ich 
habe meinen Frieden mit Gott ge— 
omacht.“ 
id Die beiden Leichen wurden um 8 
Uhr Morgens abgeſchnitten und zu 
einem Leichenbeſtatter gebracht, wo 
eine Coroners⸗-Unterſuchung abgehal- 
ten wurde. 


In Han Frranzisco verhaftet. 


San Francisco, 25. Mai. Der noch 
nicht 18jährige Sohn Ylett befindet 
fich hier in Haft und wird nad Chi- 
cago gebracht werden, fobald ein Po- 
lizift von dort eintrifft. (Hlett war 
Bote der „Fort Dearborn National 
Bank“ und por zwei Monaten ver= 
ſchwunden, nachdem er 8860 vom 
Stadt⸗Schatzmeiſter, auf Anweiſun⸗ 
gen der beſagten Bank, erhalten und 
eingeſteckt hatte. Die „AmericanSure⸗ 
ty Co.“, welche die Bürgſchaft von 
$1000 für den Jungen geliefert hatte, 
eritattete der Bank das Geld zurüd 
und ließ dann Nachforfehungen nad 
dem Jungen anftellen. Diefer hatte 
mit feiner vermwittmeten Mutter auf 
ber Weitfeite in Chicago gewohnt.) 


Probefahrt des St. Sonis. 


 Bhilabelphia, 25. Mai. Der neue 
hamerifanifhe Dgeandampferr „St. 
ſLouis“ fuhr heute vom Cramp'ſchen 

J Schiffsbauhofe ab, um ſeine Probe— 
fahrt auf dem Meer zu machen. 


Dampfernachrichten. 
Ungcetommen: 


New York: Paris von Southamp- 
ton; Bohemia von Genua u.’j. w.; 
Sicilia noh Stettin. 

London: Waesland, von New York 
nach Antwerpen. 

London: Mobile von New Hort. 

-  Xiverpool: Nomabdic und Tauric 
pon New Hort. 

London, La Touraine, 
York nad Habre. 

Bremen: Salier von New Hort, 

Havıd La Bourgogne von New 


Hort. 


bon Nem 


Abgegangen: 


New York: La Gascogne nad) 
gene Veenbam nad Rotterdam; 
' Dana nach Hamburg; Yulda 


| 


| men Zorn 
= ‚zeitung 


Stinoifer Leaisfatur. 


Springfield, 25. Mai. Das Abge- 
orbnetenhaus nahm auch die McCar- 
thy’sche Vorlage an, welche die Vergü- 
tung für Wahlrichter, Wahlclerf3 und 
amtliche ‘ Stimmzgettelvertheiler im 
Eounty Cook auf $5 pro Tag feitjebt. 
Die Boyd’sche Vorlage zum Schuß 
bon Brieftauben wurde abgelehnt. Ei- 
ne Refolution von Bailey betreff3 ge- 
nauer Feitfeßung der Grenzen bes 
Schulbezirts der Deftlichen Normal: 
fchule wurde angenommen . 

Die Iegtere Refoution murbe auch 
im Senat gutigeheißen. Der Senat 
nahm die vermifchte Verwilligungs- 
porlage ar, welche $402,000 für Die 
verfchiedenen Wohlthätigkeitsanftalten 
verwilligt, desgleichen die Bogarbus’- 
fche Vorlage, welche den Gerichtäter- 


| min im County Vermillion verlegt. 


Die Abgesronetenhausporlage betreff3 
Feitfegung der Maße und Gemichte 
für Getreide wurbe zur dritten Xe- 
fung meiterbeförbert. 

Arbeit und Sapitaf. 


St. Louis, 25. Mai. Die National- 
Gewerkſchaft der Tabaksarbeiter hat 
ihre Konſtitution. fertiggeſtellt. Es 
wurde u. U. die Gewährung einer 
Stranfen-Unterftügung von $3 pro 
Mode an Ledige, und von $5 pro 
Woche an Berheirathete beichloflen. 
Für die erjten drei Jahre fol eine 
Ktopfiteuer von je $1 erhoben werben, 
um einen großen Yonds aufzubringen. 
Sedes Jahr foll eine Konvention jtatt- 
finden. Das nationale Hauptquartier 
bes Verbandes foll in unferer Stadt 
bleiben. Heute jtehen die Beamtenmoh- 
len fowie die Berathung der Trage, 
ch der Verband inforporirt merben 
fol, auf der Tagesordnung. 

Pittsburg,, 25: Mai. Faft alle 
ftreifenden Grubenarbeiter im Dis 
ftrift haben zu der 60 Gent3-Xohnra= 
te die Arbeit wieder aufgenommen. 
Trotzdem geben die Gtreifenden den 
Kampf noch nicht auf, und neuerdings 
haben fie fogar die Behörden um Hilfe 
gegen untergeordnete Behörden ange= 
rufen, welche ji) anmaßten, Streifer 
pon allgemeinen Verkehrswegen weg— 
zumeifen oder ruhige Unterredungen 
von Gtreifern mit Arbeitenden ge— 
waltfam zu verhindern. 

Die Adährungsfrage. 


Memrtr2. Tenn., 25. Mai. Unfere 


| Stadt fcheint anhaltend das „Sturme 


zentrum“ des Südens hinfichtlich der 
Währungs-Agitation bleiben zu mol» 
len. Sofort auf die erwähnte Anti- 
Silberfonvention von Vertretern der 


Südftaaten folgte im „Grand Opera | 


Houfe” eine Gegenfundgebung zu 
unten des Silber3; an diefer nah: 
men galeihfal3 Männer und Frauen 
aus allen Gegenden des Südens theil. 
Hauptredner weren der befannte Son 
greßabgeordnete W. %. Bryan von 
Nebraska und deffen Kollege 3. Mes 
Allen von Miffiffippi. Eriterer ant- 
tortete auf dieftede, welche derSchatz— 
amt3-©efretär Carlisle auf der Anti= 


GSilberfonvention gehalten hatte, und - 


feine Ausführungen fanden ungeheus 
ren Beifall. 

Nero York, 25. Mai. Hier fand eine 
zmweitägige Konferenz bon demofrati= 
ſchen Zeitungsherausgebern im Inte— 
reſſe der Beibehaltung der jetzigen 
Währungspolitik ſtatt. Mit allen ge— 
gen 1Stimme wurden Reſolutionen 
gegen die Silberbewegung angenom— 
men. Die Konferenz ſchloß mit einem 
großen Bankett bei Delmonico, auf 
welchem der Kontrolleur Eckels die 
Hauptrede hielt. Es gelangte auch ein 
Brief vom Präſidenten Cleveland zur 
Verleſung, der ſein Bedauern aus— 
ſprach, daß er ſich nicht perſönlich ha— 
be einfinden können. 

Nothzucht · und SeſbAmord · Giſchichte. 


Lakeview, Mich., 25. Mai. Der 60⸗ 
jährige George Reed, hervorragendes 
Mitglied der methodiſtiſchen Episko— 
palkirche, verübte einen verbrecheri— 
ſchen Angriff auf das 11jährige Töch— 
terlein des Paftors diefer Kirche, Rev. 
Glarence Welch. Reed wurde verhaftet. 
Er bat den Sheriff King von Stan- 
ton um die Erlaubniß, einen Schlud 
Mafler trinken zu dürfen. Das murbe 
ihm gewährt, und dann ging der She- 
riff mit feinem Gefangenen weiier 
nach dem Hotel. Ehe man dort an 
fam, zeigte Reed Spuren von fchme- 
rem Unmohlfein, und 15 Minuten 
nad) dem Eintreffen im Hotel war er 
eine Leiche. Er hatte allem Anjcheine 
nach Gift genommen. Der Zuftand 
des vergewaltigten Kindes ift ein 
bedenklicher. 

Fünf Ertinufcne: 

Buffalo, NR. 9. 35. Mai. Eine 
Dampfjacht, welche von der Stabt da- 
zu veriwenbet wird, Paflagiere über 
den „Ereef" am Yuke der Michigan 
Str. zu befördern, Ihlug furz nad 
7 Uhr Vormittagd um, und alle Paſ⸗ 
fagiere ftürzten ins Waſſer. Es Heißt, 
dab 5 Paflagiere ertrunten feien. 


Auslaud. 
„Wenn das am grunen Holſz geſchieht.“ 


Berlin, S. Mai. Der Kammerge⸗ 
richtsrath Schröder, welcher den zwei⸗ 
ten Frankfurter Wahlkreis im Reichs⸗ 
tag bertritt und der Freifinnigen Ver⸗ 
einigung angehört, 
n der de 
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‚ft ein gelber 


Chicago, Samftag, den 25. Mai 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Verhältniffen „nicht für Einführung 
des allgemeinen Wahlrechts eintreten 
würde.“ 

1400 Leipziger bei RZismarck. 


Friedrichsruh, 28. Mai. Neuer: 
dings haben 1400 Leipziger dem Ex— 
Kanzler Bismarck ihren Geburtstags— 
Glückwunſchbeſuch abgeſtattet. Zwei 
Extrazüge brachten dieſelben nach dem 
Sachſenwalde. Es herrſchte großer 
Enthuſiasmus, und B. war trotz ſeiner 
Neuralgie in guter Laune. 

Selönmord eines Wachtmeiſters. 

Franfurt a. M., 25. Mai. In Ha—⸗ 
nau hat der Polizei-Wachtmeiſter 
Schmidt, der wegen Mißbrauchs der 
Amtsgewalt in Anklagezuſtand verſetzt 
worden war, Selbſtmord begangen. 


v. Eichhoff geſlorben. 
Stuttgart, 25. Mai. Hier iſt der 


bekannte Schriftſteller und Redakteur 


der „Schwäbiſchen Tagwacht“ Wil— 
helm Eichhoff, im Alter von 62 Jah— 
ren geſtorben. Der Berliner „Vor— 
wärts“ behauptet, daß Eichhoff der 


thatſächliche Verfaſſer der bekannten 


und einſt vielgenannten Broſchüre des 
Grafen Harry Arnim “Pro Nihilo” 
gemwefen jei. 
Silfe für Erdbeden-Nothleideude, 

Wien, 25. Mai. In dem von Erb- 
beben heimgejuchten Zaibach herrfcht 
bittere Noth, und die von den Landes: 
und Ortsbehörden getroffenen Maßre- 
geln reichen nicht aus, dem Nothitand 


in ausreichender Weife zu fteuern. Das | 


ber hat der deutjche Turnverein in Lai- 
bach die dringende Bitte an alle deut- 
ſchen Turnvereine im In- und Aus— 
lande gerichtet, der nothleidenden Be— 
völkerung der ſüdöſterreichiſchen Erd— 
beben-Diſtrikte im Allgemeinen nach 
Kräften Beiſtand zu leiſten. Man 
hofft, daß auch die amerikaniſchen Tur— 
ner etwas von ſich hören laſſen. 


Wilſde ſchuldig geſprochen. 
Er und Taylor zu zwei Zahren verurtheiſt. 

London, 25. Mai, Die Gefchmore- 
nen, bor welchen der zweite Prozeß ges 
gen Dsfar Wilde wegen der befann= 
ten Sittlichfeitsflagen verhandelt wur= 
de, brachten heute Nachmittag ein 
auf „Schuldig” Tautendes Verbikt ein. 
Die Injtruftionsrede des Richters an 
die Geſchworenen war höchſt ungün— 
ſtig für den Angeklagten geweſen. 

Das Urtheil über den, ſchon früher 
ſchuldiggeſprochenen Alfred Taylor 
war bis zur Erledigung des Wilde— 
Prozeſſes verſchoben worden. Der 
Richter verurtheilte nun Wilde und 
Taylor zu je 2 Jahren Strafhaft bei 
harter Arbeit. 

London, 25. Mai. Die Geſchwore— 
nen brauchten zwei Stunden, um ſich 
über den Wilde-Fall zu berathen. Als 
ihr Verdikt verkündet worden war, 
beantragte Sir Edwin Clarke im Na— 
men Wildes und Talors, daß die Ur— 


theilsfällung verfchoben merde. Der: 


Richter mies diefen Antrag fchroff ab 
und fagte dann, die Vergehen, welcher 
die Angeflagten jet fhuldig befun- 
den morden, feien die jcheußlichiten, 
welche je zu feiner Kenntniß gelangt 
feien. Darauf |pradh er da3 Urtheil, 
mit welchem die Mehrheit der Zufchau= 
er offenbar einverftanden war. Wilde 
fıhien vollftändig betäubt zu fein. Er 
wurde, al3 faum das lebte Wort des 
Richterfpruches verflungen mar, ha= 
ftig nach feiner Zelle abgeführt. 

Der Geburtstag Pictorias. 


London, 25. Mai. Heute war bie 
offizielle Feier des 76. Geburtäta=- 
ges der Königin Victoria. An allen 
Militär- und Ylottenftationen feuer: 
te die Artillerie Salutfalven ab, und 
die Truppen paradirten. Das Wet- 
ter war vollfommen befriedigend. Um 
11 Uhr ®ormittags ritt der Thron= 
folger, Prinz von Wales, mit Naz- 
rulla Khan, dem mehrerwähnten 
Sohn des Emird von Afghaniftan, 
nad dem Paradeplak in Whitehall, 
wo Beide mit üblicher Begeijterung 
empfangen wurben. Dort fand die 
jährlihe Yahnen-Zumeifung durch 
die Leibgarde der Königin Statt, und 
Zaufende fahen fich diefes Schaufpiel 
an. Der Afghanen-Prinz trug eine 
icharlahrothe Uniform und ein 
Schwert mit goldener Scheide; er ritt 
auch auf einem ungewöhnliche |chönen 
Pferde und erregte wohl die größte 
Aufmerkſamkeit. 

Der Beſuv wieder thatig. 


Neapel, 25. Mai. Der berühmte 
Bulkan Vefun hat wieder ungemwöhn- 
lich ftarfe Eruptionen. Alle Erbbeben- 

nftrumente in der Umgegend zeigen 
fich außerordentlich thätig. 


Japan und Ehina. 
Stormofa erklärt fid als Republik. 


Shanghai, China, 25. Mai. Die 
Sadlage auf Formofa, das befannt- 
lich laut Friedensvertrag an Japan 
abgetreten wurde, geftaltet fich im- 
mer brobender. Yormofa mwill weder 
die japanifche, noch die hinefifche Ne- 
gierung mehr über fih anerkennen, 
fondern bat fich jegt al3 unabhängige 
Republik Tonftituirt. Der Statthalter 
Chang Ting Sung wurde zum Prä- 
fidventen diefer Republit gemacht, und 
er hat bereits die Vertreter der auß- 
märtigen Mächte in aller Form von 
biefer Staatengründung in Kenniniß 


| gefebt.. Auch werben eifrige Vorkehe 
den japanifchen | 


rungen getroffen, 
Truppen Wiberftand zu leiften. 2 
Wappen ber neuen Republit Form 
Drache 


m | 7 üelegrapbiiße Rothen aet der ã Einn 


auf blauem 


Großſtädtiſche Bauernfänger. 


Samuel Reynolds und Joſeph Ar— 
cand, die ihren Lebensunterhalt 
durch Einfangen von ländlichen 
„Grünhörnern“ zu friſten ſcheinen, 
wurden Beide heute von Richter Fo— 
ſter dem Kriminalgericht überwieſen. 
Sie ſchmeichelten ſich geſtern bei dem 
augenblicklich auf Beſuch hier wei— 
lenden Chas. Ritchie, einem biederen 
Landonkel aus Waterloo, Ja., ein 
und ſollen ihn dann in kürzeſter Zeit 
um 65 Dollarchen gerupft haben. 


— — — 


Weizen fteigt wieder. 


Der Weizen-Buhm Tcheint noch nicht 
vorüber zu fein. Auf den gejtrigen 
Rüdfchlag Folate heute eine Preiserho- 
hung von 23 Gent3. Zum Börjen- 
Thluß ftand Weizen auf 794 Cents. 


Kur: und KReu. 


* Richter Caldwell brunmte heu= 
te Morgen dem an Bifhop und 56. 
Str. mwohnenden Albert Dondra eine 
Geldftrafe von $50 auf, weil er ver- 
fchiedentlich feine Fehwer erfrantte 
Frau mit Prügel bedroht hatte. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* DerStadtanwalt reichte heute im 
Kreisgericht eine Klage gegen Fred. L. 
Teeple ein, um von demſelben die 
Summe von $2000 zurüdzuerlangen, 
twelche er als angeblicher Polizift von 
der Stadt bezog, ohne dafür irgend 
welche Dienite zu leiiten. 


* Die vierzehn AUngeftellten des 
Inlandſteuer-Departements murben 
heute vom Kelleftor Mize entlaffen, 
da e3 nach der vom Oberbundesgericht 
abgegebenen Entjtheidung betreff3 der 
Verfaſſungswidrigkeit desKGinkommen— 
ſteuer-Geſetzes für dieſelben nichts 
mehr zu thun gibt. 

* Die unter Leitung von Dr. Wahl 
und Dr. Henius ſtehende Brauerſchule 
wird heute Abend in dem Lokale von 
William Jung, Nr. 106 Randolph 
Straße, ihren offiziellen Semeſter— 
ſchluß feiern. Das Feſt wird aus Re— 
den der Lehrer und Abiturienten beſte— 
hen und mit einem ſolennen Kommers 
abſchließen. 

“NR M. Patterſon, der neue ſtäd— 
tiſche Grundeigenthums-Agent, über— 
nahm geſtern ſeine Amispflichten. 
George N. Sexton, ein Bruder des 
früheren Poſtmeiſters Sexton, wurde 
zum Clerk in der Stadteinnehmers— 
Office ernannt. 


* Geſtern Nachmittag fand der üb- 
liche Coroners Ynquejt an der Leiche 
des Farbigen Stewart Brown, bon 
Nr. 1262 62. Str., Statt. Die Ge: 
Thmorenenen erfannten, daß der Mann 
an Schußmunden geftorben fei,.dte ihm 
fein Raffegenoffe Thomas Sefferfon 
am Abend des 23. Mai in dem Haufe 
Nr. 3228 Urmour Ave. beibrachte. 
Der Mörder fol dingfejt gemacht und 
dann den Großgejchivorenen übermie- 
fen werden. 

* Die Geheimpolizet wurde gejtern 
erjucht, auf den 13 Jahre alten Chas. 
Raymond Latimer zu fahnden, der 
feit dem 20. April von feinen in Al: 
legheny, PBa., anfälligen Eltern ver= 
mißt wird. Der Junge fol drei 
„Zramps“, die auf dem Wege nad) 
Chicago waren, gefolat fein. Derjeni- 
ge, melcher irgenpwelhe Nachrichten 
über den Verbleib des Vermißten bei- 
zubringen vermag, erhält eine Beloh- 
nung bon $25. 


* Anwalt Eddy, der Vertheidiger 
der Gebrüder Meadomcroft, bean 
tragte heute im Kriminalgericht bei 
Richter Burke die unverzügliche Ver— 
handlung der drei von den Dezember- 
Großgefhtworenen aegen die Er-Ban- 
fier3 erhobenen Anflagen; außerdem 
ftellte der Advofat den formellen An- 
trag auf Niederfchlegung der fonfti- 
gen gegen jeine Klienten noch jchmwe- 


| 


I 


benden Anklagen. Richter Burfe ord- | 


nete an, daß die beiden Anträge in den 
Gerichtsatten vermerkt werden. 


* Ein gemiffer Patrid Harrington 
fam geftern Abend nah Wm. Bohnz 
Schanfklofal an State Str. und fing 
mit den Gebrüdern Neal und Harry 
D’Donnell Streit an, in deifen Ber- 
lauf Harrington ein Meffer 30g und 
die beiden Brüder damit bearbeitete, 
Die Wunden, welche Lebtere erlitten, 
find indeß nicht gefährlicher. Natur. 
DerMeilerheld wurde verhaftet. Rich- 
ter Yofter verfchob das Verhör des- 
felden heute bi3 zum nädjten Dien- 
ſtag. Ir. 


Da8 Wetter. 


| 
| 
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Dom Wettekhunau auf den Auditormumthurm'; 


wird für die mäditen 18 Stunden folgendes Weiter 
für Ylinoi3 und die angrenzenden Staaten in Aus: 


ficht_geftellt: 

Slinois: Regenjchauer heute Abend; morgen im 
Allgemeinen jbom, mit Ausnahme von Regenſchau⸗ 
ern im äußerten jüplichen Theile, bedeutend fälter 
egen Mbend. Siarker jüdliher Wind, der morgen 
4 nach Rerdweſten umiſchlägt. 

Andiane, Wisconfin, Ober: und Unter-Micigan: 
Regenihauer und fülter heute Abend und morgen; 
der „ur Beit berrfipende ftarfe Südwind wird mor: 
gen wach Norbiwelten vder Weiten umipringen, 

Für die Staaten Nebraska, Kanjas, Nord: und 
Süds ‚ den nördlichen Theil von Minne ot, 
für Gotorido, Wyoming und den öjtlichen 34 
don Moöntaya wird Froft angekündigt. 

x und viel fälter heute Ubend und 
morgen. fter. weitlicher Wind. 

Im. . Serregion wird beute Abend far: 

\ Iden, der während der Nadıt oder 
orger Nordweſten umiſchlägt; lalier ges 


(m! 

‚felit fib der Temperaturkand feit 
Bericht ‚wie folgt: 
u ER Abend 


Brutaler Mord. 


£ouis Klang, ein alter Fifcher, wird 
von halbwüchfigen Burfchen 
erftochen. 


Die Polizei nimmt mehrere Der 
haftungen vor. 

Die an und für fi) jchon überreiche 
Mord-ChHronit unferer Metropole it 
heute, furz nad Mitternadt, 
eine weitere entjegliche Blutthat ver- 
mehrt worden. Das beflagensmwerthe 
Dpfer derfelben ift der 55 Jahre alte 
deutfche Fifher Louis Klang, ber 
Igon jeit langer Zeit, ganz abgeſchloſ ⸗ 
ſen von der übrigen Welt, in einem 
Bretterhäuschen am Nord-Pier lebte 
und durch Verkauf der eingefangenen 
Fiſche ſein Daſein kümmerlich friſtete. 
Der Mord iſt um ſo abſcheulicher zu 
nennen, als er von einer Rotte halb- 
wüchliger Hoodlums begangen mwurbe, 
die den alten Mann, ohne daß er ihnen 
etiva3 zu Leids gethan, mit geradezu 
viehifcher Rohheit niederftachen. Allem 
Anjcheine nad) ift ed der Polizei aber 
Ihon im Xaufe des Vormittags gelun= 
gen, einen Theil der Morbbande hin 
ter Schloß und Riegel zu bringen, 
während fich die angeblichen Rädel3- 
führer, zwei farbige Hallunfen, leider 
noch auf freien Füßen befinden, doch 
find die Detektives auch ihnen auf der 
Spur. 

Klang, ein etwas ercentrifch veran= 
lagter Menfch, wurde von jeher von 
den jungen Romdies, die fi) zu allen 
Tag: und Nachtzeiten in der Nähe vom 
Nord-Pier umbertreiben, verjpottet 
und beläftigt, jodaß er gar häufig hef⸗ 
tig mit ihnen an einander geriet. Wie 
üblich hatte der alte Mann auch gejtern 
Abend wiederum die erbeuteten Yilche 
fein fäuberlich vor jeiner Hütte zurecht 
gelegt, um fie heute gleich bei Tagesan- 
brucdh) auf den Markt zu bringen, doc) 
follte e3 leider anders kommen. Um 
die Mitternadhtsftunde wurde Klang 
nämlich plößlich durch ein mwüftes Ge— 
räaufch aus tiefftem Schlafe aufgemwedt, 
und er gewahrte dann, wie eine Bande 
junger Leute unter lautem Freudenges 
heul feine Fifche wieder in den Ser 
warfen. Klang war mit einem Sag 
aus feiner Hütte und verjfuchte, zuerjt 
in Gutem, dann aber mit Drohungen, 
die Kerle zu verfcheuchen, ma3 aber die 
ganze Sachlage nur verfchlimmerte. 
Mit einem Male jtürzten fich die Ban 
diten auf den gänzlich mehrlofenMann, 
padten ihn von vorne und hinten und 
zerrten den Xermiten dann unter hef- 
tigen Hieben und Fußtritten zu Boden. 
Während Klang nieberjtürzte, ftieß 
alsdann einer der Schurken ihrem 
Spfer noch ein Dolchmefjer drei Mal 
bi3 an’s Heft in die Bruft, und mit 
marferfehütterndem Aufſchrei brach 
Klang blutüberſtrömt entſeelt zuſam— 
men. Dies ſcheint die verruchte Bande 
doch plötzlich ernüchtert zu haben; von 
Furcht ergriffen, rannte das Geſindel 
nach allen Himmelsgegenden hin aus— 
einander und war ſchon bald unter 
dem Schutze der Nacht ſpurlos ver— 
ſchwunden. 

Joſeph Sterns, von Nr. 62 Nord 
Jefferſon Str.; Fritz Herzog, von Nr. 
89 Churchill Str.; J. R. Davis, von 
Nr. 19 North Place, ſowie das eben— 
falls auf dem Pier wohnende Ehepaar 
Auguſt Verolite, hatten von Weitem 


den ganzen Vorfall mit angeſehen und 


eilten nun ſchleunigſt dem alten Fi— 
ſcher zu Hilfe, fanden indeſſen nur 
ſeine Leiche vor. Sofort wurde die 
Polizei von dem Mord in Kenntniß 
geſetzt, und in kürzeſter Zeit war be— 
reits eine Anzahl Detektives auf ber 
Suche nach den Thätern, und zwar 
nicht ohne Erfolg. Gegen 10 Uhr heu⸗ 
te Vormittag wurden nämlich acht ju⸗ 
gendliche Gtrolche, die in Verbindung 
mit der Unthat gejtanden haben’ Tollen, 
in das Zellengefängniß der O. Chicago 
Une.-Bolizeiftation eingebracht, und 
bei dem gleich nachher ftattgehabten 
Einzelverhör jtellte e3 fi auch Heraus, 
daß man bie richtigen Raufbolbe glüd- 
lich gepadt hatte. Keiner von ihnen 
mollte, wie jich leicht benten läßt, die 
Mefferftihe dem armen Klang beige- 
bracht Haben, doch hofft die Polizei 
Thon bald den eigentlichen Thäter au3- 
findig zu machen. Höchjitwahrjchein- 
lich ift e& ein junger Yarbiger, der fich 
bisher jeiner Snhaftnahme zu entzie- 
ben mußte. 

Die Arreftanten heißen Ya3. Young, 
15 Sabre alt; Shirley Synimes, 17 
Sabre; Kohn Hennefiy, 19 Jahre; Bes 
ter Neljon, 12 Jahre; Stacy Schmis- 
ti, 13 Jahre; John Apleton, 13%ahre; 
Chas. Neljon, 14 Jahre und Kohn 
Everfon, 13 Jahre alt. 

Die Leiche de3 Ermorbeten wurbe 
vorläufig na Rolftons Morgue, Nr. 
11 Adams Str., gebracht. 


Ertappter Schleichdieb. 


Als der zur Zentral⸗Station ge⸗ 
hörige Poliziſt OConnell heute zu 
früher Morgenſtunde auf ſeinem Pa—⸗ 
trouillengang die bekannte Preß'ſche 
Wirthſchaft an La Salle Str. paf⸗ 
ſirte, bemerkte er plötßlich, wie ſich im 
Innern des Lokales ein verdächtig 
ausfehender Kerl am „Eafh-Regifter“ 
zu Ihaffen machte. Der Blaurod 
holte fehleuniaft einen Kameraden 
herbei, und furz nachder faß der freche 
Eindringling hinter Schloß und Rie- 
gel. Er nannte fi auf der Polizei: 
ftation eph Bromn und meinte 


ganz troden, ba er a 
artierö 
außerforen 


durch 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 12: t 


Schlägt der Polizei ein Shuippcdhen. 


„Minnie* Williams, eine ber ge- 
fährlichiten Straßendirnen des „Les 
bee"-Bezirted, hat den Beamten der 
Harrifon Str.:Polizeiftation einen 
böjen Streich gefpielt. Sie wurde am 
Mittwoh Nahmittag unter der An- 
lage in Haft genommen, einen biede- 
ren Landonkel um $130 gerupft zu 
haben, doch waren die Moneten na- 
türlih längft bei Geite geichafft, 
al3 das Frauenzimmer dingfeit ge- 
macht twurde. Minnie faß faum eine 
halbe Stunde im Zellengefängniß, als 
man ihre nicht minder berüchtigte 
Schmeiter, die unter dem Namen Jef- 
fie VBernon „operirt“, wegen unge— 
bührlichen Betragens ebenfall3 ein- 
lochte. Beide Dirnen ähneln fi wie 
ein Ei dem andern, und als nun ge= 
ſtern Jeſſie Vernon nach Stellung der 
gewünſchtenBürgſchaft vorläufig wie— 
der entlaſſen und nach dem Pulte des 
wachhabenden Sergeanten geführt 
werden ſollte, folgte Minnie Williams 
ſtatt ihrer dem Schließer und ent⸗ 
ſchlüpfte ſo auch richtig den Maſchen 
des Geſetzes. Man kann ſich den Aer— 
ger und die Verlegenheit der übertöl- 
pelten Blauröcke denken, als der ge— 
lungene Streich ſpäter entdeckt wur— 
de, und ſchlimm dürfte es der ver— 
ſchmitzten Minnie ergehen, wenn ſie 
ihren Feinden in's Garn läuft. 


Unfälle. 


Un der Ede von Michigan Ave. und 
Wafhington Str. follidirte geftern 
Nachmittag ein Durcbrenner = Ge- 
[pann mit einem Wagen der Firma 
Armour & Eo., wobei der Fuhrmann, 
George Bennett mit Namen, bon 
feinem Bodfig gefchleudert und nicht 
unerheblich verlegt wurde. Bennett, 
defjen Angehörige in dem Haufe Nr. 
839 W. 41. Str. wohnen, fand Auf: 
nahme im St. Lufa3-Hofpital. 

Un der Kreuzung der Daflen pe. 
mit der 40. Str. verfudte geitern 
Nachmittag der 22 Yahre alte WW. 
Elliott einen in voller Wahrt be— 
griffenen Frachtzug der Late Shore- 
Bahn zu beiteigen, geriet hierbei un- 
ter die Räder, die ihm dann den rech- 
ten Arm nahezu vom Rumpf trennten. 
Der Schwerverlegte wurde jchleunigjit 
nad dem County-Hofpital transpor= 
tirt. 


eAnwalt Waters unter Bürgſchaft 
geſtellt. 


In der Anklageſache gegen den 
Anwalt John F. Waters, der, wie 
Thon mehrmals berichtet, der Anitif- 
tung zum Meineid bejchuldigt ift und 
beffen Prozeß vor Richter Blume po- 
rige Woche verhandelt wurde, gab der 
Lebtere heute jeine Entf&heidung ab. 
Diefelbe lautet dahin, daß der an= 
getlagte Advofat in fünf Fallen jchul- 
dig und unter $2500 Bürgfhaft dem 
Kriminalgeriht zu übermweifen fei. 
Anwalt Water8 wurde nad) erfolgter 
Bürgſchaftſtellung ſofort freigelaſſen. 
In ſeiner Entſcheidung ſagte der Rich— 
ter Blume, daß er aus den Anga— 
ben Clintons und der übrigen Bela— 
ſtungszeugen den beſtimmten Ein— 
druck gewonnen, daß der Anwalt Wa⸗ 
ters ſich des ihm zur Laſt gelegten 
Vergehens ſchuldig gemacht habe. 
Letzlerer nahm die für ihn ungünſtige 
Entſcheidung mit großer Ruhe entge⸗ 
gen. Er erklärte es als ſeine feſte Ue— 
berzeugung, daß die Verhandlung des 
Falles im Kriminalgericht mit einem 
ganz anderen Reſultate, nämlich mit 
Freiſprechung, enden würde. 


Eine Konſine Geu. Sheridauns. 


Die Leiche der am lebten Donner: 
ftag Nadjmittag verftorbenen rau 
Margaret Sherivan Hogan, die eine 
Koufine des berüfmten Generals 
Sheridan war, liegt noch immer iu der 
County⸗Morgue. Der Wunfch der 
Verftorbenen war e3, auf dem Armen- 
Sriedhofe in Dunning begraben zu 
werben, do mird bdiefer Wunſch 
fchwerlich in Erfüllung gehen. Schon 
aus Pietät für das Andenten Sheri- 
dans. herrfcht in mahgebenden Krei- 
fen der Bundesarmee ftarfe Oppofi- 
tion dagegen, daß eine Verwandte des 
ruhmoollen Reitergeneral3 auf dem 
Armen⸗-Friedhofe ihre letzte Ruheſtätte 
finden ſoll, und Hilfs-Coroner Me— 
Nally erhielt heute früh von dem 
Feldkaplan E. J. Vattman aus 
Fort Sheridan die telegraphiſche 
Meldung, die Beerdigung nicht vor⸗ 
zunehmen, fondern erjt weiteren Be- 
fcheid abzumarten. 

Herr Mahan, der Verwalter in der 
Morgue, erhielt geftern den Bejud) ei- 
ner ihm unbefannten Dame, wmelche 
mit ihm megen berBeerdigung3-Ange- 
legenheit Rüdfpradde nahm und ihn 
bat, die Leiche der’ Frau Hogan'nor- 
läufig bi3 zu ihrer Rüdkunft in ber 
Morgue zu behalten. 

Herr Mahan glaubt, daß die Dame 
die Zochter der Berftorbenen iſt. 
Belanntlich hat Yrauogan jahtelang 
von ihrer Zochter geirennt gelebt. 


* Am näcdften Montag wird alfo 
da3 von einem Spezialfomite der „Ci- 
bic Yeberation“ geleitete ‚Werk ber 
Reinigung der Straßen im Gefhäftz- 
theile der Stabt in Angriff gens 
men werben. Ein Arbeitöplan 


Hi 
| Lt Bladtan ihn 


Neuecites aus dem Ratbhaufe. 


Der Diaduft am Fuße der Dan? 
Buren Str. muß verfhwinden. © 


Bürgermeifter Swift orbnete Heute = 
die Entfernung desViaduftes an, wel- 
Ser die Geleife der Illinois Central ? 
Eifenbahn am Fuße von Ban Buren 3 
Str. überfpannt. Die Frift der Nie © 
derreißung des Viaduftes war bereits 7 
bor einiger Zeit verjtrichen, und wenn ° 
die Bahngefelihaft nicht jofort mit © 
dem Zerftörungswerf beginnt, dann 72 
wird die Stabtbehörde felbit die Sade 7 
in die Hand nehmen. 3 

Die VBürger-Delegation, melche 
gejtern beim Polizeichef Babenoch be= 
huf3 Abftellung de3 von den „Arte ° 
fian Lime and Stone Wort3“ an der 7 
Weit Chicago und Weitern Une, uns © 
terhaltenen Gemeinfchadens borjprad, © 


machte heute auch dem Mayor Sohift & 


ihre Aufwartung und mies auf die 7 
Gefahr Hin, in welcher die in jener ° 
Nahbarfchaft mwohnenden Leute wegen * 
be3 dort aufgejtapelten Dynamitz be» # 
fändig fchlbebten. Der Mayor vers © 
fprach baldige Abhilfe. 2 

Der Ingenieur Clark, welcher bie 7 
GSeleifeerhöhungs-Arbeiten der Late ° 
Shore und der Rodland Eifenbahn 
leitet, erfuchte heute ven Mayor Swift, © 
dafür zu forgen, daß der Stabtrath 
bald die nothwendigen Schritte bes 7 
treff3 der Forträumung der Geleife ° 
der „Stod Yard3 Tranfit Eo.” an 40. 
Str. thut. Dies ift nothiwendig, wenn 
die Arbeiten der Höherlegung der Ge= 
leife der beiden Bahngejellichaften. fei= 
ne Uinterbrefung erleiden jollen, Bis 
zu dem Punkt, wo die bejagten Ge— 
leife liegen, gedentt man bi zum 
nächſten September vorgejchritter zw 
ein. 

Die Ballard’fche Verorbnung bes 
treff3 Yorträumung der Waffenhalle 
der „Battery D“ an der „Late Front“ 
wird vom Mayor Swift unter der Bes 
dingung unterzeichnet werden, daß ber 
Stadtrath der betr. Miliz-Rompagnie 
eine Frift von 60 bHi90 Tagen gibt, 
um fih nad einem anberen Duar« 
tier umfehen zu fünnen. 

Nahezu 150 Gefpanne werben am 
nädhjften Montag in den Dienft- geftellt 
fein, um die macabamifirten Straßen 
in den verfchiedenen heilen. ber 7 
Stadt einer gründlichen Reinigung ° 
zu unterwerfen. Giebzjig Gefpanne 7 
werben bereit3 bei diefer Arbeit auf = 
der Siüd- und MWeftfeite benußt, "= 

Dberbau = Kommiflär Kent und 
Superintendent Yone3 find jet mit 
einer Reorganifation de3 der Reform 
fo fehr bedürftigen Spezialjteuer-De- 
partement3 befchäftigt. —— 


Aus dem Kriminalgericht. 


George Cufad und Michael Eufad 
wurden heute Morgen von den Ge- 
fhworenen in Richter Tuthills Ges 
richtshof von der gegen fie erhobenen 
Raubanfall-Antlage freigefprocdhen. 
Sie ftanden im Verdacht, die Straudj> 
ritter zu fein, welche am Abend bes 
5. Februar d. 3. einen gemwiflen Chas. 
J. GStephens an ofeph-, nahe 36. 
Str., nach Wegelagerer-Art außplün- 
berten. 

An dem Verfhmwörungs- Prozeß ges 
gen „euer-Injpektor” Comwie, Ah Lee 
und Chin Tin erhielten die beiden 
Lettgenannten heute Vormittag bon 
Fichter Burke ihr Strafmaß. Es lau⸗ 
tete für Ah Lee auf vier Monate, und : 
für den anderen Zopfträger auf 3 
Monate Correktionshaus. Außerdem 
müffen Beide je $1 Strafgeld, jomwie 
die Gerichtäfoften zahlen. Comwie wird 
fein Urtheil erft am nädften Mitt» 
woch empfangen. 


Richter Stein wirk erft am Mon , 


tag das Strafmaß über FrauDeborah 
Hamilton, die überführt wurbe, in 
ihrem „Heim für Knaben” einen Fün- 
gen, Namens Steinmeper, mißhanbelt 
zu haben, fällen, da Hilf3-Gtaaidan- 
mwalt Ramfey heute nicht im Gerichts« 
zimmer anmwejend fein konnte. 


Aus dem Korporationd-Buream. 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bits 
zeau werben für leßte Woche, abfchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Inkorporationen 284, angelegtes Ka 
pital $76,871,150. Das Gefammifa- 
pital vertheilt fich wie folgt: Raufmän- ° 
nifche und Fabrikunternefmungen 128, 7 
mit $10,027,550; Privatbanten und 
andere Finanzinftitute 4, mit $145,.- ° 
000; Nationalbanten (bis 15. Mai) 

2, mit $100,000; Schmelz und Hüt- 


teniverfe für Gold, Silber und andere _ 
Edelmetalle 26, mit $25,710,0005 © 


Kohlen- und Eifengruben 4, mit I 
225,400; Beleudhtungs- und Trans- 
port-Anlagen 15, mit $5,870, 
Baupereine 10, mit $25,645,0005; 
———— —— 
000; verſchiedene Unterne 

mit $7,108,200, z 


Will zuvorkommen. 
Mie Anwalt Knight Heute gelegende 
ich ee De 
chen der Late Str.-Hochbahn nor Rice 
ter Shomwalter erklärte, ift bie 
te Gejelliaft entfloffen, mit 





"58000 der Hönften Bäunne e8 zu einem herrlichen Fleckchen Erde machen. 


E. JOHNSON & CO. | 


Depariment-Laden, 


1644-46-48--50 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber AKubns Park, 


A Spezial-Verkauf für Montag, 27. Mai. | 


Sheuille 
ortieren 
Laws Schürzen 
für a een 
Gardinen-Staugen, 
vollftändig 


Tiſchſalz, 
MAR, ERS San essen nenn on 
ine 


Badpulver, 
Golman's Senf, 
Columbia River Lachs, 

2 für 
Dunham’ 

Goconuf 
Beſte Corn⸗Stärke, 

2 Pfund für 
Zohnfon’s 


Noot:Bier 
Beſter — Kaffee, 


4Pfun 
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u 


508 und 75 -Gorfets 
Huttranze 


Gerinpte Ei 
" Bamen:-Beintleider 
Garnicte Hüte 
für Danıen 
andaeyalte 
ae... ee 


Aleid er⸗ Aawns, 
—————— — — — — — 


Radtiofe Soden 
©. änıer, 2 PBaar....... 


. Nobtlofe Strümpfe für Mädchen, iR 
3 2 Paar 
m 48cDüberhemden 


‚15 
15c ' —— > 
reiner e 
BEER L 20 2. : 0000 2000 8000000 .29e Armour ” 
Dix echt. Iywarze Strümpfe DEE inne ass een nenn one 
hen 0000 «00 areas 


es 1Te | armour 10€ ö 
Hrröltiger 49% mippen⸗Speck . . . . . . . . . 


Damen⸗Schirm dans sone seo" = Schuh-Berfauf. 
25 


dene Mindermäten 
Mk 2* — —* Beine Dongolas für Yadies, werth 50 I) 
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Dairy 
Armour's Caliſorniſcher 
Schinken 


für Damen : (cher . 

der, Patentiede: Zip}, 9 Dis 11, wert 

Nr. 9 reinfeidenes er -tanıd preis n ’ öde he 

ss soaclesasssen. saoae Eotide Brotstoring Heel. Gabe für Rins N 
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Prinzch-Schuhe, 
81.25 werth 
Gongrey: Schuhe, 
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der Basro:Shmür cder Gongreg-Scht- 


he für wiänner, werth 83.00, Ver- 
faufs- Preis.» 9 


78c⸗Kachttleider 

Fi 200500 054006 
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v Zathentä 


0 Gombinatisnd:Unzüge 
trfiuaden, wert 83.50, umr..... 





| Errei-ExzKurs 


—“ Induftrie- Stadt —— 


e. "Sonntag, den 26. Mai, 
Zug fährt ab von Bolt Str.-Bahnhof, Chicago & Caftern Illinois Eijenbahn, 
| yunft 1 Uhr Nachm. 
Hält an Archer Ave., 47. Str., 55. Str., 65. Str. und Kenſington. 
Komme früh und fiherl Euch einen refervirten Sih. 
2otö von H150 bis $500. Städtifches Waffer. 
Leichte Zahlungs-Bedingungen.  Elektrijches Licht. 
Makadanifirte Strafen und andere Verbejjerungen. 
Seht ift die Zeit, 2ots zu Faufen, fo lange fie noch zu den Original- PBreijen zu Haben 


find. Spredht wegen Karten und Zirkulare int unferer Office vor. 
GHIGAGO HEIGHTS LAND ASSOGIATION, 
\ TEUTONIC BUILDING, 
No. 172 Washington Str., Ecke 5. Ave. 


'HANSON PARK! 


Hroße freie Epkucfion mil Muſtt 


— nach dem beliebten umd Schönen — 


ZFZIANSON PARTL 


: .. Seven Sonntag Nachmittag. 

4 v Ein Ertrazug ber Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union:Bahn: 

hof, Ehe Canal und Adams Str., um 1:30 Mhr md hält an folgenden Halteitellen : 

biana Str., Siybourn Junction, Milwaufee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 
Der Aufihmung den Sanfon Vark im Laufe ber legten Monate erfahren hat, follte 

genügen, einen eben, ber jih ein eigenes Heim gründen will, davon zu überzeugen, daf 


©) 8 innerhalb ber Stadtgrenzen feinen Oxt giebt, der auch nur annähernd die Vortheile bietet, 
> wie inifer fo Beliebter Sanfon Park. — Stektriihe Straßenbahnen und die in nächiter 
= Nähe fich befindenden Hohbahnen fichern fchnelle Beförderung ; die Erbauung von Kirchen 


„mb Schulen forgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während bie Anpflanzung von 
i önft Die fich dort befind- 
 Lichen ud noch geplanten Fabriken gewähren Euch star Lirbeit in der Nähe 


Eder Wohnungen, — Ueberzeugt Cu jel 


2otten von 8350.00 ab. 


Kleine Anzahlung. Neft nad) Belieben. 


J Da nur eine beſchränkte An ui von Lotten noch vorhanden, fo fäumt nicht und fommt 
E fofort.: Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauten geliehen. 

Er bu reie ErturfionssTidess find in unferer Office ober eiie halbe Stunde vor Ab- 
gang bes Zuges von unferen Agenten mit weiß-roth:blauen Badged zu haben. — Für weis 
tere @iitge elten mwenbe man fih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 


Tidets Fir Erkurfion zu haben bei unferen Agenten: 
174 Fremont Str. | SIEGFRIED BLUM, - - . “ 406 Cleveland Ave. 
« = 248 Mohawk Str. | GEORG KREBS, - - - - - .- 375 Lincoln Ave. 
626 W. 18. Str. ! FRANK KELCHHAUSER (Barber$hop),683 LincolnAv. 
HENRY SCHWARTZ, - - -  - - 28 Orchard Str. 2mdofabı 


5, TOWN LAKE. 
al son Seutfälenk @eibare 
2 und Grundeigenthum, foufularifch. bes 
Dermamten, inziehen von Erb: 
Ihnen und billig. 


Negifirirted öffentliches Rotariate 


Rath und Auskunft ohne Roften. BE 
i artiger Erfolg! Weit über 209 Schüler bejuchen die Ars 
er onniägd offen Den ganzen Tag. ftalt. 8 18 fir Die Anfangdjeit unen —* 


“ARNOLD LUETCERT, | ap € Brobe:-Rougerte der Zitber- 
Ja) nik, Curie 


Sither-AUnterrict 
Rahns Zuher Alademie, 
Elybourn Ave., Ecke Perry Str. in grund⸗ 


765 61 
licher Weiſe ertheilt. Fur fünfmaligen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Gent? zu zahlen. Groß ⸗ 


8017 JUSTINE STR. Mi Nachmittags 3 Uhr, in der * 


in die Eeſer der Abendpoſt. 


, ginge. ei Dei 9 u | SUPERIOR ART STUDIO, 

BD Pie Behkinderwagen fie SIL. ein ‚ 289 West Chicago Ave. 
DD feiner BLufa a .&in feines 14x17 Grahon: Bild, bergrößert von 
a ſur mır Einen Dollar. 
Baar oder auf —S— — Rein Zwang, Rahmen zu laufen. — Gragt unfere 
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„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den. 


Telegraphifihe Jolizen. 
Iufand. ; 

— 63 ift eine Preiserhöhung des 
Roheifens erfolgt, melcher auch eine 
folche für verarbeitetes Eifen folgen 
wird. 
— Um 3. Jult wird in Bofton die 
Konvention der Vereinigten Standi- 
nabifchen Sänger Amerifas eröffnet 
werben. 

— &n Springfield, D., murbe ber 
frühere Polizeirihter E. E. Morris 
wegen Yallhung und Unterfchlagung 
zu 6 Kahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Seht ift au) ein „YBuhm“ für 
den Schapamt3-Seftetär Garlisle ala 
nächſten demokratiſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten im Gange. 

— Waldbrände wüthen wieder in 
der Umgegend von Aſhland, Wis. ſo— 
wie in einigen Theilen Michigans, be— 
ſonders in der Gegend von Iron 
Mountain, Ramſay und Houghton. 

— In Salem, Maſſ., wurde die 
Leiche des Kongreßabgeordneten 
Cogswell unter großen Feierlichkeiten, 
an denen ſich auch die „Grand Army“ 
betheiligte, zur letzten Ruhe beſtattet. 

— Zu Clinton, Ja., erſchoß ſich 
Frau Victoria Machen, die Wittwe 


des Bundesſenators Willis B. Ma— 


chen. Krankheit hatte ihren Verſtand 
zerrüttet. 
— Der 45jährige Charles P. Tho— 


mas in New PYork, Verkäufer in A. 


A. Vantines orientaliſchem Handels— 


laden, beging geſtern Selbſtmord, in- 
dem er ſich in einer Badewanne er— 


tränkte. 


— Aus Norihfield, Minn. wird 


gemeldet, daß Elmer Butler, welcher 
Dauer mehrerer Jahre erhält, ehe er 
gen Bigamie, Diebſtahl und Einbruch 
von der Polizei geſucht wird, mit der 
Wjährigen Martha Brekke, der Toch-⸗ 
ter eines wohlhabenden Landwirthes 
in Kenyan, Mich., durchgebrannt iſt. 

— In St. Paul hat Richter Otis, 
vom dortigen Diſtriktsgericht, einen 
gegen bie, 
einem | 


erft 18 Jahre alt ift, aber bereitö me- 


ftändigen Einhaltäbefehl 
Sonntagd=-Bafeball-Spiele in 
ber Barf3 — nur in diefem einen — 
erlafien. E3 ift jeht die Nede davon, 
daß der St. PBauler Bafeball-Klub 
nach einer andern Stadt verlegt wer- 
den fol. 

— Der „befannte” Bolizeiinfpeftor 


Williams in New York wurde, formell | 
auf fein eigenes Erfuchen, mit Benfion | 


entlaffen. Superintendent Byrnes 
wird ebenfalls gehen müſſen, vielleicht 
ſogar ohne die Erlaubniß, vorher ſei— 
ne Abdankung einzureichen. Rev. 
Parkhurſt, der bekannte New Yorker 
Reformer, jubelt über dieſe Erfolge. 

— Im „Ulpine Tunnel” bei Den- 
ver, Eol., wurde ein Bahnmwagen — 
der erfte, welcher hindurchfuhr, nach» 


dem der Tunnel fünf Yahre lang ges | 
unlentbar, | 


Tchloffen gewejen war — 
und die Baffagiere fomwie die Bedien- 


fteten fprangen um ihr Leben ab. Da= | 
bei wurde ein Mann Namens Charles | 


Michaelfon, getödtet, und zwölf ande- 
te wurden verlegt. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ten 267 Banferotte gemeldet, in Ga= 


nada 23, zufammen alfo 290, gegen | 


211 (in den Ber. Staaten 183 und 
in Ganada 28) in verfelben Woche de3 
Vorjahres, 248 in der vorigen und 
261 in der borvorigen Woche. 
Hanbelsagenturen berichten, daß im 


Allgemeinen jebt eine fehr faufluftige 


Stimmung herrſcht, was natürlich 
auf die ganze Geſchäftslage belebend 
wirkt. 


— Aus Kankakee, Ill. wird mitge-⸗ 
theilt: Bei einer Prüfung der Coun- 


ty⸗Bücher für die letzten zehn Jahre 


machte man eine höchſt ſeltene Entde- 
ckung, nämlich, daß der frühere Coun-⸗ 
ty⸗Clerk Kenaga — nicht etwa dem 


Counth Gelder ſchuldet, ſondern viel⸗ 
mehr von dieſem noch 816500 zu krie— 
gen hat. Er war 30 J 


und hatte es drei Quartale hindurch 


unterlaſſen, ſein Salär für dieſelben 
zu erheben. Böſe Zungen behaupten, 
daß bereits „Dime“-Muſeumsbeſitzer 
mit Kenaga in Unterhandlung getre— 
ten ſeien. 

Auaſaud. 

— Das Pariſer Blatt Wurnal 
des Debais“ bringt einen heftigen Ar⸗ 
tikel gegen die Einfuhr amerikaniſchen 
Schmalzes. 

— Britiſche Bankiers haben eine 
Denkſchrift an die Regierung gegen 
jeden Verſuch, die Goldwährung auf— 
Be oder einzufchränten, gerich- 
tet, 

— Bor feiner Vertagung nahm ber 
deutfche Reichstag auh noch die 
Branntmweinfteuer-Vorlage in dritter 
Zefung mit 165 gegen 85 Stimmen 
an 


— Bei ven jüngften Erberfchütte- 
rungen in der türfifchen Provinz Epi- 
tus (wobei befanntlih fieben” Drt- 
fchaften zerjtört wurden) find allein 
in dem StäbtchenParamptia 50 Men- 
fohen umgefommen und 150 verlett 
worden! PBarampthia hatte etwa 300 
Einmwohner, die jet faft alle obdach— 
los find, und ift der Gib eines grie- 
hifchen Bifchofs. Das Schloß da- 
felbft, in welchem fich eine türkifche 
Gatnifon befand, fcheint ebenfalls 
zeritört zu fein. 
ren nn nn mem — > mm m: mem rennen 


Lokalbericht. 


Reges Leben in Weſt⸗Großdale. 


Herr S. E. Groß, der unterneh⸗ 
mende Grundeigenthumshändler, be— 
richtet, daß er bei Gelegenheit ſeiner 
erſten Exkurſion nach dieſer neuen 
Vorſtadt vor einer Woche 57 Bau⸗ 
ftellen verfauft Hat. Während ber Wo- 
che wurden ebenfalls zahlreiche Ver- 
fäufe abgefhloffen und Alles deutet 
auf ein äußerft lebhaftes Frühjahrs- 
geichäft und eine ftarfe Nachfrage 
nad) Bauftellen in biefer neuerfchloffe- 
nen Gegend hin. Verſchiedenartige 
Berbeflerungen werben bereit: vorge: 
nommen und mehrere große Abzugs- 

t, 


lanäle find Ian fertiggeftellt, 








Die | 
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Unberchtigte Zinfen. 


Wie dis Steuerzahler bluten müſſen. 


In der geſtrigen Sitzung des fladi⸗ 


räthlichen Yinanztomites murbe bie 
Entdefung gemacht, daß durch die Be- 
mühungen bes Gtabdtrathes, den Kon- 
traftoren für Gtraßenverbefferungen 
behilflich zu fein, die Koften der auf 
dem Wege der Spezialbejteuerung vor= 
genommenen öffentlichen Verbeſſerun— 
gen falt um die Hälfte erhöht werden. 
Auch brachte man in Erfahrung, daß 
Zaufende von Dollars in den Spe— 
zialſteuer-Fond einbezahlt wurden, 
ohne daß dieſes Geld vorher in An— 
rechnung gebracht worden war. Ein 
Grundeigenthümer, Namens J. W. 
Jones, war nämlich im Oktober 1892 


anläßlich der Annahme einer die Pfla= | 


fterung der Melrofe Str. anorbnenden 
Ordbinanz mit der entjprechenden 
Spezialjteuerrate belaftet worden und 
lieferte auch bald darauf die erjte Ra- 
tenzahlung im Betrage von 889.75 
ab. Der Kontraft wurde jedoch erft 
Anfangs diefes Yahres vergeben und 
die Verbeflerungsarbeit wird erft im 
Suli Diefes Jahres fertiggeftellt fein. 
Das Afleßment ift nach dem fünf: 
jährigen Abzahlungsplan auferlegt 
worden. Als Herr Jones nun vor 
Kurzem zur Zahlung der zmeiten 
Rate aufgefordert wurde, bedeutete 
man ihm gleichzeitig, daß er außer 
dem Betrage von $89.75 noh $50 an 
Zinfen, die in der Zmifchengeit zu bie- 
fer Höhe angelaufen feien, zu zahlen 
habe. Natürlich verweigerte er die 
Zahlung und unterbreitete die Ange— 
legenheit geitern dem Tyinanzfomite. 
Das Merkwürdigfte an der Sache ift, 
daß der Kontraftor Zinfen auf die 


die Arbeit überhaupt in Angriff ge- 
nommen hat. Man fchäßt, daß e3 
über 3000 ähnliche Fälle gibt und daß 
die Stadt einen großen Geldbetrag in 
Händen hat, der aus diefer Quelle 
ftammt. Allerdings wurde vor län- 
gerer Zeit vom Gtabtrath eine DOrdi- 
nanz angenommen, welche die Ausgabe 
bon Bond3 an folde Kontraftoren 
anorbnet, die mehrere Yahre auf die 
Bezahlung der von ihnen borgenom= 
menen öffentlichen Verbefferungs-Ar- 
beiten zu warten haben. Diefe Bonds 
tragen 6 Brozent Zinfen. Uber e3 
fann doch durch dieſeOrdinanz auf 
feinen Fall beabfichtigt fein, daß die 
Kontraftoren die Zinjen auch für ben 
Zeitraum erhalten, der zwijchen der 


: YUnorbnung der Verbejlerung und der 


Snangriffnahme derfelben liegt. 
ebenfalls mirft die borjiehende 
und gejtern zur Kenntniß des Komi- 
tes gelangte Angelegenheit ein grelles 
Licht auf die Mihftände im Spezial- 
fteuer-Sitem. Alderman Madden 
forach ji) dahin aus, daß feiner An- 
fiht nach die einzige Abhilfe des 
oben befchriebenen Uebel3 in den Wi- 
derrufung ber befagten Ordinanz lie: 
ge. Auch er fann nicht einjehen, tie 
der Kontraftor die Zinfen fordern 
ann, ehe er die Arbeit ausgeführt hat. 


Verlangen Umſteige-Billets. 


Der Verein der Geſchäftsleute und 
Grundbeſitzer der Weſtſeite macht 
große Anſtrengungen, die Weſt Chi— 
cago Straßenbahngeſellſchaft zur 
Ausgabe von Transfer- oder Um— 
ſteigebillets auf ihren verſchiedenen 
Linien zu zwingen. In einer kürzlich 
von dem obengenannten Verein abge— 
haltenen Verſammlung wurde be— 
ſchloſſen, ſich noch einmal behufs Ge— 
währung dieſes gerechten Verlangens 
an den Straßenbahn-Magnaten Yer— 
kes zu wenden und wenn man hiermit 
keinen Erfolg haben ſollte, die Hilfe 
der Gerichte anzurufen. Zur Ausfüh— 
rung dieſes Beſchluſſes ernannte man 
ein Komite, welches aus den Herren 
G. C. Diener, William Henderſon, 
J. Berry, John York, H. C. Zutter⸗ 


ahre im Amte | meijter, 2. Klein, Charles D. Almpy, 


H. D. Overdier, John Deplin, Wil- 
liam 9. Durand, %. 8. Carter, John 
Hidey und Er-Alderman Oallagher 
zufammengefeßt ift. Diejfes Komite 
wird fich auch mit dem Bürgermeifter 
Stmift in Verbindung fegen, um feit- 
zuſtellen, welche Machtbefugniß der— 
felbe auf Grund der diesbezüglichen 
Verordnungen beſitzt. 


* Die in Chicago wohnhaften Taub⸗ 
ſtummen beabſichtigen dem Engländer 
Dalgarno, dem Erfinder des „Hand 
Alphabets“, im Lincoln Park einDenk— 
mal zu ſetzen. Man will die Koſten 
desſelben durch freiwillige Beiträge 
aufbringen. 
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Frauen 
ſchreiben 
Briefe 
an uns — wir haben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen ſie ſagen, wie 
wunderbar gut ſie 


olosue 


Swift’s vollkommenes Badifett 


fanden. Wahrjcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabris 
fant im Zande jo viele Em- 
pfehlungen wie wir. 


Weberall verfauft wo 
Schmalz verfauft wird, im 
Eimern wie Schmalz. 


»e>>,».>»>» 
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Swift ana Company, Chicago 


25. Mai 1895. 


Boͤllig eingeäſchert. 


Knappes Entkommen eines Ange⸗ 
ſtellten des „Ercelſior“ Ceihſtalls. 


Ein Raub der Flammen wurden 
geftern Nachmittag die Remife-Anla- 
gen bes „Ercelfior“-Leihftalles, Nr. 
805—817 Root Stt., dod; gelang e3 
ben Stallleuten glüclichermeife, Die 
im Gebäude untergebrachten fünfzig 
Pferde, bis auf eins, in Sicherheit zu 
bringen. Beinahe wäre dagegen ber 
Brandfataftrophe ein Menfhinleben 
zum Opfer gefallen, indem e& dem auf 
dem Heuboden jhlafenden Wächter W. 
€. Keffrey nur mit knapper Noth ge: 
lang, fich durch einen Sprung aus dem 
Fenſter vor entfeglihem Gefhid zu 
bewahren. Der Aermite trug immer: 
hin fehmerzliche Brandwunden im ©e- 
ficht, fowie an den Händen und Yyü- 
Ben davon, Doch hoffen die Aerzte, ihn 
Ihon bald wieder völlig herftellen zu 
fönnen. 

Das Teuer felbit fam gegen 4 Uhr 
auf bisher noch nicht ermittelte Weife 
zum Ausbruch und breitete fich mit 
rapider Schnelligkeit auf das ganze 
Gebäude aus, jodaß die Löfchmann- 
ſchaften vornehmlich ihr Augenmerk 
darauf richten mußten, die Flammen 
auf ihren eigentlichenHerd zu beſchrän— 
ken, was denn auch nach harter Arbeit 
glückte. In wilden Sätzen ſtürmten 
die von ihren Haltern losgelöften Gäu— 
le durch Flammen und Rauch hindurch 
in's Freie und konnten erſt nach lan— 
ger Jagd wieder eingefangen werden. 
Der durch den Brand angerichtete Ge- 
jammtfchaben beläuft fih auf etwa 
$12,000 und vertheilt fich wie folgt: 
Ernft 9. Schloemann, Eigenthümer 
des Leihftalles, $11,000; George Rof- 
mann, der im Nebengebäude ein Satt- 
lergefchäft betreibt, $100, und W. M. 
Lawſon & Eo., Befiter der an den 
Leihſtall ebenfalls anſtoßenden Huf— 
Ichmiede, $500. Während die beiden 
legtgenannten Firmen genügend durch 
Verfiherung gevedt find, hatte Schloe- 
mann jein Anmwefen nur mit $1700 
berfichert. 

Die an Süd Peoria und 47. Str. 
gelegene Scheune der „Street3 Stod 
Comp.“ wurde geftern Abend ebenfalls 
dur Flammen zerftört. Dem Ber: 
lufte, in Höhe von $200, fteht gleich 
hohe Verficherung gegenüber. 
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Uusgezeichnete Tags und Abend-Schufe. Bryant 
& Stratton Bufinch College, 315 Wabajh Ave. 


Kann ohne Opium nicht leben. 


Geit vollen 42 Jahren hat Wing | 
mohnender | 


Lee, ein an Clark Str, 
Hopfträger, feinem eigenen Geftänd- 
nijje gemäß dem Opiumgenuffe ge- 
fröhnt und doppelt fehwer mußte es 
daher dem Gohne des himmlifchen 
Reiches ankommen, ala er fürzlich bei 
einer Chinatown - Razzia in fla- 
granti abgefaßt und unter 


tiefem wurde, mofjelb das Opium 
tauchen befanntlich 
berpönt ift. 


ihn ieder aus der Haft entlaffe, da- 
mit er Thnurjtrads „nach der alten 
KHeimath“ zurüdfehren fünne Da 


fage, fo wurde Wing geftern in Frei- 
heit gefeßt und er mird nunmehr 
Ichleunigft „nah Muttern” fegeln. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 


Am morgigen Sonntag, den 286. 
Mai, wird Direktor L. Grobecker mit 
ſeiner vereinigten deutſchen und eng— 
liſchen Truppe, bekannt unter dem 
Namen „Chas. Bakers Combination 


Company“, in obengenanntem Thea⸗ 
ter eine große Extra-Vorſtellung ge⸗ 
ben. Außer den tüchtigen engliſchen 


Schaufpielern, Sängern, Zänzern und 
Tänzerinnen, Chas. Baler, 
Scholer, PB. H. Bernard, Ella Ben- 
net, Georgie Eonallini, 
Geſchwiſtern Baker, den 
Minſtrels (Johnſon & White) J. Me— 
Garry u.f.m., in ihren borzüglichen 
Spezialitäten und der Poffe „Stupid 
Servants” oder „Dumme Diener“, 
werden in der deutfchen Poffe „San- 
dom, der Herkules“, die beliebte Sou- 
breite Helene Bobene und ber tüchtige 
Komiker Aug. Schucht, als Gäfte mit- 
wirken. E3 follte Niemand verfehlen, 
biefer interefjanten Vorftellung, welche 
dem Bublitum ein fo reichhaltiges 
Programm in beutfcher und englifcher 
Sprache bietet, beizumohnen, 


Apollo: Cheater. 


Ein 618 zum Schluß anfprechender 
und daher erfolgreicher&pielplan, eine 
mweit über den Rahmen eines Volt3- 
theater hinausgehende Ausjtattung 
der aufgeführten Stüde, flottes Zu- 
fammenfpiel ber fleißigen Gefell- 
Ichaft, bezeichneten ven Weg, ben fich 
ber töchtige Leiter diefer Bühne, Dir. 
M. Hahn, in der legten Satfon vor- 
gezeichnet hatte, und der zu dem Er- 
folge führte, den fo manches größe- 
te Unternehmen vergebens erfehnte. 
Um ‚morgigen Sonntag hat nun 
der tüchtige Aegiffeur und Dariteller 
al3 Schlußvorftellung der Saifon 
fein Benefiz. Er, ber fo opfermwillig 
für jebes Venefiz feiner Kollegen, fo 
gewiffenhaft für die Unterhaltung al- 
ler Zheaterfreunde geforgt und gear- 
beitet hat, erbient auch als allgemeine 
Anertennung feines Wirfens ein aus- 
verfauftes Haus. Wie verlautet, zirku- 
lirt Bereits ein Aufruf unferer pro- 
minenten deutfchen Bürger der Sid- 
meftfeite, um für ben Befuch biefer 
Vorftellung zu agitiren und dem „Ar- 
men Teufel“, jo heißt nämlich das Be- 
nefizftüd zu einem Ehren- undGlüds- 
— —— Alſo * zum 
mor am Sonn⸗ 
tage, den 26. Mai! * 

—- 1. 


* Salbator-Bier der Conrad Seipp 
BrevingEo. wird in Klafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869 


| 
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einer 
Strafe von 875 der Bridewell über- 


auf's ſtrengſte 
Wing wurde ernſtlich 


krank und bat flehentlich daß man ftimmung nicht zu verfagen. Am näd)- 


| ften Montag Abend wird fih übri- 
ı gens eine Delegation von Bürgern 


auch die Aerzte das Leben des Chi- | Süb-Chicagos im Siyungsfaal 
nejen für bedroht erklärten, fal3 man | : : 
—* men zu zeigen, wie groß der Enthu— 
ihm den Opiumgenuß länget unter- ſigmus für die Ordinanz in Suͤd— 


Chicago iſt. 


Lillian 


den kleinen 
Georgia | 
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Einer aus Afron, Ohio, hier einge- 
troffenen telegraphifhen Meldung zu⸗ 
folge ijt dort der Kanalifations-‘n- 
jpeltor Michael Harty von Chicago 

eitern Abend in bewußtlofem Zu- 
ande aufgefunden worden. Der Un- 
glüdliche, der nach dem Hofpital ge- 
Ihafft wurde, fam zwar wieder zur 
Belinnung, konnte ih jedoh an 
Nichts erinnern, wa mit ihm in den 
‚legten Wochen vorgeganaen war. Wie 
ermittelt wurde, hatte Michael Harty 
Ehicago am 8. d. Mia. verlaffen, nad 
dem er zubor $500 von feiner Bant 
erhoben, und war am 16. Mai in 
Alron eingetroffen. Was mit ihm in 
ber Ymifchenzeit vorgegangen, ver- 
mag er nicht anzugeben. Nur foviel 
weiß er, dab ihn unbefannte Perfo- 
nen betäubt und feines Geldes beraubt 
haben. Sein Geifteszuftand fcheint 
infolge irgend einer jchredlichen Er- 
fahrung gelitten zu haben, doc er- 
Hären die dortigen Werzte, daß ber 
Kranfe bei richtiger Behandlung tie: 
der geheilt werben könne, Harty ift 60 
Sabre alt und unverheirathet. Seine 
biefigen Freunde find von dem bedau- 
erlihen Falle in Kenntniß gefegt wor- 
ben. 


Die cd gemadt wird. 


Ein fonderbares Erlebniß paflirte 
geitern Abend einem Berichterjtatter 
einer hieſigen englifhen Zeitung. 
Derſelbe mar von feiner Rebattion 
nad) der Liberty Hall, an Commercial 
Ave., gefchidt worden, um über eine 
Bürger-Verfammlung zu berichten, in 
welcher Beichlüffe zu Gunften des 
Planes der Galumet & Blue Y8land 
Bahngejelihaft betreffs Anlegung 
neuer Geleije an der Late Front ge- 
faßt werben follten. Der betreffende 
Berichterjtatter wurde in diefer Ver— 
fammlung einem Herrn ©. Y%. Mor: 
tig vorgeftellt, welcher dem „Reporter“ 
alle wünjchenswerthe Auskunft über 
bie in Frage jtehende Angelegenheit 
gab und ihm dann ein Zehndollar- 
Soldjtüd in die Hand zu brüden 
berfuchte. Das jonderbare Anerbieten 
murde von dem Berichterftatter zurüd- 
gemwielen, aber zu feinem Erjtaunen 
fand er, ala er nah Schluß der Ber- 
fammlung nah dem Zentrum ber 
Stadt zurüdfuhr, ein Zehnbollar- 
Goldftüt in feiner Weberziehertafche. 
Die Frage wirft fih naturgemäß 
auf: Wenn Jemand willens ift, einem 
Zeitungsberichterftatte $1O für einen 
Bericht im ntereffe der Calumet & 
Blue Yaland-Bahn zu geben, toie viel 
muß der Betreffende für das Votum 
eines Alderman zu zahlen bereit fein? 

Die Berfammlung jelbft war übri- 


| gen3 jehr gut befucht; unter den An- 


mefenden befanden fich die Ald. Mer- 
chant und Stephen Revere. Die zur 
Annahme gebradhtenRejolutionen ver- 
langen in dringlichen Worten von der 
Stadt die Gewährung bed nachge= 
fuchten Freibriefes für die Bahn und 
erfuichen den Stadtrath und den Ma- 
por der Galumet-Ordinanz ihre Zus 


de3 
Stadtrathes einfinden, um den Alder- 


Eimer und Amend’S Negept No. 2851 
bat Tanjende von Aheumatisnus geheilt. 
Kein Leidender jollte verfehlen c3 zu vertuchen, 
Sale & Blodi,111 Randolphöt. Agenten. 
en 


ſirchen⸗Konzert. 


An dem an der Ede von Paulina- 
und Superior Straße befindlichen 
Sotteshaufe der ErftenDeutichen Bap- 
tiften-Gemeinde fand geftern Abend ein 
großes Kirchen-Konzert Statt, in mel- 
chem ausjchlieplich die Gefangvereine 
der Gemeinde, und zwar: der „Män: 
nerchor“, der „Damenchor“, der „Ges 
mifchte Chor“ und der „Sonntags- 
ſchul-Chor“, mitwirkten. Der Beſuch 
war ein außergewöhnlich guter, und 
beifälligſt wurden die einzelnen Num— 
mern des mit vielem Kunſtverſtändniß 
zuſammengeſetzten Programms entge— 
gengenommen. Mit dem ewig jungen 
Luther'ſchen Schutʒe und Trutlied 
Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ wur⸗ 
de das Konzert würdig eingeleitet, wo⸗ 
rauf der Pfarrer der Gemeinde, Pa⸗ 
ſtor J. Meier, einen Schriftabſchnitt 
berlas. Dann ſang der trefflich ge— 
fchulte Männerchor Müdes „Gott grü- 
Be Dich“, dem die Sänger fpäter bie 
gefällige Kompofition „Nach der Hei- 
math“, von W. Bargtel, folgen ließen. 
Beide Lieder fariden tadellofe Wieder- 
‚gabe. Nicht minder anfprechend ma-= 
ren bie übrigen Chorborträge; ber 
„Gemifchte Chor” erfreute die Anive- 
jenden mit einer prächtigen Snterpre- 
tation von Mendelfohns „OD Thäler 
meit, o Höhen“, Tomte „Sehnfuct nad 
den Bergen“, von Gark, während bie 
Damen den „Frühling“ feierten und 
der „Sonntagsfhul-Chor* Cart 
„Früh Morgens“ zum Vortrag brad)- 
te. Den Glanzpunft des ganzen Kon 
zerteö bildete aber ohne Zweifel das 
zum erften Male in Chicago jur Auf- 
führung gelangende Oratorium „Der 
zmölfjährige Jefus im Tempel“, für 
Soli und Chor, mit Orgel» und Kla- 
vierbegleitung, don Xohn Springer. 
Leptere lag in Händen der Damen Fl. 
M. Meier und Frl. E. Schroeder, die 
ihrer Aufgabe beftens gerecht wurden. 
Das Merk erzielte auc, hier eimen 
durchichlagenden Erfolg und fand 
herzlichite Aufnahme, Frau E. B. 
Scheve, welche die Arie „Nun beut die 
Flur“ ausgapdens „Schöpfung fang, 
verdient ebenfall3 hohe Anertennung, 


Welt Baden u. French LIE Springs. 


ittwodh, den 15. Mai, beginnend, uud 
Fey ba * jeden Mittwoch ünd Samſtag 
Abend wird ein Spezial⸗Schlafwagen direlt 
von Chicago nach Wet Baden und Freuch 
Fit Springs aufber Monon Route abiah⸗ 
ren und Donnerftag und Samjtag Abend zus 
rüdfehren. , 
ders und refervirte Plüpe im Sälafwa- 
aen, in der Tidet:Difice, 282 traße, 
Zelephone Main 174, 
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fehl, 


nud der armen Deborah Gorrigan Fall wurde 
= —— 303 pur han Der —8 


er durch das Meſſer des Arzies 


ſo geranet eittfernt morden war, Mat inner: 


halb zwei Wochen nach der Operation wieder 
da, das neue Gewächs erichien pilzartıg, ver: 
urjachte große Schmerzeu und jeded Symptom 


deutete jegt auf Krebs, Die Aerzte tablen 
ein abermaliged Schneiden, aber de t 


bie legte 
Operation erwies fi als ehr vollftäudiger 
sehlihlag, der jo die Hofinungen ber 
Patientin erfchütterte, daR fie beichloß, Spe- 
zialiften iin der Behandlung don Kusücten 
zu Fonjultiren, die ohne Operation «heilen. 
Sie wandte ji) deshalb an den Arzt, ber aus 
Krankheiten diejer Art ein lebenglanges Stu: 
dium gemadt bat und jest im Medical 
Council, 84 Dearborn Straße, ijt; er wandte 
milde Einjprigungen an, und im weni 
zagen war der Auswuds veriämwunden und 
die Deiinung fhnell geheilt. Died mwarnor 
fünf Jahren, und das Leiden bat jich nicht 
wieder gezeigt und iwirb nie wieberfehren, da 
das Blůt von jolhen Unreinigfeiten, die das 
Wachsthum ſolcher Krankheiten förber, "ge: 
renigt wurde, Das Obige ift eine wahr: 
beitögemäße Darftellung meines Talles, was 
ih durch meine Unterjchrift bezeuge. 


Deborah Ge n, 
8147 Bortland Ave, 


Die fieben Aerzte, welche das Medical 
Couneil bilden, — —* das wund⸗ 
arztliche Meſſer. Die Nera folder Ope- 
tationen ift vorüber, Hämorrhoiden werben 
leicht und jchmerzlo8 ohne Operation bes 
feitigt. Bruch wird leicht ohme Geiahr oder 
Operation geheilt, jo daB das Bruchband 
weggeworfen werden kann. Unfere Meihoden 
Krankheiten aller Art ohne Operation zu 
heilen, find dem Chicagoer Bublitiim hereits 
aut befannt — in ver That, wir operisen nie, 
Unfere Methoden iind meu md modern. 
Unjere Officed und Sanitarium find die voll: 
Händigften und größten in Chicago; fie 
nehmen drei voljtändige Stodwerfe im 84 
Dearborn Straße ein. G3 dürfte der Mühe 
werth jein, unjer Etabliiiement zu bejuchen, 
unjer Syitem zu jehen und ung zu een. 
Euch) zu Vielen in Chicago zu jchitew, welche 
wie |hr litten und jept geiund find, eheilt 
durd) unfere neuen Methoden des Cinathmend 
der Medizin bei Lungeikrankheiten, Das 
Inſtrument beſprenkelt das Innere diefer 
Drgane, und Tanfende in Chicago find heute 
lebende Zeugen unſerer erfolgreichen Behanb 
lung. Ihr könnt uns fojtenrei fonjultirem, 
wir unterjuchen Euch frei; und wenn Ihr 
jweifelt, werden wir Euch eine veſſerung 
fühlen lajjen, ehe wir einen einzigen Piennig 
von Euch verlangen, Wir heilen erfolgreich 
alle langwierigen Krankheiten, Dies dit 
unjere Welt des Iriumphs—die Studie einer 
Lebenszeit. Wenn wir Euch heilen fünnen, 
werden wir e8 Euch jagen, wenn mir e& nicht 
fönnen, werben wir e8 Euch auch jagen. 
Unjere Patienten veröffentlichen, was wir für 
fie gethan Haben, und wir erjuchen Euch, die: 
felben und ihre Nachbarn zu fragen, wie 
munderbar fle geheilt wurden. Hunderte von 
Zeugnifjen Ghicagoer Leute, die-geheilt wur: 
den, liegen in unjerer Office anf. Sprecdt 
vor und feht fie Euch an, Gebt uns eine 
Gelegenheit, Euch zır bemeilen, was unſere 
moderne Behandlungsmweije vermag, maß jte 
that und gethan bat, und Ihr werder Zus: 
trauen zu uns gewinnen. Ujjet Sonntags 
und jeden Tag. 

Wir garantiren, Katarrh, Rheumatismus, 
Dyspepſia, Bronchitis, Afihma, Gefchmwüre 
und Hämorrhoiden, Brüche und Krankheiten 
der Nerven, des Blutes, der Leber, der Nieren 
und des Wombs zu heilen. fia 


. Ranfluftige „„Dagos.‘ 


m Hofraume des Haufes Nr. 174 
Union, Str. geriethen geftern Abend 
die Italiener D. Diahistafalo und 
Barmino Pantorolo aus Hleinlicher 
Urjache heftig an einander. Dem 
Mortgefecht folgten jchon bald „ſchla— 
gende Bemeife“, bi ſchließlich der gan⸗ 
ze KRrafehl damit endete, daß Bantoro» 
lo feinem Gegner das Najenbein zer- 
fchmetterte, : Der Schwerverlegte fand 
Aufnahme im- County-Hofpital, mäh- 
ind der Ihäter fchleunigft die Flucht 
ergriff und bisher auch nod) nicht Ding> 
Ken gemacht werben konnte, 


Dr. Brodbedd Borträge. 


Dr.. Adolph Brodbed wird morgen, 
am Sonntag, den 26. Mat, Bormit- 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Slarf Strö. wiederum eis 
nen für Jedermann frei zugänglidien 


| Vortrag über die Religton des “Ydea- 


lismu3 halten. Sein Thema lautet 
diesmal „Berufd-Sünden.” Dr.Brob- 
bed wird in diefem Vortrage den Zeit- 
genofjen einen Spiegel vorhalten, und 
hierzu einige der befanntejten _ Be= 
tufsarten herausgreifen: Die Fürften, 
Polititer, Priefter, Lehrer, Adbokaten, 
Uerzte, Kaufleute, ournaliften, 
Künftler. Dies tft der vierundneun 
zigite Vortrag, den Dr. Brodbed in 
Chicago hält. Um feine Vorträge auf) 
einem meiteren Bublitum zugänglid 
zu maden, wirb er, wenn das erjtie 
Hundert von Vorträgen voll if, eine 
Lifte derfelben zur Subffription auf- 
ftelen und diejenigen Vorträge, deren 
Drudkoften dadurch gebedi werben, 
druden lafjen. : 


Bricffaften. 


Chat. 8. — Der „deal Kühlapparıt“ wird, Dom 
der Firma „Chicago Ehrinieni Nefrigenating Com⸗ 
dany“, Rr. 215 Dearborn St. (Zimmer Ob, anges 
fertigt. Ob eine „Vertretung“ für Sie Tatdigm if, 
mub ion Ihrem eigemen Gutblnfen übetlaffen bleie 
* —mann W. — Sie *8 die ia Spanne 

‘ere haben, wen Regierungsland auftehmen 3% 
— Die Heimſtatten nd d& grob. Wer 
gen weiterer Göngelbeiten ihreiben Sie dm en am 
die „General LandDifice, — ». 6. 

VBrof. 305. 5t. — Wir nemuen Fhnen die Vos 
gdeidandlung don Fred Rurmpf:z, At. 217 on 


ne bonnent — 1) Ald. Yojeph Lammers wohnt 
im Haufe Nr. 560 Armitage Une. 2) Die Stewer auf 
Muftnftremente w. j. m. bat Ri me En 
tonmeniteuer zu thwa; offenbat biegt Ihrkjaits e 
Verwechslung bor. 88 

J. D. — Sie brauchen keine Steucti den don 
pen angegebenen Grwerböbettich zu Kr 


ine 


Banu⸗Grlaubnißſcheine 
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Das Recht der Meinungsänderung. 


Da ih unter den Silberleuten in 
Memphis ebenfowenig ein Meijter 
der Beredfamteit zu befinden jcheint, 
wie unter denen bon Chicago, jo ha- 
ben fih auch die Memphifer ven „blü— 
henden” Vhrafenmader Bryan von 
tebrasfa verfohrieben, um an Drt 
und Stelle den Eindrud der Gutgeld- 
Konferenz und die Garlisle’fche Be- 

‚ meisführung abzufhmwächen. Bryan 
ift auch thatfächli feiner Aufgabe 
gergfit geworden. Er hat allerdings 
nich& beiviefen, daß in den Beichlüffen 
der Konferenz ein einziger Sat falfch 
ift, aber .er hat gezeigt, daß Carliäle 
por 17 Nahren etwas anders über bie 
Silberfrage dachte, als heute. 

Garlisie felbjt hat das nie beftrit- 
ten. Da im Jahre 1878 die Baarzah- 
lungen noch nicht wieder aufgenom- 
men waren, und ber Marftwerth des 
Silbers nut um 7 Vrozent von feinem 
früheren gefeglichen Werthe abtich, fo 
glaubte Sarlisle, gleich taufend Ande- 
ren, dab die --Papierwahrunn nicht 
Sruch dieGoldwährung, ſondern durch 

—— erjebt werden foll- 
“Me und fönnte. Indeſſen iſt ſeitdem 
nicht nur die Goldwährun” eingeführt 
worden, jondern der Marktwerth des 
Silbers ift um: nahezu 50 Prozent un 
ter ven ehemaligen gefetlichen Werth 
gefallen. Carlisie halt es deshalb für 
unmöglich, die Doppelwährung durch 
bloßes Geſetz herbeizuführen und 
werft die ſehr vernünftige Frage auf, 
05 e3 nicht ein Wahnfinn und ein Ver- 
brechen wäre, die Ver. Staaten zur 
reinen Silberwährung zu treiben. Er 
zeigt die Folgen, welche ein jolcher 
Schritt für das Land haben würde 
und ſtützt ſich auf ſeine praktiſchen 
Erfahrungen als Finanzminiſter. 
Offenbar kann er nicht durch den 
Nachweis widerlegt werden, daß er 
aus weſentlich anderen Vorausſetzun— 
gen andere Schlüſſe gezogen hat, als 
er heute aus den thatſächlichen Ver— 
hältniſſen zieht. 

Doch ſelbſt wenn die Verhältniſſe 
unverändert geblieben wären, und 
Carlisle trotzdem ſeine Meinung ge— 
ändert hätte, ſo würde das auch noch 
nicht zeigen, daß er früher im Rechte 


war und jetzt im Unrechte, oder gar— 


ein Verräther iſt. Der Senator Ste— 
wart von Nevada, der ſeit Jahren die 
Seele der Silberbewegung iſt, war im, 
afg 1873 ein geradezu fanatifcher 
ind des Gilbers. E3 ijt aber feine3- 
8* nothwendig, die Beweggründe 
“Fu verbäditigen, die feinen Meinungs 
tmwechfel Herbeigeführt haben. 
„einfach von dem Vorreöhte jedeh freiem 


gemacht, in verfchiedenen Lebenszetlen: 
perfchieden zu denfen, und es ill ein 
Unfinn, ihn deshalb al3 „Abtrünnts. 


) gen“ hinzuftellen. Mande Leute find 


[ 
J 


in der Jugend gläubig, andere wer⸗ 


den es erſt im hohen Alter. Viele ha— 
ben al3 Sünglinge für den Soziali3- 
mus gefjhmwärmt, viele erwärmen fic) 
für ihn als Greife. Die Kirchen, bie 
Sozialiften und die GSilberleute be- 
zeichnen Niemanden als einen Ab— 
trünnigen, der fih zu ihren Lehren 
— befehren läßt. Wie fommen fie alfo 
dazu, Jeden ber Gefinnungslumperei 
zu befhuldigen, der fich von ihnen 
apmwendet? Berfönliche Angriffe 
Am feine Argumente. 

Herrn Bryan lagen ganz beitimm- 
te Behauptungen zur MWiderlegung 
vor, 3. B. die Verficherung, daß fein 
Silberwährungs-Land auch Gold— 
geld im Umlauf zu halten vermag, 
während die Goldwährungs-Länder 
bedeutende Mengen Silbers für 
Münzzwecke verwenden. Wenn das 
richtig iſt, ſo muß offenbar auch 
hierzulande die Freiprägung nicht zur 
Doppelwährung, ſondern zur Ver— 


brängung des Goldes und zur reinen 


®> 


“ Silberwährung führen. Warum zeigt 
nun Herr Bryan nit, daß Die Be- 
hauptung unbegründet ift? Was Herr 
Carlisle int Jahre 1878 gedacht und 
aeiprochen Hat, ift vollflommen gleich 
giltig. ve 


Der Giftbaum. 


er die Aufregung liebt, hätte in 
den legten vierzehn Tagen die Chica- 
goer Börfe befuchen follen. Seit dem 
Froft am 11. Mat gingen täglich) 
Ichlimmere Nachrichten über die Aus— 
iihten des Winterweizend ein. Es 
ieß, daß lehterer nicht nur erfroren, 
4 mdern außerdem noch von der heifi= 


: Hichen Fliegerund einem anderen furdt- 


F baren Infekte Heimgefucht ei, melches 
die Farıner „Made“ Nennen. Den To 
desftoß endlich gebe ihm die Getreide: 
mwanze. In ganzen Staaten müffe der 
Wintermeigen wieder untergepflügt 
werden, und e3 jei nicht gewiß, ob auch 
nur 1000 Bufhel® würden geerntet 
merben. 

Daraufhin flieg der Weizen an der 

‚ Chicagoer: Börfe wie ein Luftballon in 
die Höhe. Nachdem er vorigen Herbit 
pi3 auf 50 Eent3 gefallen war, mwur- 
den am lehten. Donnerftag ganz an 
fehnliche Mengen zu 82 Cents „ber= 
tauft“, mas einen Unterfchied von 64 
Prozent bebeutet. Vergeblich warfen 
die Großfpetulanten, denen das Tieber 
zu higig Ichien, Millionen von Bufhels 
auf den Markt. Es wurde alles „ge- 

a mas fie anzubieten hatten, 

"Und die Nachfrage war noch immer 
nicht befriedigt. Jeder Makler hatte 
ſo viele Aufträge, Meizen zu „laufen“, 
daß die größeren Firmen mehr Leute 

. anftellen mußten, um das Gejchäft be» 


— 


‚203 Fifh'Ave. 


Er. hat. 


‚Lipältigen, zu fünnen. Die „Käufer“ 


aber waren nicht etwa bie vielver- 

hrienen „Gamblers” von der Chica- 

ver Börfe, fondern die bieveren Kleine 
trämer in den Lanbftäbten und bie 
"Farmer, So fehr fi) auch die profe]= 
‚fionellen Börfianer gegen die Fluth 
ftenimer?mochten, fo wurden fie ſchließ⸗ 
lich von ihr fortgeriffen. Viele Bullen 
+ find.derBären Tod, — hefonders wenn 
die Bullen mit echt ochfenhaften Unge- 
ſtüm vorwärts rennen. 

E3 ift überhaupt eine Frage, ob die 
Börfe nicht eine ganz gewöhnliche 
Markthalle oder Abrechnungsanftalt 
Tein mürbe, wenn nicht die unfchufdigen 
Beitern vom Lande fie zu einer groß- 
artigen Spielhölle machten. “eben: 
falls ift-e& ficher, daß die „Zämmer“ 
faft durchweg den ländlichen Gefilden 
entjprießen. 3 find diefelben Leute, 
bie in der Großjtabt ftets diejenigen 
Straßen und Lokale auffuchen, welche 
der anftändige Großftädter nur dem 
Namen nah tennt. Wie Mabille in 
Paris eigentlich nur die Fremden an 
Iodte, welche das „Parifer Leben“ fen- 
nen lernen wollten, jo werden auch im 
frommen Amerifa die pifanten Pläße 
größtentheils „des Studiums halber” 
befichtigt. Einmal fetten e3 fi) Jogar 
die hriftlichen QIemperenzfrauen bon 
‘Andianapoli3 in den Kopf, die Chica- 
goer Laiterftätten zu „itubiren”, — 
Felbſtverſtändlich als abſchreckendes 
Beiſpiel. Wenn irgendwo ein ahnungs— 
loſer Ehrenmann von Dirnen ausge— 
plündert oder niedergeſchlagen worden 
iſt, ſo kann man Zehn gegen Eins wet— 
ten, daß es ein zu Hauſe im höchſten 
Anſehen ſtehender Kleinſtädter oder 
Landwirth war, der ſich in die verru— 
fene Gegend nur „verirrt“ hatte. Ohne 
die Kundſchaft vom Lande könnten die 
Tingeltangels und die noch tiefer ſte— 
henden „Vergnügungslokale“ höchſt 
wahrſcheinlich nicht das Salz zur Sup— 
pe verdienen. Deſſenungeachtet wird 
die „Sündhaftigkeit“ der Großſtädter 
auf dem Lande ſchwer beklagt, und die 
bukoliſchen Volksvertreter halten e3 
für ihre ganz beſondere Pflicht, ſie 
durch ſtrenge Geſetze zu bekämpfen. 

Der große Weizenbuhm hat natür— 
lich auch nicht angehalten, denn auf den 
„grünen“ Donnerſtag folgte ein 
„ſchwarzer“ Freitag, der das junge 
Laub der ſchönen Hoffnungen ebenſo 
arg ſchädigte, wie ein wirklicher Froſt. 
Von 82 ging der Weizen gleich auf 77 
Cents herunter, und wenn er ſich auch 
vorübergehend „erholen“ mag, ſo wird 
er ſchwerlich auf 51 ſteigen, wie die 
ländlichen Spekulanten ſicher erwartet 
hatten. Letztere werden vorausſicht— 





lich wieder einmal trübe Erfahrungen 


an der Börſe machen, und nachher wer— 
den ſie ſelbſtverſtändlich noch viel ärger 
auf die Chicagoer „Gauner und Raub— 
ritter“ ſchimpfen, die ihnen ihr Geld 
abgeluchſt hätten. Denn daß man beim 
Spielen auch verlieren kann und ſogar 
gewöhnlich verliert, wenn man nichts 
dabon verſteht, will dieſen Leuten 
dutchaus nicht in den Kopf. Nach ih— 
wer Anſicht iſt die Börſe dazu da, ihnen 
“tolofale Reichthümer in den Schoß zu 
mwerfen, und wenn fie diefe Aufgabe 
nicht erfüllt, jo muß fie vom Erdboden 
vertilgt werden. Da im Frühjahr die 
lurentreter jtarf fpefulirt haben, fo 
Hit man fid) darauf verlaffen, daß 
"ie im nächften Winter überall Gefe- 
‚entwürfe gegen den „Giftbaum“ ein 
reichen werben. 
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Mord: uud Sclbitimordverfud. 


Leider ift es ja gar häufig der Fall, 
daß gerichtliche Urtheile dem Rechtsbe— 
twußtjein des Voltes nicht.entfprechen. 
Man hat jich deshalb fchon gewöhnt, 
über derartige, das Necht —— 
auf den Kopf ſtellende Urtheile leicht 
hinweg zu gehen. Trotzdem muß das, 


was man unter den Gerichtsnächrich— 
ten der New Yower Morgenzeitungen 
von Samſtag, den 18. ds. Mts. lieſt, 
doch im höchſten Grade auffallen. Es 
wird da berichtet, in welcher Weiſe die 
Gerichte Tags zuvor zwei Kriminal— 
fälle erledigten — eine Anklage wegen 
nahezu erfolgreichen Mordangriffs und 
einen wegen Selbſtmordverſuchs. 

Eine Frau, die ihrem Gatten den 
Hals mit einem Raſirmeſſer nahezu 
durchſchnitten hatte, ließ man frei ih— 
rer Wege gehen. Ein Mann, der ſich 
erfolglos eine Kugel in den Kopf ge— 
jagt hatte, wurde zu einem Jahre Ein⸗ 
ſperrung im Staatszuchthauſe verur— 
theilt. 

Hier eine kurze Wiedergabe des er⸗ 
ſten Falles: 

„Agnes Roesler, die ihren Gatten in 
Brooklyn mit einem Raſirmeſſer in 
den Hals geſchnitten und auf die An— 
klage: „Angriff im zweiten Grade“ 
ſchuldig plaidirt hatte, wurde unter 
ſuspendirtemUrtheil freigelaſſen. Rich— 
ter Moore ſagte zu ihr: „Starke mil— 
dernde Umſtände ſprechen zu Ihren 
Gunſten. Sie ſind immer eine gute, 
fleißige Frau geweſen, und nicht eine 
ſchädigende Aeußerung fiel gegen Ih— 
ren Charakter. Ihr Gatte iſt ein bru— 
taler Menſch, der Sie zu einem elenden 
Leben verdammt hat. Der Poliziſt der 
Ihren Fall unterſuchte, ſagt mir, Sie 
wären nahezu wahnſinnig geweſen in⸗ 
folge von Vernachläſſigung und 
ſchlechter Behandlung, als Sie das 
Verbrechen begingen. Ich will eine 
Frau, wie Sie ſind, nicht daurch ent— 
ehren, daß ich Sie zum Sträfling ma— 
che. Unter den Umſtänden wird durch 
eine Suspenſion des Urtheils der Ge— 
rechtigkeit am beſten gedient ſein. Aber 
dergleichen darf nicht wieder vorkom⸗ 
men“ — u.].m. F 

Und nun der zweite Fall: € 

„Recorder Goff verurtheilte geftern 
Henry W. Ball, 37 Jahre alt, von Nr. 
2164 Bomwery, tegen feines GSelbit- 
morbberfuh® am 6. Mai zu einem 
Jahre Staatszuchthaus. Ball wurde 
im Zentral Park gefunden mit Kugel⸗ 
wunden im Kopfe, die er ſich, wie er 


eingeftand, beigebracht hatte, in ber- 
Ubficht, Ti das Leben zu nehmen.” — 


Alfo der Mordverfuch wurde. nicht 
beitraft, der Selbitmorbverfucdh findet 
fehwere Strafe. al 


— 





Während der verfuchte Selbitmorb 


m— —— — — — —— — — — —— — — — —— —— — — —— — — — — — — — 


nach den Geſetzen ein Verbrechen iſt 
und beſtraft wird, hält man doch nicht 
dafür, daß der Mann, dem es gelingt, 
fich das Leben zu nehmen, in der Auz- 


führung einesVerbrechen getöbtet wur- 


ein fchmeres Vergehen, doch wird in 
Anbetracht der Unmöglichkeit, den: er= 
folgreihen Werüber zu erreichen, bon 
einer Strafbeftimmung abgejehen. Für 
ben GSelbftmorbverfuc aber fieht Das 
Strafgefeßbuch eine Einfperrung bis 
zu zwei Jahren oder eine Geldbuße bis 
zu $1000 oder Beides vor. 

Das find fcharfe Beitimmungen, 
aber fie finden nur felten Anwendung. 
Mie hier in Chicago, begnügt man fi) 
auch in New Morf zumeift mit einer 
furzen Zurüdhaltung der Xebensüber- 
drüfligen in den Polizeigefängnifien 
oder den Beflerungsanftalten, 
faum als Strafe angejehen wird, fon- 
dern die Bedauernömwerthen nur fo lan- 
ge unter ftrenger Aufficht halten foll, 
bi3 fich ihre überreizten Nerven beru— 
higt und fie den Gedanfen an Selbit- 
morb aufgegeben haben. Und nur in- 
fofern fie der Polizei das Recht geben 
Leute, die fich in einem Zuftande .der 
Ueberreigung oder der Verzweiflung 
befinden, zu berhaften und fo Selbft- 
morde zu berhüten, halten die meiften 
Menſchen dieSkrafgeſetze wegenSelbſt— 
mordverſuchs ja berechtigt. 

Doch wie man auch darüber denken 
mag, jedenfalls erſcheint es grauſam, 
einen armen Teufel ein Jahr lang mit 
ſchweren Verbrechern im Staatszucht— 
haus zuſammen zu ſperren, nur weil 
er verſuchte, vorzeitig in das Grab zu 
ſteigen, während in derſelben Stadt 
und zur ſelben Zeit eine andere Per— 
ſon freigelaſſen wurde, die verſucht 
hatte, einen Nebenmenſchen gegen ſei— 
nen Willen in's Grab zu ſchicken. Die 
harte Strafe in jenem Falle ſcheint 
ganz dazu angethan den armen Teufel 
im Zuchthaus einen zweiten Verſuch 
machen zu laſſen, ſein entehrtes Leben 
zu beenden. 

Richter Moore mag recht gehandelt 
haben, als er jene Frau freiließ, dann 
that aber Recorder Goff unrecht, als 
er den armen Lebensmüden in's Zucht— 
haus ſchickte. Beide Urtheile neben— 
einander können nach dem beſchränkten 
Laienverſtand nicht zu Recht beſtehen. 


Lokalbericht. 
Arbeit für deu Coronuer. 


Die 4 Jahre alte Florence Hughes 
ſtürzte geſtern Nachmittag aus einem 
Fenſter der elterlichen Wohnung, Nr. 
62 S. Carpenter Str., und blieb auf 
der Stelle todt. Der Coroner wurde 
prompt von dem traurigen Vorfall 
benachrichtigt. 

Pat. Connors, von Nr. 329 Frank— 
lin Str., fiel geſtern Abend an Chi— 
cago Abe. und Wells Str. kopfüber in 
ein Erdgeſchoß hinab und trug hier— 
bei ſo ſchwere Verletzungen davon, daß 
er ſchon kurze Zeit nachher im Poly— 
klinik-Hoſpital verſtarb. 


Feſte und Vergnügungen. 


Schützen haus-Einweihung. 
Im Nord-Chicago Schützen-Park 


wird es morgen und übermorgen hoch 
hergehen. Anläßlich der Einweihung 
des neuen Schützenhauſes hat derVer— 
walter Lehmann die Meinkenſche 
Militärkapelle engagirt, melche dort, 
beginnend um 4 Uhr Nachmittags, ein 
großes Militär-Konzert geben wird. 
An ausgezeichneter Bewirthung wird 
es Herr Lehmann ſicherlich nicht feh— 
len laſſen. 
Südſeite Turngemeinde. 


Am Pfingſtſonntag, den 2. Juni, 
veranſtaltet die Südſeite-Turnge— 
meinde und deren Damen-Sektion im 
Caſino-Grobe für die Zöglinge der 
Turnklaſſen ein Basket-Piknik. „Caſi— 
no Grove“ iſt an der Ecke der 96.Str. 
und Ewing Ave. gelegen und am be— 
ſten mittelſt der Hochbahn bis 63. 
Str., dann mittelſt Robey Electric 
Cars von 64. Str. und Stoney Is— 
land Ave. bis zum Feſtplatze, zu er— 
reichen. Das Piknik iſt verbunden mit 
Preisturnen, Wettlaufen und Preis- 
tegeln,’ und außerdem hat da3 Xr- 
rangements-Komite noch mancherlei 
Ueberraſchungen für die Beſucher vor— 
bereitet. Alle Freunde und Bekannte 
der Südſeite -Turngemeinde ſind 
freundlichſt eingeladen. 

Großes Maifeſt. 

Die Geſangs-Sektion des „Gar— 
field Turnberein“, unter der tüchtigen 
Leitung des Herrn M. Schmitthofer, 
wird heute Abend in der Garfield— 
Turnhalle, Ecke Garfield Ave. und 
Larrabee Str., ein vielbverſprechendes 
Mai⸗Muſikfeſt veranſtalten. Außer 
dem feſtgebenden Verein, bedeutenden 
Soliſten, ſowie befreundeten Geſang— 
vereinen, wird ein neue® Quodlibet 
don U. Schreiner zur Aufführung 
gelangen. Eine befondere Attraftion 
dürfte die Krönung der Mai-Rönigin 
ausüben, fowie der Maitanz, der von 
den Damen der Gefangs-Seftion 
veranftaltet und großartig in Szene 
gejeßt werben wird. Eine riefige 
Mai-Bomle, jomwie ein flotter Ball 
werben bie Theilnehmer bi3 zum 
näcften Morgen zufammen halten. 

* Gouverneur William Mefinley 
und Bizepräfident Gtevenfon werden 
der Einladung Seiten? der „Tebera- 
tion of Labor“ des Staates? Allinoiz 
Folge leiften und bei der großen eier 
am 4. Yuli im Schügenparf die Feit- 


«reden halten. Auch Y. B. Sibley, der 


befannte Silber-Agitator von Penn: 
fgloanta, ift eingeladen worden. 

* Der ©. K. U.-Berein der Naffauer 
von Chicago hat in feiner lebten Ver- 
faınmlung befhloffen alle Naffauer 
pon 18 Bis 45 Jahre während der nädh- 
ften drei Monate für $1 aufzunehmen, 
im allen Gelegenheit zu geben demfel- 
ben beizutreten. Anfragen find zu 
richten an Wilh, Weimer, Nr, 753 WM. 
21, Place, 


de. Das Strafgefegbud des Staates: 
New York erklärt den Gelbitmorb für 


die | 





* 


— 


Couis Uracman erſchießt aus Ver⸗ 
zweiflung ſein Uind und 
Sich ſelbſt. 

Eine Familientragödie, wie fie 
heutzutage leider nicht mehr zu den 
Geltenheiten "gehört, ereignete jich ge- 
tern Nachmittag in dem Haufe Nr, 
508 ©, Lincoln Str., und die Tages- 
gefchichte ift wieder um einen erjchüt- 
ternden Fall reicher, mo Arbeitslofig- 
feit und Verzweiflung einen Vater 
dazu trieben, jein Kind und fich felbft 
zu tödten, Louis Kracman jagte ge= 
ftern Morgen zu feiner jungen Frau, 
als diefelbe das Haus verlieh, daß er 
unter allen Umftänden Arbeit finden 
müjfe. Der Gedanke, daß feine Frau, 
die in einer Schneiderwerkitätte be- 
Ihäftigt war, den Lebensunterhalt für 
die Yamilie verdienen follte, war ihm 
unerträglich geworden. Sie vertröfte- 
te ihn auf beffere Tage und bat ihn, 
nicht die Hoffnung zu verlieren. Als 
Frau Kracman.am Abend von ihrer 
Arbeit zurüdtehrte, fand fie die Ihür 
zur Wohnung verfchloffen, ein Um- 
ftand, der in ihr fofort bange Ahnun- 
gen mwachrief. Einer von den Nach— 
barn fagte ihr dann, daß er am 
Nachmittag zwei Revolverichüffe ge- 
hört hätte, Die auß der Richtung des 
Haufes zu fommen jchienen. Man er- 
brach die Thür und beim Betreten der 
Mohnung bot fi der Frau ein ent- 
jeglicher Anblid dar. Kracman laq 
in einer Blutlade am Boden, feine 
rehte Hand Hielt' den Revolver 
frampfhaft umflammert, mährend 
das Blut langlam aus einer Wunde 
in der rechten Schläfe hervorfiderte. 
Im Schlafzimmer lag die drei Jahre 
alte Stieftochter todt- auf dem Bette, 
und die Wunde in der linfen Schläfe 
zeigte, daß der Vater zuerit das Kind 
erfchoffen, ehe er Hand an fich felbit 
gelegt hatte. 

Auf dem Küchentifh lag ein 
Zettel, welcher einige von Kracman in 
böhmifcher Sprache gefchriebene Zeilen 
enthielt, in melchem er die Gründe 
für feine That angibt. Der Inhalt 
de3 Zettel3 lautet in mörtlicher Leber- 
feßung mie folgt: „Liebe Katie und 
Freunde. Bitte jeid mir nicht böſe für 
dies und vergibt mir. ‘ch that es, 
Katie, weil ich nicht im Stande bin, 
Arbeit zu befommen und nichts für 
Libbie und Dich thun kann. Ich hin— 
terlaſſe Dir alle meine Habe. Bitte 
laſſe uns Beide in demſelben Grabe be— 
erdigen. Lebe wohl. Louis.“ 

Kracman war vor etwa ſechs Mo— 
naten von Jowa nach Chicago gekom— 
men. Er war Zimmermann von Be— 
ruf, verlor aber bald ſeine Stellung, 
und alle ſeine Bemühungen, wieder 
Arbeit zu finden, waren vergeblich ge— 
weſen. Nach dem Tode ſeiner erſten 
Frau, welche ihm das Kind geboren, 
verheirathete er ſich mit Katie Hacek, 
die hier als Schneiderin arbeitete. 
Anfangs ging Alles gut, als Krac— 
man aber keine Arbeit finden konnte, 
mußte ſeine Frau den Lebensunter— 
halt für die Familie durch ihrer Hän— 
de Arbeit heranſchaffen. Der Gedanke, 
ſich von ſeiner jungen Frau ernähren 
zu laſſen, drückte ihn ſehr und trug 
offenbar dazu bei, ſeine Verzweiflung 
noch zu erhöhen. Aus dieſer Stim— 
mung heraus iſt es zu erklären, daß 
Kracman ſchließlich den Plan faßte, 
ſich und das Kind aus der Welt zu 
ſchaffen. Um Niemanden länger zur 
Laſt zu liegen, beging der verzweifelte 
Mann geſtern die unſelige That. 


D o © 
ie Heilungen 
Durch Hood's Sarsäparilla sind wunderbar, doch 
ist die Erklärung einfach, Hood’s Sarsaparilla 
reinigt, belebt und berei 
chert das Blut und Krank- 
beiten können seinen mäch 
t gen Heilkriften nicht 
widerstehen. Leset dieses: 
„Meine Tochterlitt an einer 
Hüf,krankheit, als sie fünf 
Jahre alt war. Sie musste 
% zu Bett liegen und sechs 
oder sieben Wochen lang 
wandte der Arzt an dem 
angegriffenen Glied Ge- 
wichte an. Als sie aufstand, war sie unfähig zu 
gehen, hatte ibre ganzen Kräfte eingebüsst und 
wurde von Tag zu Tagdünner. Ich las von der 
Heilung einer ähnlichen Krankheit durch Hood's 
Sarsaparilla, und beschloss, es bei Lillian anzu- 
wenden. Als sie eine Flasche davon gebraucht 
hatte, machte sich eine so gute Wirkung bemerk- 
bar, dass ich fortfuhr, es ihr zu geben, bis drei 
Flaschen aufgebraucht waren. Ihr Appetit war 
danach ausgezeichnet und sie war gesund und 
stark. Sie hat seit acht Monaten keine Krücke 
mehr gebraucht und geht jeden Tag zur Schule, 
Ich kann nicht zu viel zum Lobe von 


Hood’s Sarsaparilla 


sagen. Es ist eine ausgezeichnete Medizin und 
ich würde sie Jedem empfehlen.” Frau E. A. 
LA Rose, Oroville, Californien. 5 


Hood’s Pillen sind’ geschmacklos, wirksam, 


milde. In allen Apotheken. 25c, 


Todes: Anzeige, 

Allen Freunden und -Belannten die traurige 
Nachricht, dab die Fran Elijabethb Play 
geb. Schneider, geftern Morgen nah Turzem Leiden 
telig entichlafen ift,. Die Beerdigung findet Sonn: 
tag um 1 llhe vom Zrauerbauje, 193 EClybourn 
We., ans ftatt. 

Protop Plad, Gatte, nebit Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Tieber Barer und Großvater Seury 
Shmitdete im Alter von 8 Jabren am 24. 
Mai, Morgens 9} Mh, fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet am Montag Morgenid Uhr von 
TR. Haltted Str. nah Waldheim ftatt. 

PBautina Perid, Julia Yindner, 

Maria Otto, Töchter. 

is Perih, Aluguft 

Fri Otto Echiiegerjühne, 
teln und Ureikeln, 


Jar-Verlleigerung. 


Die vereinigten Sektionen deö 


bayerifd:amerit. Vereins 


verfteigern am 26. Mai, Nahmittags Ihr, in der 
BVBereinshalle, 2525 S. Salited Str., die 
Bar zu ihrem Pie-Rie am 9, Juni in Odwalds 
Garden. — Das Komite. jafa 


Bar: Verfleigerung 


ür da3 Picnie vom „Gegenfeitigen Unter: 
hingen 8:Berein_der — — Deſterrei⸗ 
der und Bayern‘‘„ welges am 15. Jun in Ogdeus 
Srode ftattftrdet in 214 Ginbourn Ave,, Zony 
Vaners Salooı, am 27. Mai, Abends 3 Uhr. 


dſamo er Das Komite, 


Frank J. Hinkamp’s Place, 
Südwel:@de'54. Piare und Late Avenue, 
HYDEPARK ' 
Die beften Weine, Kiquöre, Zigarren und Biere 
| 2 a dar —RWR 


Lindner. 
nebſt En—⸗ 


nat 


| derder geftrichen, da bei Aufruf 


Prohibition. 


An Bürgermeifter Swift murbe 
geitern von feinem Kollegen. Dice 
von Evanfton und einer Delegation 
von Bürgern das Erjuchen gerichtet, 
für die Zurüdziehung der Lizenz einer 
Anzahl Wirthe Sorge zu tragen, be- 
ren Zofale zwar in dem Stadtgebiet 
bon Chicago, jedoch innerhalb . eines 
Umfreifes von’ 4 Meilen von der 
Nortgweitern Univerfität aelegen find. 
Der Wirthfchaftshetrieb in dem anae- 
gebenen U:nfreife von der Univerfität 
wird befanntlich durch ein Staatsge- 
fe verboten. Die Namen der betref- 
fenden Wirthe find: Joſeph Everts, 
Peter Gender, Nik. Rarthäujer, Mar- 


tin Sande, Traufch Bros., fämmtlich | 
zwilchen Churd) | 


an Ridge Road, 
Road und Pratt Upe., anfällig, fowie 
Peter Everts, Ede von Clark Str. 
und Chur Road. 


BER ERBEN. u REN 
Die Anklagen niedergeihlagen. 


In der Klagefahe gegen J. Hoyt 
Brown, von Denver, Col,, wurden 
geftern vor Richter Tuthill die fünf 
aufDiebftahl und Unterfchlagung lau— 
tenden Antlagen einfach vom .. 

e 
Falles der Hagende Theil — Ambroje 
M. Daynes und Eourtland Babrod— 
wiederum durch Abweſenheit glänz— 
ten. 

Brown murde befchuldiat, als 
Agent der Kläger Attien und Werth— 
papiere im Betrage von 225,000 ent: 
wendet zu haben, und er ftand feit 
SKahresfriit unter einer Bürgjchaft von 
$50,000. 

E3 war diefes das britte Mal, dap 
der Fall aufgerufen wurbe, ohne daß 
die Kläger im Gericht erfchienen, und 
Bromn war eigend wieder von Den: 
ber nach hier gereijt, um ich zu ver— 
theidigen. 


* Mahor Stift hofft, durch die 
Ausmerzung überflüffiger Straßen: 
laternen der Stadt jährli” Taufende 
von Dollars zu jparen. Er beauftrag= 


te geſtern den ſtädtiſchen Gas-Inſpek— 


tor Weſtman, eine Karte anfertigen zu 
laſſen, welche über den Standort jeder 
einzelnen Straßenlampe Auskunft 
gibt. In Zukunft ſoll nämlich mit der 
Praxis gebrochen werden, auch in den 
zwar noch zum Stadtbezirk gehören— 
den, jedoch noch mitten in unbewohnter 
Prairie liegenden Bezirken Gas- oder 
Gaſolinlampen zwecklos die ganze 
Nacht brennen zu laſſen. 


—— 


Diejenigen, welche weitere Bargains ſuchen, kom⸗ 
men ſtets zu The Putnam“ zurück um zu kaufen. 


Die Knaben haben ihren 
eigenen Willen in dem aro» 
Ben Kaden dieje Woche. Die 
neuen WBaaren, welch: füg- 
lich aukommen, ſind der 
Saiſon entſprechend. Die 


MWomte des Monats Mai 


erfüllt die Atmosphäre. 
Uebecall wo Jır Euch) bin- 
wendet, finde. Ihr die La— 


dentiſche und Regale über- 
| Er:-Stadt:Shatmeiiter NRoefing 


häuft von de. femften und 
beiten Kleioungsjtüden, Die 
jemals in Chicago gezeigt 
wurden, Die Waaren find 


aue von der befjeren Sorte. Das beite Ma- 
terial, fpeziell für unter Gejchäft ausgejumt, 
elegante Mujter, perfect gemacht uud mit 
feinem „ZTailor-Fınijh‘ verjehene Kleidungs- 
ſtücke. 
Fu32 Stirten beitchend‘ Anyive für = 
Raben, Ar 6-15, aussezeihuete ME), 
Muft:r, ca:z wollene Waaren ...... 
Aus 3 : tüten be tehende Kiniehojen- — re 
für Sina en, 12 tis 16 Jahre, ganz +.) 
Wolle, $10. 83 und .... -...ornnrr0 
Yange Hojen-Anzitre für Jürtglinge, 
14 bis 19 Jahre, 'chwarze und bike 
Worſt de, Serqges, EChediots, Faneyẽ 2 
E ne 
Hüsihe Motrofen = Anzüge für Rins 
der, 4Li29 Karo, in umehofen und w 
‚Reyal Widd.e3‘, engliihe Eerges 9. 
und PYachteng Frauell ........... 
„Little Junior“ Anzüge für Knaben, 3 bis 6 Jahre, 
85. 0. 83.10, $1.75. in ; 
‚Lirtle Reefer‘' Anzüge für inaben, 31188 Jahre, 
$5, 24, 33, 82. g » 
Engliiche „Getatea’‘ waichbare Matrojen Anzüge, 3 
bi8 10 Rahre, $4 und *5 Werthe, zu 32.10, i 
Feine Auswahl in waihbaren WYatrojen-Anzüge, zu 
$1.09, 75c, 50c, 
. . “u * 
„Unſere Combinations“Anzüge 
für Ana'en, Alter 6Li3 15 Jahre, einthalten einen 
vollen Anzug, ectra Baar Hojen ud cine Staufen: 
Kappe, große Auswahl von Suter, ges 2 
ganz wellenes Material, £6.00, 25.10 8 .19 
Probeſtüfe vom Tuch auf Verlangen zugeſchict. 


RER FAT 

‚Boftteitellungen werden prompt ausgeführt. Chidt 
eine 27 Boitmarıe ‘ür wer „Großes ze under‘=Räth- 
fe: und neuen tatalog. 


Diien Eamitacgd bis 10 Uhr Übends. 


113, 115, 117 MADISON STR. 
131. 133 OLARK STB. 


EIER VI FRE T EEE 
Zodes- Anzeige. 


SHftorben den 4. Mai unfere liebe Mutter, Tode 
ter md Schwehter, Grau Marie Garr, geb. 
Schlorthausr, im Niter von 39 Jahren. Die Beerpdi- 
gung findet Eonntag, den %. Mai, Nachmittags 
2% Uhr, vom Trauerhaufe 38 Eedgmwid Str., nad 
Graccland itatt. Die trauernden Hiuterbliebenen 

Marie und Katie Carr, Kinder. 

Roiine Shlottbamer, 

Buftap Shlottbauer, 
ncbit Verwandten. 


EREEEITERNINTIERN SCHNEE ER TER 
Toded:- Anzeige, 


Freunden, Verwandten und 
Die traurige Nachricht, daß ımjere geliebte Mutter 
uud Großmutter Friederife Shuhbrt nad 
längerem Yeiden am Donnerftag, deu 3. Waı, 
felig im Serra entichlafen tft. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Sonntag, den %. Mai, um 1 Ilyr 
Nahınittagd, vom Trauerhanie, Nr. Hl Glenwood 
Ade., nad der cvangelifch-lusberifchen St. Johannes 
Kite und von da nad Wunders Gott:sader. Um 
ſtille Theilnahme bitten Die tiefbetrübten inter: 


bliebenen 

Sobann Sähuhrf, GBatte 

Georg Shuprkt, Jobann Shuhrfk, 
Hermann Tews, Eöhne. 

Louife Rauniher Mathilde De 
Laide Emma Rofe HSannab 
Sähmieiom, Töchter, nebit Schwieger— 
jühnen, Schwiegertöchtern, Enfeln uud Gits 
telinnen. 


Mutter. 
Bruder, 


Bekannten hiermit 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Barer Johbaun 
Bi ing im Wlter von 49 Jahren und 5 Monäten 

lig im Seren entichlafen it. Die Beerdigmg 
findet Sonntag um 12:30 vom Trauerbauie, 256 
Butler Str., nah dem St. Bonifaeiug Göttesader 
ſtatt. Eva Zeinz. Gattin, 

nebſt Kindern und Verwandten, 


Gehtorben: Am B. Mai ‚im Alter von 4 
Jahren, 3 Monaten, 18 Tagen, Sophia N. 
Ruhlinsty. Verdigung vom Trauerbauje, 
2 Armour pe, Sonntag Rahmittag: 2 Uber 
uach Oalwood. Die trauernden Gltern und 
Minna Ruchlinsky, nebſt Geſchwiſtern. 


mil 


Geſtorben: Am 24. Mai, unſere liebe Toch⸗ 
ter und Schweſter Aung u ſte Wen diuim lter 
von 19 Jadren und 10 Monaten.‘ Die Beerdigung 
findet ftat_ vom Trauerbanje, 362 Van Buren Str., 
Um ftilfe Iheilnabme bitten Die trauernden Dinters 
—— Minnie Wendt, Mutter, Eduard Wendt, 

tuder. — 


| man. 








Lofal-Politifmes. 


Sn ber 2, Ward ift ein Hilfe- 
Klub der „Honeft Money League” or- 
ganifirt worden, der bereit3 125 Mit- 
glieder zählt. Die Beamten de3 Klubs 
find: U. %. Seeberger, Präfibent; 
Kohn E.Schubert, Vizepräfident; Wm. 
Kelln, Sekretär; Dr. J. T. Zobd, 
Schatmeilter. Der Klub wird die 
Silber-KRonvention in Springfield 
bollftäandig ignoriren. 

Sr der 21. Ward haben die beut- 
fchen Republifaner einen Klub _ ge- 
gründet, deflen Aufaabe hauptfächlich 


darin beftehen fol, Vorträge über po= | 


litifyhe ITagesfragen zu halten und 
forrupte Praftiten bei Brimärmwahlen 
zu befämpfen. Zum Präfidenten des 
Klub wurde Herr Peter Hand und 
zum Sekretär G. F. Oeſt gewählt. 


— — — 


* Die „Germania Waiters Union“ 
hat ihr Quartier nach dem Hauſe Nr. 
60 Wells Str. verlegt. 


Eiſenbahn-Beamte. 
Supt. Chamberlin von der G. R. J. & BP. 


über Dr. Wildmans Behandlungsweiie, 


Herr H.R. Chamberlin. Euverintendent der Chi 
cago. Rod Zslaud & Pacifie-Eiienbahn, e mer der äl- 


| teiten, befannteiten und angeiebeniten Giienbabit-Bce 
| amten in den Yereiniaten Staaten, jpricht über feine 


Behandlung dur die Doltoren Me&oy & Wildinan 
wegen jogenannten „unheilbaren“ trodenen Katarchs 
wie folgt: 


* 

Supt. Chamberlin, C. R. J. & P. Eiſenbahn. 

„Die Behandlung die mir von den Doktoren MeCoy 
Wildman zu Theit wurde war die beſte die ich je 
gefunden habe, obgleich ich mit Unterbrehungen mein 
ganzes Xebenlang gedoltert hatte. Dis Leirdeu begann 
in meiner Knrabenzeit vor über fün zig Jahren als ge⸗ 
wöhulicher Katarrh. laugſam zeigten ſich jedoch Synp⸗ 
tome die bedeuftih geuug waren und das Schlimmite 
war die Unveintiwfelt. Be Naie war mit großen 


| häßlihen Schorfitücden verftopft, bald jo groß ai8 
| mein Tauıren, die fich nur fchwer Durch mein Naſenloch 
zwingen ließen, ſo daß ich ſtark au Athmungsbeſchwer⸗ 


den litt. Das Gehör war angegriffen und wurde ich 
zeitweiſe von ſtartem Ktopfihmerz geplant. Aber letz⸗ 


terer wie alle auderen Symptome verſchwanden dau- 


ernd durch die ſorgfäctige Geſchicktli hkeit des Dr. Wild⸗ 
Seine ganze Behandlung meines Fanes war 
von Anfang an ern Griolg. „Trodener Statarıh*, jo 
oft als unherlbar verishrieen. jcheint unter feiner Hand 
ebenio jchneil zu verihwinden wie die gewöhnliche 
Bor der Krankheit. 


Sauttrantheit geheilt. 

„Monate lang, litt id am Erzema an den Hättder. 
Die Krantheit war jehr ichmerzhaft, das Yudten zus 
weilen ſchrecklich; der Ausſchlag blutete und fonderte 
auch eine wäſſerige Flüſſigkeit ab. Die Haui darſt 
und obgleich ich viele Mittel auwandte, ſand ich keine 
Erleichterung bis ich zu Dr. Wildmann kam, der mich 
in furzer Zeit exlöjte.* Lena Blum,250 Belmout Ave. 


Dr. Wıldman heilt ale hroniihen und ner: 
vöjen Krankheiten, 

Difice von Rubel Brothers, 

Druder und Fabrıfanten von Gejchäfts« 

bücdyern, 348 Wabaih Ave, 

Chicago, ZA. den 1. Mai 1885. 
Herren MEoy & Wildnan— Meine Herren: Vor 

einiger Zeit litt ich Tehr viel an Rheumatızmus. Ich 
bejuchte Mt. Clemens und andere Badeorte, erlangte 
aber feine Erleichterung. Zuiälig veriuchte ich Ihre 
eleftriiche Behandlung und innerhalb eines Wlonats 
betrachtete ich mich al® dollfommen geheilt. Ats id) 
mut Ihrer Behandlung anfing. wog id) 156 Pfund, jegt 
wiege ich 172 Viund und habe mid mie ti meinem 
Xeben befjer gefühlt. Achtungs voll 

E G. Rubel. 


empfͤehlt 
die Doktoren MeKoy & Wildman. 

Der folgende Brief erftärt ſich von ſelbſt. Herr 
Steffen, nachdem er erfahren, daß Herr Rocfing von 
Dr. Wildman auf Catarrh behandelt worden war, 
ertundigte ſich brieflich über ihre Behandlung und 
empfing die fſolgende Antwort welche mit Einwillig⸗ 
ung des Schreibers veröffentlicht wird. 

Checago,. Zı., 24. Februar 1895 

Serr G. ©. Steffen, c. o. German Iniurauce 
Company, Freeport, JL—Geehrter Herr! Ahren 
Brie- vom 22. (yebruar erhalten. In Beantwortung 
desfelben beftätige ich hiermit, daß die Doktoren Mes 
Coy & Wildinan, 224 Etate Str.. mein Yeiden erfolg« 
reich bebandelt haben und ich fie empfehlen fanı, was 
id hiermit thue. 

Bernhard Moeſing, 323 Dionrve Str. 


Wenn hr entfernt wohnt und uniere Office nicht 
beiuchen fünnt, ichreibt um Symptome Formular, 
Durch unfere home cure-Methode betiandeln wir Bas 
tienten erfolgreich ver Pot. Konjultation frei in der 
Difice oder brieflid. 


Dr. Wildman heilt eutſtellende Haut⸗ 
trautheiten. 


—I & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicazo, Ill. 

Office Stunden: 9:30 Born. bis 4 Nadhın.: 6:3) 6iB8 
Abe:ıdd. Sonntag: 93V Vorm. bi 1 Uyr Nadını. 

Dr. Wildman bebaudelt alle drorni 
fheu Krantbeiten und madt eine Spes- 
zialitätauß 
Katarrhaliiden Krankheiten, 

Haut ⸗Krankheiten, 
Nerven · Krankheiten. 

ESpezʒieſle Behandlung mitẽElettrizitãt wenn nothig. 


Der 


Chicago Schützen-Verein 


hält die 


Erdfinungs- Feier 


feines wunderihönen Bart 
KK PALOS SPRINGS, 


s am 


Pingft-Sonntag, den 2. Jumi 
ab, 


Der Extra: Zug, per Wabaih- Bahr, verläßt Polt 
Etr. puntt 10 Uhr Morgens. 

Alle Mitglieder jowie deren Freunde find zu diejer 
Freier freundlichit eingeladen. Da giebt's Alle}, was 
das Herz begehrt: WPreisihiegen. Bir-Nic, Preis 
Tegeln, Zanzvergnügen, Rinderjpiele, Beils 
cheu⸗Luft und Löwen-Brau. 

Sogar der Verwalter Andree hat ſich verpflichtet für 
eine ausgezeichnete Küche zc. zu jorgen. 

Die Mitglieder werden nochmals auf das Eailon- 
Stiehen für 1895 aufmerffan gemacht. Dasſelbe 
findet jeden Donneritag und Sonntag ftatt. Züge 
mit der Mabaih-Bahn ftet3 um 9.35 Diorgens und 1 
Uhr Naymittags, 

» €d. Theelepape, Eelretär, 


Achtung! 


Sreunben und Kennern von feinem Malz 
Dier zur gefälligen Nadhridht, dag wir Auf: 
träge annehmen für 


“PURITY”. 
The K. 6. Schmidt Brg. (o., 


11 Grant Place. 


 Slajhen-Derot: 500 Webster Ave. 


Telephon: Rorty 409. 


Das Erfte der Saiſon! 


THE BOARD OF TRADE CLERKS 
balten ihr jäprfihes Picmice morgen, Sountag 
den 5. Mi KANKARKEE ıub 
Züge verlafien den Jlinois Gentral-Babnbof, Fuß 
von Randeiph Etr., 9:15 und 10:15 Borm.. und halten 
an 22. Etr., 39 Etr.. Hyde Parf, Grand Groifing und 
Kenfington, .Poftiv Feine Berihiebuug. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3ujader, 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divilion Str., nahe Slärk. 
Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifdhen 
ee 
für Bcerdigungen, Yoszeiten x. sorh 


imo 


Fortjegung 
Iroßen Eröffnungs- Verkaufs! 


57 Lots am erften © Tage verkauft, 


TEE EB TIERE 
Die neue Königliche Borfladt von Ehicago, 
Die Gelegenheit Eures Lebens die beiten Pläge in eimer 
von S. &. Groß neuen Borjtädten zu erhalten. 


Adtjchn Städte von mir gebaut und ber: 
tauit in fünfzehn Jahren. Jede ein großer 


CE 


ı Erjolgn. BreitGrohdale wird Alle übertreffen 


Jet ift für Euch die Zeit, einen großen 
Bargaın au erlangen 
Erite Häuser in meinen neuen Städten has 
ben immer grode und ihnelle Gewinnite mit 
ihren fleinen Unlagen erzielt. 


Frei - Exkursionen, 


Samitag, 25. Mai, und 
Sonntag, 26. Mai... 

Spezielle freie ©. B. & Q.»Eifenbahnzüge bom 
Uniou⸗Bahnhof. Canal und Adams Str. um 2 
Rahmittags an beiden obigen Tagen. 

FreisTietsd am jüdlihen Bahnhofsgitter vor Ab» 
gaug des Zuges. 

Eure Auswahl in der ganzen Vorſtadt für 8200 die 
Kot und aufwärts, 

Zeichteite jemals offerirte Bedingungen. — 
@ine kleine ——— — Re in ich? 
leihten mouatlıhen Abzjahlungen, 

Bringt $10 mit zur Anzahlung auf irgend 
* eine Sot, die Ihr Eud ausfnät. 


Nah Weit Großdale it ed 38 Minuten Fabrt auf 
der &.,8. & DO. Bahn; beiter BVoritadts-Etjenbahn» 
dienft und billiger yahrpreıd. Grenzt unmittelbar an 
Sroßdale mit jeinen großartigen Verbeflerungen im 
Oſten und diht an die 5000 Einwohner Stadt 
La Grange im Weiten Man kann beinabe einen 
Stein von diefen $200 Rotten aüs auf Brundergenthum 
merien. daB für $50 per Fuß Front verkauft wırd. Die 
Verbefferuhgen ım dieier meuen Lönialihen BVorftadt 
find ausgezeichnet. Eiebentaujend Bänme eingepflanzt, 
vier auf jede 25 Fark Lot. Er jhöner Park über die 
ganze Enboivifiou ausgeleat. 


Neun Zuß breiter Haupt-Abzugstanal und 10 bis 
1Szöllige Seitenfanäle. 1% M 


E awäle. Meilen macadamifizte 
Bonlevard8 uud Straßen. 314 Meilen contrete Geis 
ten wege. 


eye. Außerordentiih fhöne Boulevard» und 
» tragen-Lannpen. Neuer $500U Bahınhof bereits fteh- 
end. zyünf Däufer werden in der mäciten 14 Tagen 
angefangen und fünizig jollen ımnerhalb des Jahres 
erbaut werden. Onden Ave. eleftriihe Bahn wird, 
wein fertig, dieied Eigenthum durhihneiden. Nabe 
— mehrtlaſſigen Schulen aller Sekten. ſowie 
rocery · und Fleiſcherladen. 


S.E. CROSS, 


602, 603, 604 u. 605 Masonic Temple. STATE 
und RANDOLPH STR. 


ArBenert, 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutichen u. Defterr.:Ungar. 
Konfulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbichafts: 


’ ’ 

Einziehbungen, 
Vollmachten, Ceſſtonen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be—⸗ 
glaubigungen Spezialität; Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; s6prozentige Hypotheken in 
Beträgen von 5500 und aufwärts ſtets 
an Band zum Verkauf. 


(Fr Zeit 1871 in Chicaao. 


Deutidyes 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ftaatli inforporirt) beforgt ald Spezialitat: 


Erbichaits : Regulirungen 


für geuz Europa unter billigjter Verehrung, 


Vollmachten 433 
ſariſch begſaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
fen und Köihungen, Hanf: und Berfaufönees 
träge, Berzihtid: uud Geiliond - Urkunden, 
BReife: und Militärpafie. Urlaubsgelude. 
!ibjtraftöunterfuhungen. G@ingaben au alle 
dDeutidye Staatd- und Zivilbehörden und Erles 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


Freier Nath ap 


Drozeß · Angelegenheiten.· · Naheres durch: 
K. W. KEMPPF, 


Deutiher KRonfulent. 
Man beadte: 


155 O0. WASHINGTON STR. 
Oflice: KEMPF & LOWITZ, a 


EI Sonntag Vormittags geöffnet 
Rorii- Chicago Schüben: Park. 
Eröffnung und Einweihung der 
NUenen Schühzen-Häuſer, 


Samſtag, Sonntag und Montag, 
den 25., 26, und 27. Mai. 


Großes Milttär-Konzert 


von 4 Uhr ab von 
Rapelimeilter John Meinten. 


E77 Eintritt frei. _ A 
Meine werthen S* und Gönner find hiermit 
freundlichft eingelnden. ta 


Julius Lehmann, 3ermaiter. 


21. PIC-NIC 
Sommernadisf. 
Deutidhen 


von Chicago, 
am 9: Juni 1895, 
tm Nord Chicago 
—FJ Schühen-Park, 
Es werden u. A. Breife vertheilt an den, der al3 jüng« 
ſter Soldat einen der Feldzüge mitgemacht. ſowie den 
populãarſteu Kameraden. daun Parademarſch Zapfen⸗ 
ſtreich Auffhruna des Schlacten · Po wourti don Saro 
init brillia ntem Feuerwerk und Muſit. 28 Manu, wozu 
freundlichit einladet DasRumite 
N. B.- Baarveriteigerung Montag. 27. Mai im Park. 


Sörbers Halle, 
Sonntag, den 26. März 1893: 
Zette Dorftelung uud Benefiz für Fr. Mäthie 
Werner! Galtipieldes Herrn Jean Wormser. 


Der Goldtenfel! 


oder: 
Erfeönife eines Grünherns in Amerika? 
Voltsftücd mit Gejang tm 4 Alten von Garl Elmar. 7 


Apollo- Theater. Bine land Ave. nahe 12. Str. 
Sonntag: Shluß-Borfiellung und Benefig - 
für deu artiftiihen Direktor M. Hahn: 


„Ein armer Zeufell® 


Poſſe mit Geſang. 


Große Eröffnung 


am Samitag und Zountag, den 25. und 26. Mai 
unferes fein eingerichteten GSalo , unter rt 
tung der berühmten —— Under! und Gr: 
uoflen. jFlr qute Geiränte und ertra feinem 


it beitend geiorgt — Wer au gmiüctieu Abend Haben 
will, jolt n ar 


toma. Adlungsnon 


fria 


Al 


u 





(8 
* 


* 
* 


150 Mitwautee 


 Shopröden. 4 Keenon 


708 Eltgrope Ave., 2. © 


der. 


Bergnügungs-Wenweifer. 


Chicago Dpera Houfe Mahbin jr. 
Columbia Bismande, Eee 
Daltons Opera Papillon Baubeille 
Grand Dpera Houfce—A Blad Sheep. 

© avlin 8—Baudeville, 
Sapmarfet—ane. 
©ooleys—The birth of Denus. 
Bincoln Bakt Theater Rıttis 
MeBiders—Ipe Cotton King. 


Biders. 


um eine Diamautuadel beraubt. 


Das Opfer einer Bande von Lang⸗ 
fingern wurde geſtern Abend der in 
dem Hauſe Nr. 3827 Emerald Ave. 
wohnende A. E. Donaldſon. Der alte 
Herr wollte eben an der Ecke von Ma⸗ 
diſon Straße einen Kabelbahnzug der 
State Str.-Linie beſteigen, als er von 
drei anſtändig gekleideten jungen Leu—⸗ 
ten angerempelt wurde, die ſich aber 
gleich nachher, unter höflichen Worten 
der Entſchuldigung, wieder ſchleunigſt 
entfernten. Zu ſpät bemerkte Donald⸗ 
ſon, daß mit dem Trio auch ſeine Dia— 
mant-Buſennadel im Werthe von 
8250 verſchwunden war. Der Dieb⸗ 
ſtahl wurde zwar ſofort auf der Gen- 
tral-Station gemelbet, doch hängen bie 
Nürnberger bekanntlich Niemanden, 
bis jie ihn haben. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlamgt: Ein 2, Hand Gıle-Büde. 0815 Eid 
Halſted Str. zo en — 


Verlangt: Gin junger Mann. 226 E. North Ave. 

Berlamgt: Gin guter Schmied auf's Land; muß 
Dferde beſchlagen iönnen. Vorzuſprechen Sonntag3 
10 Uhr. 686 Weit North Upe. 8 


Berlangt: Ein ‚Starter Junge um ein Pferd zu 
bejorgen und fih im Haufe mütlich zu machen. Nach⸗ 
wagen in der Upothete. 1064 12, Sir. 


erlangt: Ein gute VBlehihmied, der Erfahru 
w 2 Bumpeepataturen und SrabelRoofing, fe 
ige Arbeit, Meilen von der Stadt. Zu erfragen 
Soͤnnatas. 3616 Archer Ave. — 
Verlangt: Agenten für Kneipp'ſche Waſſerheilan 
2 Sommerfriihe, Milhbunort a aerlans 
enkewalter Eptings, Spencer, Ind. ſmodi 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge von 15 bis 16 
Sabren, der au englifch fpricht, in einem Porzels 
lun=Gojhäft zu arbeiten. Mub am d& Weitjeite 
wohnen. 71 W. Madiion Str. 


a a a na 
610 W. 19. Etr. ritte Sand. Nahzufragen 


Verlangt: Prefler an Nöden, 155 Market Str, 
oberer Flur. 


Berlangt: Gehilfe, 
Keſſelſchmiedhelfer, 

atchman, Kaution. 
Clark Stri, Room 6. 


Berlangt: Guter Mann, um Kutihe zu treiben 
und im Leihftall zu arbeiten. U. Meyers, 52 ©. 
Elifabeth Str. 


Berlangt: Ein ftarker Zunge, um in ber Bäderei 
mitzuhelfen. 1677 R. Robey Str. 


Verlangt: Ein Iediger Mann für Porterarbeit. 
Bateefeagen nah 6 Uhr Abends. 26 S. Clarf 
3 ; f 








Heizer, Blechſchmiedhelfer, 
Giebereihelfer, Eiſenarbeiter, 
Nachzufragen Nr. 15 N. 








Verlangt:. Ein junger Mann als Porrer; Platt: 
Deutfcher vorgezogen. Ede 35. Str. und Ulluan 
Str. Gottih. 


Berlangt: 6 gute Painter:. Nur gute 
brauchen vorzuſprechen. 611 31. Str. 


Verlangt: Ein alleinſtehender Mann in mittle⸗ 
ven Jahren für Farmarbeit; muß mähen können; 
findet gutes Heim. Sprecht vor Sonntag früh von 
10 1 Uhr. 1151 Milwaulee Ave. 


verianot; 3 Carpenters, aufs Land zu gehen. 
Nachzufragen 10 Uhr Sonntag Morgen bei Little 
Henrh, Saloon, 34 Wells Str. 


Berlangt: Verkäufer für TelephonsArmiftüger; gus 
ter Berdienft. Nachzufragen von 7 bi8 9 Uhr 
WUbends. 426 Weit 12. Str. 


Derlangt: Regeljunge, 1890 NR. Halfted Str. 


Berlangt: Ein netter junger Mann mit Empfehr 
Iungen, der gut deutfh und englifch fhreiben und 
Äprehen fann, um in einer Office zu arbeiten. 
Vorzujprechen Sonntag. 605 N. Clark Str. 


“ Verfangts: Wagenmacer yur Aushilfe; alter ers 
Mahrener Mann, der nicht mehr ftetige Arbeit braucht 
— feine Werkftatt. 550 Schgwid Str. 


Verlangt: Schneiber zum arbeiten und dafür das 
Buihneiden zu erlernen. 150 Milwantee Ave. 


Berbangt:- Ein intelligenter Auge, «etwa 18 alt, 
um Flaidhen zu. fortiren in Brauerei, Gde Market 
und Mihiaun Str. 


Beute 














Berlangt: Gin junger Ontebäder als legte Hand. 


381 Elybourn Place, nahe Limcoln. ſmo 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarveit. 


Verlanat: Madch usarbeit, 615 Blue Je⸗ 
a A 


Berlangt: Gin gutes: Mädchen für alle Hausarbeit. 
720 R. Bart Ude. 44 juno 


Perlamgt: Gin gutes Mädchen von 15—16 Jahren 
für 2 Kinder aufzumartem. 2048 Arccher Ave. 


Verbangt; Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 102 Lincoln Ave, im Saloon. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Huuss 
avbeit, 683 W. Chicago en 


Qlanat: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, mitgins 
bern behilflich zu jein; muß enalifch fprehen. as 
milie geht auf 3 Monate auf’ Land. 17 Lane 
Diace, wabe Center Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
Gute Laundreß. 451 North Ave. Ben 


BVerlamat: Gine gute Köchin für Boardi us, 
mad auswärts, 364 Sebgwid Str. * 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 349 Webiter Ave., 2. Flat. ’ — 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie. Muß 
waſchen und bügeln können. 4342 Grand Bivd. 
a ee ot 


Berlangt: Ein reinliches deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Hausreinigung fertig. 58 
Sheffield Ave., oben. faıno 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; jeden 
Sonntag frei. 268 E. North Moe, Ede Larradre 
Etr., zu erfragen Flat D. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
Biere Hausarbeit. 2 Perjonen. 356 Karrabee 
R 





Verlangt: Ein gutes deutsches Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 378 Sheffield Fi Pe 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
verſteht, für Küchenarbeit. 26 ©. Clark Str. 


Verlangt: ‚Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
—J— im Neftaurant, guter Lohn. 91 NR. 
ar £, 


Verlangt: Biwei Mädchen, für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. 3144 Wabajh Ave. 


Verlaugt: Junges Mädchen von 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit; Leine _Yamilie ‚Nahzufragen 
im Groceryftore, 345 32. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
dauernde Beihäftigung.: 14 Fowler Str., 1. 











findet 
lat. 
anıo 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allı — 


Hausarbeit. Referenzen. Sommer. 200 W. 12. ir: 
amo 





Verlanot: Sofort, ein gutes. deutjches Madchen 
in engliſcher Familie für allgemeine Hausarbeit. 
1656 Aldine Ave., nahe der Halſted Str., Lake View. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Kochen 
und Waſchen in einer kleinen Familie von er wachſe⸗ 
ſenen Perſonen. Gute Behandlung. 3625 Midigan 
Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen, muß gut waſchen und 
bügeln koͤnnen. 3347 South Park Ave. 


Verlanot Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit in 
Heinen, feinen Privatfamilien, Lohn $.50—$5, 
und 19 Mädchen zur Stite der Hausfrau und Kins 
der aufzupaffen. Lohn $2—$3. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: ie ER green für 5— 
Boardinghäuſer, Lohn und zwei, Mädchen 
für Küchenarbeit in Reftaurant, Lohn $4—$5. 605 
N. Clark Etr. 


Verlangt: Eine perfefte Köhin und 2. Mädchen 
guiammen in «einer Privatfamilie. Höchſter Kohn. 
605 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen, muß gute Köchin fein, mas 
f&hen und bügeln bejorgen. Guter Lohn für rechte 
PBerjon. 1025 Dead Str. 


Verdingt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
mibie: Lohn 83.50. Auch ein Kindermädchen, 83 
die Woche. 428 Milwautee Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
915 Milwaufee Ube., Bäderei. 


Rerlangt: Madchen 1-4 Kahre, um auf «in 
Kind aufzupaſſen. 4 Howe Etr., oben. 


Verlangt: Köchin, erfahren in einfachen gutem 
toben und baden; feine Wäihe. In eriter Klafle 
PrivateBoardinghaus; $. Auh_ erfahrene MWaitz 
te. Bu erfingen: The Rugia, 413 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waichen, bügeln und bürgerbich kochen können. 
222 Schiller Str. 


 Berlangt: E:in Mädchen für 2 Leute; muß willens 
fein im Store mitzubelfen. 98 Eiyboukn Ave. 


Verlangt? Gin tüchtiges Mädchen für die Kaus« 
erbeit; Lohn gut und Plak beitändig. Vachzufra— 
gen in 436 Ahland Boulevard, nahe Volt Str. jmdi 


" Perlangt: Ein etwas älteres Mädchen für allge 
meine Hunsarbeit. 47 Laflin Str 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 NR. Hoyne Ave., 2. Floor. {mpdi 


BVerlangt: Ein 1. Klafle Mädchen und ein zWmweiies 
Mäpdden. 508 Aihfand Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine yannilie: Hausreinigen vorbei. 
Str., zweiter Flur. 

PVerlangt: Ein deutihes Mädchen An eimer Heinen 
er Nahzufragen 59 Pakt Ave., nahe Pau⸗ 
ina Str. 





_ Berlongt: Bügler an Hofem. 20 W. Dipifion Str. 


Verbangt: Broffer am Röden. 777 Milwaufee Ave. 


Derlangt: Guter Bügler an Möden. Nr. 530 R. 
nt oler an Röden. Nr. 530 N 


“ Berbengt: Ein Träftäger Minge zur Wushilfe i 
meiner Wirthſchaft. Carl Seber, 88 N. Sit 


Verbangt: Guter : \ Mi J 
— ie. Junge an Milchwagen. 181 


Verlangt: Verheirathete Männer zu arbeiten im 


Wagengeihäft. Wolf, Sa 
ton und Peoria Ei ver & Seller, Gde Guls 


sn in a ur 9 Te eat 
net: Ein — —* Brod backen kann; 

en n erner ann braudt . 
#0 ©. Salited Str, ll: 


Berlangt: Piano-Stimmer mit Erfa b 
und Dayton Etr. — Ne 


Verlangt: Kürfchner, Beftändige Arbeit. übe 
irctic Fur & Gloat Eo,, Bar Etr. * m 


Berlangt: Mann um Amnings und „Screens .gu 
N 
Berlangt: Bigarnenmader; Sandorbeit. 90 Late 
Str. fa 
ws 
Movefle: B-79, Ubendpoft. fie 


Verlongt: Zwei gute Rodihneider, 845 Miliaus 
x Ave. feja 
Berlangt: Ein Zunge von 16 Hi8 18 Aahren in eis 


mer Apothele zu urbeiten. 27 E. Divifion Str., 
Kde Burrabee, , fa 


Berlangt: Yunger Mann, der das WButcherge 
Schaft gründlich verfteht, zu * 
und auch aut engliſch ſpricht. 











N. Wells Str. 
fria‘ 


Berlangt: Tüchtiger Bügler, nur ein folder. 239 
Weis EStr., Steam Dye Houje. fra 


BEP — — 
Beriangt: Männer und Frauen. 
(üingeigen unter biejet Nubrif; 1 Gent das Wort.) 
BVerfangt: Mann und Frau (feine Kinder), Für 


allgemeine Gwusarbeit. achaufıı 8. eber, 
199 Wahnut Etr. ir 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Hnzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden uno Fabriten. 


BVerlongt: Tiürchtiget Storomädchen fürr Väderei 
rd ein Mädchen oder Wittive für Hausarbeit; * 
kochen lönnen. Zu melden bis Sonntag Mittag 

1204 8. Str. 


Rerlan gt: Mädchen an Hofen zu nähen. 786: #. 
Salften Etr. ah 


Berlangt: Majhinenmädhen zum Tafhenmaden 
e guten. Shophofen. Nahzufragen 348 W. North 
Bu = 


n "Berlangt: Gute Mafhinene und Handmähden 


an Nöden. .493.W. 14. Place. famo 


Berlangt: Mädchen an SKojen zu näben. 786 R. 
Kalte» Str. 


BVerlangt: Mädchen un Kleider zwichneiden und 
anpaflen zu erlernon. 129 Union Stk. Gingang 
Ave. nt 


Berlangt: 2 gute Ni an guten 
* 


vBerhangt: Mehrere Handmädchen an Woſten; ſte⸗ 


ige Urbeit, guter Lohn, 38 Moffat, zwiichen Wes 


en und Gamıpbell. Ave. 
Serlangt: Finiſher — außer dem Haufe. 
ur. 


— —— 
ſchinenmadchen an feinen 
G W. Rortt Ave. im Hinder haus. 
er + Mübchen um das Seide 
en md ziwei, welche fchon — — — 
urn Ave. fie 
t: 100 erfahrene 
; Arbeit nah 
* Lohn; R 


rauen an fahrifgemads 

pr8 uſe zu nehmen; ſtetige 
renzen verlangt. R. 
Maison te. 8. Flur. +fia 

rfah Mädde > 

7 —* Sadion Dinge ( FR B ei 


: Mädchen an Wailts und Etirtz, au 
* das ————— su erlernen. a9 


Pr 

\ f 
x 

PR 
I 


Berlangt: 35 Mafhinens und Kandmädien 
— Behen der dee. Samuel Eir. 2 


jongt: Nähınäde Sadies Gloots. 82 R, 
e = nen d Hemdmädden an Gloats 
Wrbet Bei quier Weioplung, 108 erh: 


a en et mn ee 
Pr 


aufe jchlafen tann-' 


ode 
im - 


Berlangt: Ein Mädchen fie allgemeine Haus: 
arbeit bei Meiner Fansilie. 94 S. Peoria, nahe 
12. Str., früher Yanfon Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


guter Lohn, Heine Familie. 3843 Galumet Abe. 


“ Verlangt: Fuverläffige Frau um auf Kinder aufe 
aupafien. 45 Mohawf Str., unten. 


Verlangt: Gin tühtiges Mädchen. 144 Clybourn 
Ae., Store. 


Verlangt: Mädchen die in allem beiwandert find. 
128 Ciybourn ve. 


DVerlangt: Ein alleinftehender Kerr fucht Hauss 
Hälterin welche nemeigt nit auf Reifen zu gehen. — 
Mädchen oder Wittive, wenn auch mit Kind. Sands 
tan- und GSountag den ganzen Tag vorzufprecen. 
167 Clybourn Av., Adolph Herrlich, 1 Treppe rechts. 





505 N. Clark 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter biefer-Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


OHaus ard ert. 


Verlangt; 2 Madchen für Hausarbeit, guter 


437 Milwaufee WAbe., oben En 


ule — ſamodi 
— als 
Haushltet in: tleine 6. Ag — 


als 
milie, gutes Hean. 1233 
Wabaid Ave, 1. Flat — 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 39 Beethoven Place. 


 Berlangt: Mädchen zum Schruppen, ftetiger Plas, 
outer Lohn. Goldfton Hotel, 36 Wabafh Ave. jmo 


Berlangt: Mitteljühriges Mädchen für gewöhntiche 
Handarbeit. Adreffe: Mrs. Williams, 59 W. Rai 
dolph Str., Nordoftede Glinton Eir. feja 


Berlangt: Eim- Mädchen für Sausarbeit. 160 Sa⸗ 
muel Etr, fia 


“ Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in DI Famile. 867 Foreſt Ave. fia 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für Gefhirrwar 
ſchen. 1511 S. State Str. na 
Verlangt: Ein anftädiges Mädchen für allgemeines 
Suusarbeit bei gutem Lohn und gute Behandlung. 
6% Pairfield Ave., nahe 19. Etr. fia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für __ 
: ja 


Hausarbeit. 769 12. Str 


" Werlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yantilie. 36 S. Part Abe. fia 








Berlmgt: Gin Mäpcen fit Kausarbeit. 1196 
slivaufee de. na 


Werdangt: Gutes Mätchen für Sausarbeit. Guter 
Kohn. Meine Familie. 190 North Abe. —ımo 

Berlangt: Mäddren Für allgemeine Hausurbeit. — 
2% Cotilage Grobe Ar. fia 


Verlangt: Mädchen in Meiner Familie. Gute Hei: 
math. 475 ©. Halfted Str. fia 


Verbangt: Gin - ordentliches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 322 Dur Is land Abe. fia 
” Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen fiir Stores 
arbeit und im Saufe mützuhelfen. 206 12. BI., früs 
ber Wafbburn Ave. —ı110 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort 


‚Geiucht: Ehepaar fuht Stellung; Mann ift Nutz 
ſcher, verſteht mit Pferden umzugehen, Gartewarbeit 
und jede andere Hausarbeit; Frau iſt Köchin und 
übernimmt auch allgemeine Hausarbeit. Verſönliche 
Nofedenzen. Adreſſe: V. 84 Abendpoft. 


Stelungen ſuchen; Maänner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann, der gegemwärtig dio 
Schule beſucht, iſt willens Morgens und Abends 
für die Koft zu arbeiten. Beſte Zeugniffe. Adreſſe: 
We52, Abendpoſt. infſa 


Gefucht: Kin junger, Fräftiger, gewandter, zus 
verläjfiger Mann, noch mit lange bier im Lande, 
mwünfcht Stellung al3 Borter vder andere Arbeit; 
De fih vor keiner Arbeit. WAvdcefle DB. 75 Abends 
pott. 


Gerucht: Ein Bladimith fucht dauernde Beichäfs 
Bigung. Adrefle: 2. 297 Abendpoſt. 


Geſucht: Kutſcher, nüchtern und fleißig, ſucht 
Stelle in Privat oder LiverysStable, gleichviel wo. 
Belte Referenzen, Georg Floginger, 149 E. In— 
diana Str. 


Geſucht: Ein Junge von reſpeltablen Eltern, 15 
Jahre alt, wünſcht ein leichtes gudes Handwerk zu 
erlernen. Adreſſe: W. 45 Abendpoſt. 


Geſucht: Gin quter Schreiner ſucht Beſchäftigung; 
übernimmt Reparaturen von Möbeln und allen im 
Hawshalt nöthigen Arbeiten. Berftht audh das 
Bainten gut. 5. Tynis, 18 W. 12. Place. 


— Guter Gatebäder fucht Stelle. 64 Fist 
Sir. > jndi 

Geſucht: Junger Deuticher fucht bezahlende Be: 
fhäftigung; ungefähr 6 Aahre in Amerika. Kann 
$100 Kaution ſtellen. Adreſſe: M. 108, Abendpoſt. 








Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als 1. oder 
8. Hand an Gate, 8 Samuel Str. 
Geſucht: Conditor juht im Hotel, WVüderei, bier 


oder auswärts Wrbeit. Zofef, 177 E. Ohio Str. 
ſamodi 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Serucht: Hamshälterin » Stelle. Adreſſe: W. 54, 
Mbendpoft. 

Gefuht: Ein jüdifches. Mädchen fuht Stelle bei 
jüdischer annilie für feichte Hausarbeit und Lochen. 
Worefle: V. 72 Abandpoft. imo 


Geſucht: Ein junges deutjches Mädchen mwinnjcht 
Stellung bai guter_Herrichaft, um kochen zu_er= 
lernten. 1525 45. Str., zwiihen Saflin und Loos 
mis Str. ſmdi 

Geſucht: Eine erfahrone Frau ſucht Plätze bei 
MWöhnkinnen. Mrs. Abrahamfon, 1881 Elifton Av, 


gHust: Lunptögin ſuct Arbeit. 161 W. Adams 
r, 











Gefuht: Ein junges deutiches Mädchen weldes 
alle Arbeit berfteht, jucht Gtelle. 163 Ontario Str. 


Gefuht: Aelte Frau ohne Kinder, Tucht Stelle 
als Hausbälterin, Stadt oder Land, bei ahtbaren 
alteren Herrn. 1089 Miltwaufee Ave., 2. Flur. ſmo 


Geſucht: Alleinſte hende Frau mittleren Alters 
u Stelle al SHauspälterin. Adreffe S 24, Abends 
poſt. 


SGeſacht; Eine Frau, de ſelbſtändige kochen kann, 
mit Referezen, ſucht Stelle als Lunchlöchin. 
Mrs. Levebenz, 467 €. Divifion Str. fia 


— Gofucht: Geprüfte Hebamme Sucht Pläte bei Wöhr 
weröitnen aufzuwarten. Morefle: VB. 73 Abenppoit. 
dofria 
Haus. 
dofrja 





Geſucht: Eine 
5144 Laflin Str. 


Fau wünſcht Wäſche ins 
Piauos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 875 für ein Aegantes Roſewood 
Eqware-Biano, an wonutliche 
Aug. Groß, 6832 Wells Str. 





„Rabe 
AUbzahlungen, bei 





" Verlangt: Eine alleinftehende Frau mittleren Yabs 
ren, al3 Haushäkterin. Nachzufragen 483 W. Sus 
derior Str. 

Berlangt: Dienitmäddhen für Hausarbeit. 36 W. 
Rorth Ade., Grocerpitore, 


Pklangt: Mädchen für die Yamilie. 
Aipland Ade. * 


Verlanot; Deutſchſprechendes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzu⸗ 
ſprechen 538 S. Halſted Str. 


Verlanotz; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
einfaches Kochen, Feine Wäfche; gutes Heim. 123 
©. Desplaines Str, 

Verbangt: Gutfituirtk Munn mwünjcht älteres 
Er oder Wittiwe als Hauspälterin. 599 Wells 
Str. 


566 N. 





 Berlangt: Doutiches Mädchen, das au etwas näs 
ben kann, für allgemeine Hausarbeit bei einzelner 
Dante. Lohn $2. 5619 Doarborn Str., Gnglewood. fi 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit m.» 
giveite WUrbeit, Sindermädden erhalten fofort gute 
Stellen 'mit hohem Lohn in den feinften. Privattas 
milien der Rorde und Stüpfeite Durch das Grfte Deuts 
Ihe BermittlungssInftitut, 605 N, Glark-Str. Geuns 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8d3bio 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit;. muß gute Köchin und Laundreß fein. 4467 
Late Me. —ia 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 504 S. Aſhland Ave. dffa 


Berlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Kaus« 
arb:it, 3 in Familie Hausreinigung beeudigt. 
4152 Berfley Ave., 2. Flat. vffa 


Velangt: Gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhntiche Hausarbeit. & ®. 13. DL, Saloon. —ja 


Verlamgt:: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Berne Wäfche, 586 W. Wdums Str. —ja 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4804 Laflin Str. —ja 


Berlangt: Gutes Madchen in kleiner Familie. 
Guter Loͤhn. 17 Center Str., Ede Fremont -Str., 
3. Flat. dofrfa 


Verlangt: 500 Mädchen für Privats d Boars 
—J Stellen frei für Mädchen. — 
ee Str. — 


Verbamgt: Sofort, tüchtige Mädchen nach Evans 
ſton, ſowie Köchinnen, zweite Mädchen, Kindermäd⸗ 
chen, Din inor oommãdchen, Geſchirriwaſchmädchen, 
eingeivınderte Mädchen, Haus hälterinnen, Zimmer⸗ 
madchan; Bohn von 8288. Stellen unendgeltlich 
nachgewiefen. Kommt fertig zur Wrbeit. ers 
ichwjten belieben vorzufprehen. Mıs. Miedlind, 
587 Larkubee Gtr., zwiihen Genter und Wiscons 
fin Etr. 20milmt 


Verlangt: Kochinnen, Mädchen für Haus⸗, Zim⸗ 
mer⸗ und Küch narbeit, Diningroom, Kindermäds 
Hhen, Storemädchen, Haushälterinnen, Stadt oder 
Land, in den beſten Familien und Geſchäftshäuſern. 
Stellen frei. 43 N. Clar! Str. Buft. Strelomws befte 
deutſche Stellenvermittelung. l18ma,mmija,imt 


Berlangt: Ein_deutiches Mädchen bei Hausarbeit 
su helfen... 452 &. Morgan EStr,, unten. 21milw 


Berlangt: Ein gute deutſches Mäd ü 
wöhnliche bausaret. 3143 Indiama a ' an 


Berlangt: Biele Mädchen: au fri ingewans 
derte Madchan. Frau Sholl, 147 — St. 
ailw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für ODaus⸗ 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläke in den fein» 
u Samilien an der Güdjeite bei hohem Lohn. — 

rau Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana pe, bio 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mis. Elfe, 39 Wabaih Ave. Frifh eingewanderte 
fofort untergebradt. Bnli 

Verlangt: Mädchen finden imm te Stell 
fin * gute Stellung 


bei hohem Lohn a Süpdjeit Cotta 
Grove Abe,, Frau Kup * 18milimt 








m Imeik eben hen ech EiteFd) boden 
ud. {lanbineviide Suwiigen Burn "Sch Zul 
N en Amilmt 


Zu, verkaufen oder zu dermiethen: Ein gutes Ors 
Heitrion and Walzen für Sommergarten. Wachzus 
fragen 408 Eiybourn Ave, dfſa 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Möbel, Defen und Teppiche. Billiger als die bils 
Ugiten aller neuen und gebrauchten Haushaltungss 
egenftände in $. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bis 
2 „Ur:Straße, baar oder Zeit. 56 „Ur:Straße ıjt 
binter 47 Wetter Übe., oder fragt Glybourn Ype.s 
Kondulteur nad „UrStraße. 18ap2mt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

ER Fee EN SEN 2. Sn OR ERBE 

Mara Wo., Ede School Etr., Laute Bw. fi 

Er gu verkaufen: Wferd und Wagen und 

ven Mann. 5102 State Etr. finodimidoja 

Fb ee u URBODERRENOTN 

u a aerlanken: Leichtes Flottes Pferd und 
Yu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Gis 
gonthümer todt. 479 W. Sicapo Wei. 

DR jänner, $25; gutes Top Phaeton, $22, und 

Geigirr, Teinen Plag dafür. 339 W. Divifion Str. 
und Geihirr..4718 &. Lincoln Str. 

ER verfaufen: Vierd, billig, 1400 Pfund 

Elybourn Ave. 

Dr Mub_ verkaufen: Gutes Buoanpferd, Cart 

t 

Dapten Str, 

0743 8 verkaufen: Pferd, $18; ein Pferd, paſ⸗ 

alt, ‚billig.‘ 42 °R. Lincoln Str. 

Er Muß vertaufen: 2 gute Pferde; feine Of: 

— Du verfaufen: BVierd und Gart, 820; Ge: 

ZI preßiwagen,„$18. E. —R fr — 

—S iu 3 Minuten, 103 Gipdourn Ave. 
Su verkaufen: Bikd und Wagen. 74 9. 

Er us verfaufen: 2 Pferde. 975 Milwaufee 

ve. 

Zu verbdaufen; Gutes Pferd, billig, wegen 
Todes all. AN. Pauline Str., hinten, 
Abreiſe. 21: Rumijey ir., nahe Auguita, 

Zu vertaufen: Möbelwagen. 421 BWafhburn Ave. 

fhaft. 152 W. Randolph 

Zu verkaufen: Zfigiged Topbuggy, billig. 35 W. 

drebwagen. SH Robey Str. : 
Zu Paufen gefucht: 2 Sets von Team darneß. 
verüigagen_ und Geiitr; aie 554 Dieion Sir. 
Zu verlaufen: Guter Erpreßwagen, Pierd und 
Zu vertaufhen: Frifhe Kühe gegen trodene. 1198 
—— ——— —— er 
Au Sorten Papageien, 


Su verlaufen: Pferd und Epprektvagen. Mt 2 
Bäderroute, gute Gelegenheit für den richtis 
5108 Pautlina Str. fino 
mr 
Yu verlaufen: Gähriger Fuchs, 1300 Pfund 
Er gu verkaufen: 836, gutes Pferd, Wagen 
chwer, 7 Jahre alt. 1537 Leapitt Gir., nahe 
Harneb und Buggy. Mad fferte. 155 
end für Kohlen= oder Qumberwagen, 7 Jahre 
ferte_ aurüdgemiefeit: 731 Milwaulee Ave. 
gu verkaufen: 5 Sabre altes PBierd: lauft 
Er Halſted Str. 
ER, „Su verlaufen: 3 gute ferde, billig, wegen 
Bien re as ee Bar 
t. 

North Ave. 

Zu verkaufen: Billig, Schwerer und leichter Exs 
e——— 

820 baufen fbarke8 Top Buggy eder guter Deli⸗ 
gun. ‚Rahzufragen Sonntags. 1430. Wolfram 
— 
——— @olofild:e Hacaitene ale 
TR ee t 


Etr. 


Pen 


gu vermiethem. ; 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein schön gelegener Store und 
Bajement mit Badofen nebft Loden-Ginkihtung; 
fehr billig. #. 9. Brammer, 70 La Galle Str., 
Sinmer 30, —XR 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern für Sa⸗ 
—— er oder Dry Good3-Gtore,. 5525 Aib- 
an de. 


Bu vermiethen: 5 Zimmer für $9. 19 Park Str. 


Zu vermiethen: Großer Store für feine Grocery; 
gut für jedes andere Geihäft. 227 Eiybourn Apr. 
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Zu vermiethen: 4 Zimmer in Bridhaus. 
Elybourn Ave. 


gu vermiethen: Drei_möblikte Frontzimmer über 
Avorhete. 555 Wells Str. Baflend für fleine Fa— 
mil, Rahzmfragen im Store. 





Au bermiethen: 4 Zimmer und Stall. 64 N. 
Salitsd Stk. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bafement, paffend 
für Schneider. 69 Beethoven Place. 


gu vermietben: 4 Zimmer mit Glofets. 298 Sedo⸗ 
wid Str. 


‚gu vermminthen? 6 fchöne Simmer, meueite Eins 
richtung. Miethe $16. 1064 12. Str. Boulevatd. dia 


Zu vermiethen: Kleiner Laden nahe Edhule; auss 
egzeichnete Lage für Bäder, Delikateffen, Barbier, 
Schuhftore und Plumbing; auch. Laden für Gro> 
cery oder Yuttergeichäft, 1376 W. North pe. 

dofria 


Zu vermiethen: Shop, 20 bei 48, mit 4 Zimmer. 
&. Holvdorff, 1182 R.. Halited Sik, maria 

gu vermiethen: Der dritte und vierte Stod de 
Übendpoft-Gebäudes, 203 ifth Ave., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Yabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahr— 
ftupl. Nähere Auskunft in der Gejchäft3:Djfice der 
Abendpoſt.“ bio 














Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vemmietben: Wünjche anftändige Leute 
Board zu nehmen. 393 Center Ave. 


Bu vermiethen: Ein fein möblirtes Frontzimmet, 
nahe Vernon Part, für ein oder-zwei Herren. 420 
WB. Bolt St. 

Zu vemniethen: Schöne3 möhblirtes Zimmer an 1 
oder 2 HAren; alle Baqummlichkeiten. wenn ges 
wüniht au Board. 652 Wells Sir. 

Zu vermriethen: Treundliches Zimmer für zwei 
&:rren, mit oder ohme Board. 65 Howe Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmmer an zei 
oder anen anftändigen Karren.  Seperate Betten, 
feperater Eingang. 56 Ochakd Str., unten. 

Yu 
lang. 
oben. 

gu 
Jane 

Zu vermiethen; Schönes Zimmer an ein onftäns 
dig Mädchen; billig. 44 Gardner Str. 

Zu veomiathen: Bertzimmer, jchön hell, bei alleins 
ftehender fyrau. Gutes Heim für anjtändigen Deren. 
Nahe 2 Cars. 73 Rees Str. 

Zu vermiethen: Frontſchlafzimmer. 
vort Ave., oben. 

Zu vermiethen; Frontzimmer bei linderloſer Fa⸗ 
milie. Loß, 41 Alexander Ave., nahe 22. Str. 

Verlangt: Boarders. 283 W. 14. Str. 

Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontbett⸗ 
inner im ftilfer Dentfcher Yanilie; auf Wunjch 
Koit. 2836 Vernon Ave, Flat 3 

Zu vermiethen: Zimmer und Bad, privat .592 
Zarrabee Str., oben. 

Zu vermiethen: Möblirter Front: und Bad-Pars 
lor, einzeln oder zujammen; Bad; preiswürdig. 
559 DO. Divifion Str., 1. Flat. Ausfiht auf den 
See. 


_— Board, gutes Heim, für zivei. 548 W. it. 
tr, 





in 





vermielhen: Möblirtes Zimmer, fepkater ins 
37 Sedgwid Str., Eingang Sigel Str., 








veriniethen: 2 große bwitige, Zimmer. 593 








193 Canal: 








Zu vermiethen: Großes helles Frontzimmter, mit 
oder ohne Möbel. 655 Leavitt Str., nahe 12. Str. 
Verfangt: Ein Mann in Koft und Logis. 79 
Cornell Sk. B 3 
Berlangt: Noomers; billig. 276 ©. North U 
Perlangt: Cim oder zwei Boarderi. 292 Eleves 
fand Ave., oben. 


Ave. 


Zu vermiethen Möblirtes Frontzimmer bei allein— 
ftehender Frau. 257 Lalsrabee Str,, oben. 


Zu vermriothen: Eier junger anftändiger Mann 
findet Koft und Wohnung bei ruhigen Leuten; nur 
Mburt: und Eohan. Gute Heimath für den richtigen 
Mann. 338 Larrabee Str., oben. 

Verlangt: 1 oder 2 Mann in Koft und Xogi3, 
306 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Großes helles Frontzimmer; Billig, 
= oder ohne Möbel. 655 Leapitt Etr., nahe 12. 
tr. 


Zu vegmiethen:) Erftde Kaffe möblirte Zimmer bei 
jüddſcher Privatflanibie, paflend für einen Seren 
oder zivei Fyrmuibe oder Wittwer mit Sind. 25 
Minuten vom Stadthaus, nahe Lincoln Park. Mor. 
M. 107 Abendpoit. 


Zu vermiothen: 2 Zinmer, vorne, für ein oder zwei 
u 432 Clyboukn Ave, gegenüber Ogdens 
Srove, 





Frontzimmer. 374 








Zu vermiethen: Schlafzimmer. 10 Connor EStr., 
Ede Hudion Ave. 


Verlandt; Gute ſtetige Boarders. 3937 Wentworth 
ve. 





Zu vermictheon: Möblirtes Yrontzimmer an einen 
Mann oder Mädchen. 41 Res Str. = Ril; 
Zu virmisthben! Ein hübſch möblirtes Frontbett⸗ 
zimmer an ein oder zwei Mädchen. 75 Gent3 Die 
Woche. 270 Dayton Str. —ja 
Meu eingerichtete_ Zimmer und gutes Board zu 
billigen Preifen. i Superior Hotel, 210 N... Clarf 
Str. m21—lv 








Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu miethen gefucht:_Gin Cd-Suloon mit Halle, 
in oder bei Chicago. Offerten unter VB. 66 Abends 
poft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiud. Eine Dame, 24 Iahr, evangeliich, 
mit Bermögen, jucht Zwed3 Heirath die Belamnts 
fchaft eines Heron, MWibtiwer micht ausgeichloffen. 
Wirflih ernitgemeinte Dffekten erbeten unter: M. 
100 Abendpoft. 








Rechtsanwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Huf, 
Deutfher Adpolfat und Notar, 
59 Dearborn EStr., Zimmer 209. 
Alle Arten PBrozeffe mit Erfolg geführt, Erbichaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutichs 
land. Kollettionen jeder Art, Grundeigentyumss 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt.  26ja,jadd,1j 


Seo R Smith, Wdvolat, 
Braktizint im allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofts 


und Mietbsrehnungen, joiwie fchledhte Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Bezahlung wenn fein Grckg. 
Zimmer 71. 125 La Salle Str. Uſp, dda, ii 


Julius Goldzier. Sohn 9. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Euite 80 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Wafhingtoen & La Sale Str. 
Telepbon: 3100. 


Henry M. Cohen, Rebtzaniwalt. 
Rraktizirt in allen Gerichten. Ubitrafte unterfucht. 
Rollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn micht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 La Salle Str. Zömglj 


Fred Plotte, Nebtsanmwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer SH848 — 
NRehtsfahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
beiorgt. 10d31j 





Kaufs: nnd Berfaufd:!ingebote. 
(Anzeigen unter sdiefer Nubrit, 2 GentS das Wort.) 


Qu verfanfen: Für halben Solbſtkoſtenpreis neue 
Woerler Wilfon Maihine Nr. 11, Teinen Eebtauch 
dafür. Näheres im Store, 188 N. Wells Str. 


Zu derfamfon: Gin | pneumatifches Imerkad; Billig. 
741 Noble Une, 

Zu verfanfen: Gitter Kocofer, Eüge, MWringer, 
Wanduhr, Säbel, Revolver, Mineralſammlung. 2095 
Sedawick Str. 


Zu verkaufen; Scholarſhid n der beſton Schule 
Chicagos: Architeltuk, Ingenieur, Buchhalter oder 
Stenogtaphie. Adreſſe: Boffert, g0o0 W. 12. St. 


Muß verkaufen; Spottbillig, vollſtändige Grocery⸗ 
Emrichtumg ais Bins, Councees, Icebores, Seales, 
Deltant3, Kafieemühlen, Walfcajes, Showcajes njw., 
fowie gute Topmwagen. 152—154 Wehiter Ave. Offen 
Sonntag. 


Dub verfaufen: Zum Wegnehmen, ſpottbillig, 
Grocerpiirtures, Bins, Shewings, Counter:, Scale, 
Shomenies, Kaffermühlen, IThees nad Nufiechihäls 
wer, GiSbog u. |. iw.; ebenfo Pierd werd Wagm uud 
Goihirr.. Berfmufe einzeln. ME N. Halitev Ste. 


Oerffentlihe Auktion: $6500 werth friiher Gros 
ceries, elegante Einrichtung, -Bfirde. und Wagen 
werden nähften Mittiwodh, den 2, Mai, präzis 10 
Uhr in einzelnen Partien an den Meiftbietenden 
verkauft. 466 W Van Buren Str., nahe Loomis 
Etr. Florspeim, Barker & Severin, Aultiongtoren. 

Villigfter Pas in Chicago’ Hk. @rotery-Einrihs 
tungen, im Ganzen oder einzeln. 991 R. *2 

nf 


6% !zufen gute neue „Digberm':Nä ine. mit 
nf Schuolaven; fünf Jahre Garantie. "Domertc 
New Home 825, Singer HM. Wüerler & Wiljon 
10; Eldridge $15, White 815. Domeftie:Offiee, 173 
. Bam: Buren Str, 5 Thüren öflih von Halited 
Etr. Abends offen. N bio 
— — — — — — — — 
Zu verlaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Gir., nahe Wels, 2.4.7.2 Wepaimt 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — Eine. jehr gute: Gelegenheit! Ein 


balz, Zigakrens, Komfechionerys und - Zeitungss_ 
Gühäft, verbunden mit Acecream-Parlor, iu bes 
em Gang, im gurter Rachbarihaft, an der Rord⸗ 
woſt⸗Seite na he Metropol;tan 2. R,.R. Station. 
St nur zu derfäufen wegen Krankheit des Gigen: 
thum- welcher das Geihäft 18 Yabre hatte. Dir 
ferten unter M. 110 Abmdpoft. 


nn 
Zu verkaufen: Gin qutgebeander Moat:Murket; gute 
Lage. Näheres 8. Str. um Emerald-+Ave. =, 

Gin gaufgehender Grocery-Store mit. Pferd und 
Wagen ift Umftändehalber zu defaufen, Rachzufres 
gen 305 S. California Ave. 

Zu verkaufen: Guter Edjaloon an der Weftjeite, 
mit Stod und Lizens; nur $500 GCajh. Zu eriras 
gen ZI W. Divifion Str., Joe Beady. 

Zu verfmfen: Saloon mit Lizens, gegmüber Ya= 
brit. Zu erfragen 474 Elyboukn Av. 

Bu verfaufen: Oels und GajokiusGefchäft. 2060 
N. Aidiand Abe. ie 

Zu verfaufen: Kramfheitshalbek, Saloon und B 
dinghaus, billig. 121 2 Str. 

Zu verfaugen: Gin Meiner Grocerpftore, billig. 
330 La Sale Str. 

Zu verkaufen: Blübendes deutihes Zeitungsges 
fhäft mit großer Anzeigenkundſchaft in ſchöner 
Mittelftadt, nicht weit von Chicago. Man adriffire 
Noom 33 zremont Houje, Chicago. 


var 
imo 


u 





gu derfaufen: Saloon an Süpjeite, Tranfheits- 
halber, Einnahme $30 täglich; 3 Fdjalons an State 
Etr., 2 Edjaloons an Wentwortd Ave., 2 Eckſaloons 
an Randolph Str. Taujıhe gegen ein Haus an Pine 
Ssland de. einem guten Saloon oder anderes 
Geihäft im Werthe von $3000. Sonntag zu pres 
hen. Bauftian, 3152 Shields Str. 


Zu verlaufen: Ein Delitateflenz, Bädereis- und 
Gandy:Store mit Laundey = Office; feine Lage; 
Miethe $14. 695 Maplewood Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, guter Meat: 
marfet mit Wurftmacherei:Ginrichtung. Wdrefie Dt 
125 Abendpoft. jamo 


Zu v+taufen: Oel- und Gaſoliu⸗Geſchäft; Habe 
andere Geihäfte. 115 Cleveland Ave. 


Grocer3 Gelegenheit Euer eigened Gebot alzjcp= 
tirt für einen der beiten Nordjeite Grocerpftores, 
alles neu, verkaufe auch zum Yortmovden, eingeht; 
toınnt fchnell, muß Tosfchlagen. 823 Lincoln We. 
Offen Sonntag Worgen. 

895 kaufen guten Zigarren, Xabal:, Candyz, 
DBüdereiz und Notion-Store mit Laundry: Steine 
Konkurrenz; nahe Schule; Mietde mit Wohnung 
und Badezimmer $16. 183 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: GEiscream:Parlor, Zigarrene und 
Gandyladen, gute Lage, gutbezahlendes Geichäit, 
billig für Paar. Filiale von John B. Balajef, 314 
N. Carpenter Str., nahe W. Chicago ve. 














Zu verfaufen: KrnntHeitshalber, gutgebender Sa⸗⸗ 
Gegen⸗ 


foon mit Bourdinghaus; 9 Betten bereßt. 
über Peter Hındz Brauerei, 52 Sheffield Ave. 

Muß ‚fofort verkaufen: Boltgelegener, gutbezahe 

der Gmwcerye, Mrffees und Theeftore an der Nords 

großer Waarenvorrath, ſchönſte Einrichtung, 

3 ferd und Wagen. Kommt ſofort für einon 
uten vlatßz; billige Nente. 92 Fullerton Ave., nahe 
Elybourn Ave. 

Ulrihs, 56 Fifthb_ We, immer 221, ‚offerirt: 
Salvon bei großer Fabrit, wegen Krankheit billig, 
nur $800. . 

Bu verkaufen: Eine mar eingerichtete Accdeny> 
Druderei, in einem_ der beften Stadttheile gelegen. 
Werth $1500. Noreffe B 83 Abendpoit. jamo 

Zu verkaufen: Girtgehonder Meat-Martet; gute 
Rage. Näheres 89. Str. und Emerald ve. 


Zu verfaufen: Für $5350, ein eriter Klaſſe Fiſch— 
und Opiter-Market möt vollftändigen Lager von Des 
rlateffen und 4 Saunen Milh täglih; vollitändiger 
Stod und Firtukes; Pferd und Wagen junmmt 2= 
ftöfigem Haus und Lot, 5 bei 150; 5 Jahre, eta⸗ 
blirt; 82500, Reit auf Zeit. Wegen alles Nähere 
werde man ih an: ©. K. Svenjen, 176 N. Green 
Etr. fria 


gu verfaufen: Eine gute Bäderei. Adreffe W. 41 
Abendpoſt. doſa 


Bu verfaufen: Milchroute. 
Willow Stk. 


Aufgepaßt: Vorgeſchrittenen Altershalber iſt ein 
alt etablirtes gutgehendes Hoteleigenthum nebſt 
Leihſtall in Minneſota billig zu verkaufen, wohl ſel— 
ten iſt eine ſo günſtige Gelegenheit für einen tüch— 
tigen Mann geboten, eine ſo ausgezeichnete Brod— 
ftelles zu erwerben wo Geld gemacht werden Tann; 
würde ein ſchuldenfreies Haus in Chicago mit in 
Zahlung nehmen. Adreſſen erbeten unter R. 50 
Abendpoft. didoſa 


Zu taufen gefuht: 3-6 SKannen Milhrout,Rord- 
eitjeite. W. 44 Abendpoft. midoja 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon in denticher 
Nachbarihaft: $300 Baar erfordilih. Lange Leaſe. 
Adreile: DB 70, Abendpoft. fſa 


Für einen tüchtigen Butcher, wenn möglich ver— 
heirathet, findet ſich eine ausgezeichnete Gelegen⸗ 
hoit, ſich eün Geſchäft zu errichten; abſolut keineſton⸗ 
durrenz; nur wer Kapital erforderlich; 6 Meilen 
om Coubthouſe; Shop wird nach ſeinem Verlangen 
eingerichtet. 13. Waſhington Str., Room 51. —mo 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Groceryftore, 
Umftände Halber. Udrefle S 26, Abendpoft. frja 


gu verfaufen: Grocerpftore, billig, wegen Krenfs 
beit. 444 Noble Str. : frja 


Zu verlaufen: Cine gutgebender Grocervftore und 
Mithaeihäft; Pidd und neuer Topwagen; ſehr 
Billia weren Auswanderung nah Deutichland. — 
104 Greſham Ave., Avondale. fſa 


Milhroute, 5 Kanmen, billig. 90 
* —1110 








Nahzufragen 8 
doj 








Zu verfaufen: 
Bw. 1. Str 

Zu verfaufen: Gin gute Büdrei; billig, wenn 
oleih genommen. 877 31. Str. —]a 


Zu verkaufen: Dreis oder BVierlannen- Milde 


Noute. 126 Nuble Str. 
Zu verkaufen: Furnifhed Room:-Haus; billig. _ 21 
©. Halitd Str. Amiluit 
Zu verkaufen: Krantkheitshalber, guter Eckſaloon; 
aute Leaje. 601 Raoine Ave. —ja 


Zu verkaufen: 3 Stübhle-Barberibop. 93 Mil: 
waulee Ave. 2im, im 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, alter Plas. 512 S. 
Halfted Str. 20ma, 1w 











Verſönliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermader 

in der Welt. 

Die berühmte MceDomwel Garment Drafting Mas 
fhine bat au, Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuichneidens bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bücfie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. mn Verbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, babcn 
wir eine Nähe und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Ginzelheit der Kıeidermacerfunft vom 
Ginfädeln der Nadel bi3 zur Serftellung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapireu, Zujanımenftellen 
von Streifen und ChedS erlernen fönnen. Schittes 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider *ür 
fih jelbft oder für ihre Freundinnen. est ift Die 
geit, fi auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Bläge werden. bejorgt. Zadellofe Muiter nah Mak 
geihnitten. Sprect vor oder lakt- Eu ein Modes 
buh’ und Rirkular gratis zujciden. 

Ihe McDowel: Co., 78 State Str., Chicago, A., 

5. u. 6.Stodiwerk, gegenüber Marjhall Fields. 
23ag,mumja,1z 





Alezanders Behbeimpolizgeilligen 
tur, B rnd 95 Fıftb Are, Zimmer 9, bringt irs 
m etwas ın Erfahrung auf privaten Wege, wuter- 
ud: alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Gdes 
ftandsfälle u. j. im. und fammelt Beweiſe. Died⸗ 
tähle, Näubereien und ESchwindeleien werden unter⸗ 
ut und die Schuldigen zur Nehenfchaft gezogen. 
Anfprüche aur -Echavdenerfag. für Verlegungen, Uns 
glüfsfälle u. dal, nit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutiche 
Volizei⸗ Azentur in Chicago. Sountags vfien bis 
12 Uber Wittags. 2mai,bro 


„ Getragene Herronkleider, fpottbillig zu verkaufen. 
vrübjahrsangüge, Ueberziehe:, Sojen u. j. w., alles 
nit abgebolte Waaren—hemiih gereimigt— beinahe 
neu. Geihäftsftunden von 8 bi3 6 Uhr; Sonntags 
bon 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Waihanftalt ud 
Färberei, 39 Congreß Gtr., gegenüber von Siegel & 
Cooper. MAmilut 


Löhne, Noten, Miethen und fehte Schulden 
aller Art fofort follettirt; —— hinaus⸗ 
geilest, Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
gi prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
— — bis 11 Übr, Engliſch, Deutſch und Sian- 
—— 9eiproden. Empfehlungen Grfte National 

ant. 6-78 Fifth Ade., Room 8. Aug. F. Miller, 
Konſtabler. 4malmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Ehulden und Ansprüche 
* Art Ihnell und fiher Tollektirt. Keine Gebudre 
um erfolglos. AlteRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 
1716 Yurcan of Law aud Gollection, 
(—169 Wafhington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 
Sohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 


Schroimer! Alle Mitglieder der 2. U. Rr. 10 
‚einer! itgfi . U. Rt. wer⸗ 
—* Sermit benachrichtigt, der mädften regelmüß:s 
> € ammlang am Mittwoh, den 29. Dad, in 
un tat? Stn beizumohnen, um für Veauien-Sas 
eire zu ſtimmen. 88. Mead, FinanzSelretär. fidi 
Aus Stuttgckt: Mari 
Miliantee Apr. 


Gute Kleidermadberin empfichlt fih 
elgan von Kleidern. 312 €. North Ave. 


Ein Lette münfhe gu erfahren, ob bier ein 


fettifcher Verei 
Etr., Rıfanrası, 7% * Steel, 50 WB. Raudolp) 


— Margrett 652° Milwaukee 
k Anm 


— EURE SEE ERENEL. 
5 für Graminiren von Ubitraften von Erxpert 


Grundeigentbums-Redts 
ben. Adreſſe M alt LESE, 


Ale Arten tarbeit i 
— und Berkügenmadıe, Kar m mine 


Karl Ilg Hat feinen Saloon 436 


zum Wnfers 


wohnt jegt 


Photographen. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3 D Wilfvn 89 Eiue Gır. 
infte Gabinets und : a R 
N Biden topier Ana het 14 Boctrait 82 
= Sonntags offen, X 


@ei> - . x 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Soufchoid Loan Hireciaric, 


s (intorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 3. 

; 534 Sincofn Ude, Zimmer 1, 2ale Diem 
“Geld auf Mövek 


Reine Wegnahme, Leine Defientlickeit oder Weryde 
—— Da wir unter allen Gejelidaften im dem 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo lönnen 
wir Eud.niedrigere Raten und längere Zeit ewãd · 
ten a8 irgend Jemand in der Stadi. Unſere @efells 
Wait iß oerganiſitt und macht Geſchäfte nach dem 
Baugefellihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
Gentlie oder moratlihe Rüdzahlung nad Bequems 
lichleit. Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe mat 
Rringse Cure WMöbel-Quittungen mit Gud. 


63 
-Henfebold Loan Wifociatiem, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
684 Lincoln Upe., immer 1, Sale Bien, 
Gegründet 1854 
ChitagsMortgage Soan Go, 
ts Decttorn Etr., Zimmer 18 und 19, 
I. 
derleibii Geld, in großen oder Heinen Summen, 
auf Hewäpaltungsgegenitände, Pianos, PVierde, Mas 
ven joe, Lagerhausiheris. zu iehe niedrigen Ras 
ten, Firgendy eine -gewündite Zeitdauer. Gin 
beliebiger! Theil des ee fann zu jeder‘ Seit 
surüdgegablt um dadırrkh die YZinien verringert wers 
ben. mt zu .uns, wenn She Geld nöthlo habt. 


Soan Ge, 


— —* 
ar | 


wird deutſch geſprochen — 


CHiceag95 Mortgage 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Maudifon Str., Nordiesftsgde 
Etr., Zimmer 208. 


8-1) zu verleihen 
auf,Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
h Rleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wenn inte 
| die Unleide machen, jondern laffen Dieieiben im Ihrem 


a eſitz. 
SFT ie haben das 
ordhte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutjiben, kommt zu uns, tmen® 
Ahr Geld. borgen wollt. br werdet e$ zu Gurem 
BVortbeil finden, bei mir worzuiprechen, ehe Jhr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherite und guverläffigke 
Bedienung zugefiher:. 
9 Yrend, 


N. 
Hmzti 18 La Ealle Etr., immer L 
Wed gwleipen wünidt 
iamos, Pferde. Wagen 
Ei, jprrdtdor in der 
: eiitpy Vortgageloanbı 
Beth. geliehen in Beträgen, von $25_ bis $10,000, zu 
| ben niedrigften Waten. Keapt Bedienung, obn? 
Deffenslichkeit. und mit. dem Morredt, daB Guer 
Gigenihum ın. Eurem Wefig verbleibt. 
idelity Mortgage Loan 6c. 
Intorporirt 
S 
id 


alſted 
lapli 


9 Wafihinston Str. erfter Slur, 
awiſchen Clart und Dearborn, 


oder: Bl63. Str. Engolewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbla 
Block, Süd-Chicago. l4ap,bw 


Die beite Gelegenheit für Deutibe 
Pierde und Wagen 


welche Geld auf Möbel, Pianos, 
keiben wollen, ift zu uns zu fornnen. 
Wir jind jelber Deutjıe 
und macen e3 jo.billig wie möglich und laffen Eu 
„ale Sachen zum Gebraud. 


6T—160I Washington Gtr, 
La Salle Str. und Fifthb Ave, Zimmer 12, 


Sljel} 


1 
swiichen 


5 Rrmeger Manager. 


Geld „zu verleihen. 

National Mortgage Loan Co, 
Simmerx502, Title & Truft PMd., 100 Waibingtom 

3, Zwiichen .Charf und Dearborn Str. 
Anleihen inallen Summen gemaht auf Haushal⸗ 
tung3gegenftände, Bianos, NKutjchen, Diamanten, 
Sub Stin-Hlrdungsftüde, Warehouſe⸗Quittungen 
oder Andere Sicherheit. Durhaus privat. Ries 


ionafMortgage 2oan Co, 
2; 10 Waibington Str., zioiihen Clarf 
nd Dearborn Imi,fjimoli 





Geld zu verleihen: Die Garden City Forefters 
Building & Loan Affociation offerirt Vorſchüſſe 
für -Bauzwede, bejfonders für Verbeflerungen an 
NRordeChicago: und Lafe View:Eigenthum, zu nie: 
drigen Zinsraten, Wegen Ginzelheiten jpreht dar 


bei 
Ee.W. Hunde, —i 


152 €. North Ave. und 300 Efpbourn Ave. 


Billiges Geld 
geliehen auf Möbel. Privatfonds. Irgend 
Summe. GEhrlidhe Behandlung. Strift privatim. 


Wenn Ihr Geld braucht, jprecht dor oder. fchreibt 


mir und ich werde bei Euch vorfprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Etr., Zimmer 34. 16mei,1lj 


Wozyunab der Südjeite 

geben, wenn Jhr billiges Geld haben fönnt auf 
Mödel, Bianos, Verde und Wagen, Lagerhauss 
jheine von’der Northbmweftern Mortgage 
goan &o., 519 Milmwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr UÜbends. Geld rüdzablbar in be= 
liebigen Beträgen. Uma, bw 

Zu verleihen: 8500,000 auf 5 Prozent, No. 9 S. 
Ganal Etr., Zimmer 5. Baplınt 


Deutſche GefhäftsTente, 
mweldhe in Geldverlegenbeit find, mwollen fi vertrans 
4 ensvollft wenden an Kohn Henry Scherer, 10389 Ros⸗ 
coe Str., Lake View. Alle VBerbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell und ficher geordnet. Berjchiwiegens 
beit Ehrenjache. Feinite Empfehlungen. Zna,ddja,im 


Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und 
6 Brozent auf Grundaigemthum und Bauen. ©. 
Freudenberg & Co., Ede Milwaukee Ade. und Di⸗ 
bifion Str. 9mi,dojamolın 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. 2. 
Ulcih,. Grundeigentbumgs und Gejhäftsmaller, 
Wulhitgton Str., Zimmer 1005. 25of,djadi,bio 








Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Reine Kommijfion. Monatliche Abzahlung. 
In Wale der Borgende firbt, wird die 
Shuld getilgt und die Oppothetge- 
löidht. Imilmt 


Somefteadb Joan & Gu®ranty Co, 
&.:W.:Cde Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartford Blpg., 
Nähere Auskunft Ktheilt dajelbit 
Franz Demmier 


AHerstliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 
Dr. Hutter Anfifeptifhe Bomade. Das befte Keils 
mittel für allerlei’ Hautausjchläge jowie Grindkopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Etirm und Kinn, offene 
Geihiwüre u.j.tm. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen, Gebrauch diejer Pomade. Zu haben ın 
allen Apotheken; Preis 25c die Bor. ljp,ddja,bio 
Die vom Etaate_geihügte und größte dentiche 
Hebammen Schule Chicagos, befinder ih 186 W. 
13. Str., wabe Aſhland Ave. Zim Sonuner-Kutjus 
werden Studirende zugelaſſen; der Wir ſtutſus 
beginnt am 17. Septenber. Näheres be Dr. Das 
lof, Brofefior und Spezialift der Geburtshilfe, Frau⸗ 
en: ‚und SKinderfranfheiten, dajelbit. 2Tap,idd, lm 


Ftau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin,, ertheilt Rath und Hilfe in allen wrauens 
tranfheiten, 291 Well Etr., Office-Stunden 2 
Uhr NRahmittags. MTie,1j,0d1a 


' Mrs. Ida Zabel, — 
GeburtsHelferin. Privatbeim, Nr. 277 SedgwidStr., 
nahe Divifion . Empfehle Frauenſchutz. Bebandelt 
alle Frauentrankheiten. Grfolg garantirt. MI—Im 


Frauenkrankheiten erfolgreich behan⸗ 
den, Sjahrige Erfahrunag. Dr. Rö ch, Zimmer 
20 113 Abams Str., Ecke von Clart. Sprechſtunden 
von 1 bi3 4, Eountag von 1 bis 2. 2lindw 


 Gefchlehter, Haute, vBlut⸗ Nieren⸗ und Unter⸗ 

leibs⸗Krankheiten fiher, ichnell und dauernd geheilt. 

Dr. Ehlers, 18 Wells Etr., nabe Obio. Motbn 

— — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Grundlicher Zither-Unterricht wird in und außer 


dam Saufe ertheilt. Edu. Habrecht, 521 N. Martet 
Str. Suii luut 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Let⸗ 
tionen iehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Klaffen) der -langjährige Spradlehrer Moeller, 91 
Orchard Str. 


Englifhe Sprache für Herren und Damen in Kleıns 
Haffen und privat, jowie Buchhalten, alle ans 
deisfäher, befanntlihd am beiten gelehrt im Rorths 
weit Chicago College, Brof. George Jenfien, Brins 
zival, 92 Milwaukee Ade., zwiihen Aibland und 
Paulina, Tags und Abends. Preije mäßig. Beginnt 
jet. 16no,dpja,bio 


Grundeigenthum und Säufer 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Yu berfaufen: Gous und Lot; Meatmarket umd 

rocern ichon. jeit 11 Yuhren etablirt. 1363 Weit 
Nodth Avoe. 

Zu verkaufen: Mein Aödciges 12 Zimmerhaus, 
Pnaimmer, Wiorchojet, Gas, eleftrijhe Klingel 
end Sprahrodt, Bayaiımdom, jhöne Ports, Lot 
7 bei 177. Weris 52850, baar 8350. Racdhzujmagen 
894 W. Norih oe. x 

Zuderfaufen: 


Auf leihte Abzahlungen in Mapleiwood, 4, 5 ımd 
6 Zimmersgäujer, von _$1600 bis $1900, nur $150 


Zaar > Anzahlung. Office Sonntags oifen. &. 
Melims 18 Tifmaufee "Woe. Suny, dfi,bio 
Gutes Farmland in Arkanſas;: direft au der Gis 
fembahn; nabs dem berübenten Got Sprünas; gr 
fundes Slim; reicher Boden ; 82.50 p% der. M. 
Obler, 612 Roscoe Str., nahe Lincoln pr. fia 
gu verkaufen: 150: der verbefferte gute Garn in 
5* billig. ©. Rohner, 152 ®. Randlopg 
‚Str. ; tıja 
Hi age offeriert die Wisconfin 2. Co, 9:5. 
cu Ay ri Farııland in Gentral Wisc., 
per WUder. Guter Abſtrakt. Ilma,jamm, Imt 
Sperkauien:- Eine 6 Roour Beil Gortage mit 
—— Eloiet, Ga3 ui.m, umMiländebalber, 
fehe bilfig. 1097: Gliften Barfäpe., Samndale. diie 


ofa 


eine 


Grundeigentyum 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 9 Gents das 


"An ‘8 den. Bewohnern" allet Stopitheile bee 
mer zu machen, ift die Officedre Wicanin Bol 
Land Company nah 43 Milwaukee: Aue. weriigt 
worden. Gemsnnte * Bu = m Ader 
gutes Dartbolz Harmlaud tn Marathon Cdunty und 
im. jübkichen Theile von Lincolm Kounfp zw „Dam 
billigen Breife von $5.75 bi8 $3.pır ee zn 
Verlauf ar. Bedingungen: Ein Biezich: bear, Heit 
in, 7 Nabren oder weniger. Ginem jeden. Aanfer 
von M.Ader oder mehr werden nie Koitit. ver Km: 
este zurüdditattet. Dies bietet allen jtrebimien 
Famiben eine awte Gelegenheit Fb amt wid ED 
eine gute Deimatb zu erwerben, mach welcher Wo 
Ah in jblehten Zeiten und im After zurüdziehen 
und frei und unabhängig leben Tönen. Am mis 
tere Ausßenft und free Lamokärten ihretbt ade 
befier gebt umd jprecht ımit dem Agenten I. 9. Noch» 
ber, welder im d& Gegend auf einer-Yırın großge: 
worden it, und Euch daher gemane Auskunft geben 
faun. Dffice im zweiten: Stod, 483. Wilwaufee 
Ave., ziwiihen Chicago Ava und Elfton Ave. Ges 
Ihäftsitunden von 2 bis-6 Une Nadmirtags wnd- um 
Montag, Dienftag und Mirtmwoch bi3 9 Uhr Abends. 
Reierenzen: State Bank of Ghicage. Su2o 
Sammond wird diefen Sommer einen großen 
Sammond Aufihwung erleben. und Lotten 
Hammond Werden rapide im Werth fteigen. 
Wir führen dieſen Aufſchwung durch 
den Berfauf don 100 unjerer übriggeblizbenen: Yotz 
ten tief umter ihrem wirklichen Mertb :bernbei.. Nicht 
eine Lot wird mad dem. 31. Mir miehe " Berfauft 
twirden, denn wir werden auf.Beu ibrigbleidenden 
Lotten Häufer bauen und die Häufer — 
Daher fommt ohne Verzug. eine: Keiidenzefotten, 
” Fuß Front, 125 Fuß tief, für.H10 Bis $00 die 
xot. Gejhäft3sLotten, O Zub Front: 105 Hub tief. 
für $50 bis $100 die Lot, Freie. Erfurfionen, Eure 
Gelegenheit, billig ein Deim- zu erwerben oder. einen 
Ihnellen Profit zu machen, Verlauf endet Feeilae. 
ın 31. Mai. Holt Euch fjreie Karlen. ie 
Abends. Ra 


= Hammond Tomnfite Co., —31n f 
_ 130 Vearborn Str. Zimmer 5% 


12 Ubr Mittags, 
Uhr Mittags, 
Uhr Wittags, 
Mittags, 
Mittags, 
Mittags, 





Erturfjion Sonntag 
Erkurfion Sonntag, 1 
Erturfion Sonntag, 1: 
Erturfion Sonntag, 1 

Sountag, 

Sonntag, 12 Uhr 

Sonntag, 12 Uhr Mittags, 

der$200 Lotten, welche in Ho8s 

50 das Stüd verfauft werden in 

Kuss —* Ratten 2* $100 

, die Zeiten befier werden. baar, 

50e die Woche und feine Zinjen. Yünf neue Käufer 

werden jest gebaut. Schöne bit: und Schatten: 

bäume, —— Bahn. As Lotten verkauft. 12 

Züge täglich. Bringt mi 

— — ut $ it als Anzahlung für 

18ma,jdd,Imt Terry Ruffet, 

Zimmer 61 158 E. Wafhington Str. 
i Elmburf Lotten, 
$175 bis 300. Nur nodh 14 os über 400 


2 


200 


ir 
zur Befichtigung 
fords Park für 

Folge der flauen 
wertb fein, wenn 


bereit3 verfau 


Gut fü do 6 — 
ut für als erſte Anza “auf 
eine Elmhurſt — 


85 monatlich, keine Zinſen. Kauft einen dieſer 


ihönen Baupfäge. 


Freie tägliche Exkurfion. 
Zimy,mija,bie 
Henry Delanp & Eo, 
115 Dearborn Str. — Zimmer- 80, 81 und &. 


Eine große Anzahl Häufer'und Lotten auf der 
Nordfeite und in Lafe View, Far min Illnois, 
Andiana, Wisconfin und anderen meitlichen Staas 
ten billig zu verfaufen oder zu vertaufchen. Leeres 
der Stadtgrenze nabeliegendes Land, brjonders im 
Bowmanville und Umgegend, zu tauien oder einyus 
taufhen gejucht. Wer jein Grundeigenthu moerfaus 
fen, Geld auf erfte Sppotbel borgen oder ausleben, 
Feuerverfiherung in joliden Gejellihaften billigit 
‘beforgt haben will, fann bei_uns anf jchnelle und 
reelle Bedienung rehnen. Schmidt & Clier, 219 
Lincoln Ave., nahe Webſter Ave. Telephon; North 
408. Abends offen. 2imd,ddja, Lut 


Gebäude zum Wegſchaffen. U, Hohgebände, ges 
legen zwiſchen Wafhlenaw nud Armitage Ave. be— 
ſehend aus den aiten Chas. Morris Feuerwert 
Fabrifgebäuden. zu verkaufen billig. Mühlen fofort 
weggeichafft werden. Können mit geringen Unkojten 
in -Wohnbäufer umgebaut werden, Vertaufe auch 
Zäune und Holz daran. Gebäude md Vateriatien 
nicht donher puwatim verfunit, werden am Sams: 
tag, den 1. Juni, um 2 Uhe am Vlage öffentlich 
vevaufsionirt werden. Wegen nähterlusfunit jpreb: 
mandafelbft vor. l4dma,ddja, 210 


BVerbangt: Ugenten. Für don Borkauf von Baus 
plägen An unferer bübjch gelegenen Subdiv. fon an 
1-:d0e Sudfeite wünſchen wir einige tühtige Agenten 
| auf Kommiifion unzuwftellen. Boeis der Bauplatze 
1 
I 





EN bi3 3375. Sehr leichte -Zahkmungsbedingungen. 
Gute Kommiifon. Wmn. R. Qildebrand & Go., '7 
Waihington Stk., Novum 21, mbdoiz 
Survertaufen: - 

Eine große Lifte von: fhönem Nordjeite, Lake 
|, View. und Ravenswood Grundeigenthun, verbeijert 
nud unverbeſſert, paſſend für Wohnhäuſet und Ger 
ſchüftszwecke; einige beſondere Bargains; Lotten auf 
ieithte monatliche Abzahlungen. 


Wegen Einzelheiten wende man ſich an 


E. W. Hunde, -di 
152 E. North Ave. und 300 Elybourn Ave. 


Sreie Egfurjionen 
Sountag, den %. Mai, um. 1:30 Nachmittags, na 
City Hclabt3, 73 Fuß über dem Lake, nur Meier 
| Teit. nam Court Haufe, an der ‚Chicago, Milwanfee, 
|, & St. Paul R, R., Union Depot. Yotten nur $285 
| auf Leichte Abfhhlungen. Holt fFreibillete und Pläne 
vom Agenten auf dem Depot. Zug Fährt um punft 
1:30.ab, T. B. Kecfe, 506 Tacoma PBldy. 
[Bilfiatije verfaufen: 80 Ader Vand in Graud 
Haven: Townihip, Michigan, mit. Haus und Stal⸗ 
fung und jungen Obit:Garten; 12 'Ader in Rogs 
aeit, 6 Ader in Weizen, 12 Ader in Guss, 20 Adre 
in Korn,‘ das übrige im Weide. : Diele. Yarın Liegt 
2 Meiken von N. R. Smetion,. 1°Meile von. Der 
Sroi-Schule, 24 Meilen von der dautichen Kirche md 
7} Meilm von der Studt Grand Haven Weil: 
81500. Nucdgufragein Sonutags bei Chris. Roller, 


F. | 97 Globaurn Ave. 
>, ee — 


Zu verkaufen: 3 Reſidenzen für $14,000 oder eine 
für 83000 Eigenthümer: 2 Germänia Place, Ede 
La Salle Avo. 

Zu verlaufen: Gurgebautes Haus, nr s: leere 
Lot wind in Zahlung genommen. , öl aulina 
Str. ſmo 

Zu dikkaufen: Billige Lotten in Paul {des 
Subrivifton, Ede Fullertoun und Eemtraf Barf_Übe., 
nahe Humboßot Boulevard; auf monatliche Abzah⸗ 
fung. Ieden Somntag Mittug von 2 68:6 Uhr-ift 
ter Eigenthiimer dorf, 

Billig_zu verfaufen oder zu vertawichen gegem 
Garn: Neues Haus und Lot. Preis Adreſſe: 
W. 51 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Weshalb Miethe bezahlen? Neue 
Cottage, Weſtſeite; leichte Bedingungen, 5e Fahr⸗ 
geld. J. G. Evans, 13 La Sallt 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen wogen Alters 
des Beſikers: 164 Acker Farm, mit Bieh und Ge— 
rärbfchaften, alles da was ein Farmer braucht; — 
beite umwd. billigite Gelegenheit... 2. -SHoffert, 990 
WB. 12. Stk. {mo 


Zu verfaufen: Eine Ihöne 6 Zimmer Cottage, nur 
$1900: $100 haar, Neft $1O monarlih, nur 2 Blod 
von Lincohe Ave. Car. Auch Meines 4 Immer Cot⸗ 
tage, $1500; $50 baar, $10. monatlih. Habe au 
ausgewählte Ede für $1375, 34 bei 1B, Strabe ge⸗ 
pifaftert wud gute Page, nahe Lincoln Aye. und 
Belmont Ave. $25 baar, Reft 810 monatlich, > Rad» 
aufragen Gonflin & Heim. Gelbe Difice, &,W.: 
Ede Gracchuud und Lincalkn Ave. Sonntags -sfien. 


en a En SEHE Eee 
Sidiveftjeite-Grundeigentbum ‚zw. verfaufen.. Mıt 
Berluft zu verkaufen, ein WMtödiges FrramesHanz 
mit vier Flat? an Emerald Ape., füblih yon Sl. 
Str., gut vermiethet; gute Geldanlage; bagr oder 
nah dem leichten Abzahlungsplan. en Ginzels 
heiten wendet Eud an 
G® Hunde — 
152 E. North Ave. und 300 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Lot und 2ftödiges Framehaus an 
Melroje Str., öſtlich von Aſhland Ave 2350 Morts 
gage gerichtlich verlauft. Muß ſofort verlauft wer⸗ 
den. M'Roſe, 716 Belmont Abe. : 


Zu dverfaufen: Gin_$5500 Geihähts-Haus, Hälfte 
baar; angenbiidlih Saboon dakn.:. Doppelte Tor 
und 2 Frront3 an Geihäits: und Privatitabe. or. 
S. T. 175 Abendpoit. i 


Zu verkaufen: Billige_ Häufer. und -Lotten : in 
allen Stadttheilen, fpeziel in Late Biew, mit bes 
liebiger Anzahlung. ee vertaufchen für 

eis & Go, 505 





GHicago Grirndeigenthum. M 
Southport Ave. 


$1900, $900 baar, kaufen Möd. Haus und Stall, 
gepilafterte Straße, Gement:Xeottoir, 1041 Wels: 
fram Str, Gigenthümer 119 Salle Etr., Sims 
mer DD. * 

Vertauſche für 
Farm in Wisconfin, Winter 
beitellt, fließendes Waffen, Wiefe, Gerätpihaften und 
Gebäude. Adreife S 18 Ubendpoft. 


— — — ——— —— 

Zu verkaufen oder vertauſchen? armen ‚in is 
noi3 und allen Staaten der. Union, A. Bullinger, 
84 Burling Str. 


Zu verfaufen: Ein -fhönes Stüd Land von 80 
Adern, ausgezeichneter Boden; 65 Ader unter Bflug, 
15 Uder Holz und Wieie; alles eingefengt; 80 Mets 
len von Chicago. W. Bullinger, 284 Burling Str. 
: Zu verlaufen: Billig, ausgezeichnete Geihäftse 
— nahe Humboldt PVark. Bezaplt 134. Prozent in 
Miethe. Nachzufragen 43 Hirih Str., nahe Rode 
weil Str., oben. 


—— u FRE WED — 

u verkaufen: An Aoondale, em Gruudſtüd 108 
zů an König Str.; nur-$775, auk ww... nös 
fh:g. Muß verfaufen. Fed Gehım, 112 ©. Dears 
born Str. 


— ——— — — 
verkaufen: Farmland im mittleren Boconia 
By‘ bi 6 Dollars per Ader; lange Zeit umd Iyrrts 
tidet. $1,750,060 zu verleihen auf Grundeigent 1 
Deeds, %n und alle Rechtsgeichärte bejorgt; Ei 


Ratb. Ro. 9 &. Canal Etr., u — 


& 6. — 
—— uſer und 
Daufer und Farmen. Petite, Acer ab 


tdebabn) 
fung. Orunbeiarnidumgenfeien, Hdintn 4 e I 
d zum Ilmtauih gegen 
—* Gen. John Hench 2082 Modene 
Etr. 
q ig! Wihtig! Nur 900 und a 
Dee —322 . Lotten am 


i u, zwei Blpds 
En he a Bed an 
be. RL 


Babe, mearofe. 





r oft“, Chicago, Sanıftag, den 25. Mai. 1895. 


en. —— > ——— 
ER — — — — — —— — — —— —— ——— — — — 


rn; a 2 4 


was SAPOLIO. 


+ AST 


Es iſt ein maſſipes handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Reis 
nigungszwecke abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecnadel. 


Man küte ſich vor Unchahmungen. 


* N 


für Säuglinge und Kinder, 


“Castoria empfehle ich, weil’ss ein 

gutes Mitıel für Kinder ist ünd besser als 

allv andefeh, die ich kenne.” 
ARCHER, M, D, 


H.A, : 
111 80. Oxford sSt., Brocki,a, N.T. 


Castoria kurirt Kolik, Veretöopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdn 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 
esranpoL.eH 87, ANSTITUTE,. 


CHICAGO, ILL. 
ee ae 
? huirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeilor, 
= ne Water u — 7 der Behandlung und Hei⸗ 
_ — lung emmn: —— und — * a at 
ten, Zaufende von jungen Männern wurden von einem eitigen e 
beren Mannbarteit mie — und zu Vätern gemacht. —* Der Ratbgeben 
für Männer”, frei per Expreß zugejandt. FERNEN LEER 
4 nervöſe Schwäche, rauch de ems, et · 
eriozene Mannbarkeit, eee nn u 
neigung gegen Ge ait, Energielofigkeit, frübgzeitiger Berjall, Baricorele 
und Unvermögen, Alle {in Nachjolgen von Zugendfünden und Hebergriffen. 
Sr möget im eriten Stadium fein, bedentet — daß ar tajch dem legten 
entgegen geht. Laht Eud) nicjt durd) faljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichent Beiden zu bejeitigen. Marder jchmude Da ng berna Ailiate 
Fe leidenden Auftand, bis eö zu fpät war und ber Tod jein Opfer verlangte. 
. 3 wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anfterkende Krankheiten, Haen Stadien = erften. aveitiu 
und dritten; geihwürartige Xiffelte ber Kehle, Naje, Anochen und Aus» 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterfende Ergiehun (A 
gen, Stritiuren, Giftitiß und Orditis, golgen von Blofftellung und un. TU 
reinem Umgange werden fhne und vollftändig geheilt. Wir haben unfere GE 
Behandlung flir obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein foforsige 
Lindernng, jondern auch permanente Hei ung fihert ö 
Beventet, wir garantiren re für jede geheime Krankheit zu be- 
sahen, die wir behandeln, ohne jie gu heilen, Ale Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng geheim’ gehalten, Arzeneien merden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Befchreibung des alles gegeben, per Exrpreß zugeſchickt; Tedodı 
wird eine perfönlihe Aufammentunjt in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon-9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abos. Sonntags nur von 10-19 Uhr M. 


|| N Taldert D, 20 Tauber 3, 91 Tip Anton, 
Böhentlihe Brieflifte, 11292. Ihauhaufen WBbilip, 203 Tijoiniez Jakoms, 


: 282 


Chicago, den 3. Mai 1895. ð 

Nahftehbend veröffentlichen wir die Kifte derusitk 
dem biefigen Boltamt eingelanfenen Briefe. Weus: 
Diefelden nicht innerhalb zwei Wochen, vout bentiädt 
Datum am wercchiret, „abgeholt werben, twerdenicdhiel 


4 nach der „Dead Letter Cffice* in Waibington gejundt. 


A 1 Überdeen Mr, 2 Adler Kais, 9 Ajarow S. 

4 Babinet Lohan, 35 Banhit 5, 6_ Barthel Mık 
Sufie, 7. Buner Joh," 8 Baumgart Sr MW (21, 9 
Berens Johan, 10 Birher Johias, 11 Bisno tl, 12 
Bloh DO, 13 Moom K, 14 Bögdanstt Blrs WAorzi, 


15 Bohsler Friedrich, 16 Bolgen Keitti,, Ka 13 


nonicci,\ Andrea, 38 Borger Di. Katbariua | 
Brablet Zojef, 20 Braag Mrs. Tyeteda, 21 Hör 

Iheodore, 22 Buhl Mib Ida, 23 Buſch Mrik. Mirya“ 
Louiſe. a ö 

24 Gampe Mik Charlote, 253 Candier Me, 99° 
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ranced Brayit wegen | 


Schulbuch des haſes 


Don Georges Ohnel. 


(Tortfekung.) 

Der Wagen rollte davon und 
Bernheimer entfernte fih nach der 
Richtung der Champs Elnfees. Un- 
ausgefeßt grübelte er über bie Szene, 
die er zwilchen Lydia und fid) herbei⸗ 
geführt hatte, nach, und nicht die ge— 
ringſte Einzelheit war ſeinem Ge— 
dächiniß entfallen. Er prüfte ſich neu— 
gierig und fand, daß ſein Intereſſe 
für die ſchöne Gräfin eine bedenkliche 
Abkühlung erfahren hatte. Er fah fie 


nicht mehr mit denfelben Augen, mie | 


no den Tag zuvor; fie hatte fi 
verwandelt, und anftatt ber Zofetten, 
verſchwenderiſchen, 


hatte ſich vor ihm ein 


ſeine Gedanken arbeiteten, fiel ihm 
auch das feindſelige Schweigen ein, 


mit dem Lydia früher all ſeine Fragen 
über Thereſe aufgenommen hatte. Die 


alten Zweifel über die Aufrichtigkeit 
ber Klofterneigungen feines Pathen- 
indes famen ihm mieder, und von 
neuem gewann er bie Ueberzeugung, 
baß zmifchen den beiden Frauen ein 
Geheimniß beftand, in das zmeifellos 
Ploerne mitvermidelt war. 

Dat Raimond irgend eine unted- 
liche oder fchlechte Handlung begangen 
haben follte, varan fonnte Bernheimer 
ebenfomwenig glauben, als er e3 bei 
Therefe für möglich gehalten hätte, 
Diefer gerade, offene Mann und das 
brave, liebe Mädchen waren für ihn 
über jeven Verdacht erhaben. Co 
fonnte alfo nur die andre die Mile: 
thäterin fein? Denn wenn Lydia ihren 
Mann fo über alle Maßen haßte, fo 
mußte er fich über fie oder fie fich 
über ihn zu beflagen gehabt haben, 
und immer mehr drängte fi Samuel 
die Gemwißheit auf, daß Lydia irgend 
eine fcheußliche Handlung auf dem 
Gemiffen babe. 

Sn feine Grübeleien verjunten, 
var er biß zur Ede der Rue Boilly 
b’Anglad und der Mopenue Gabriel 
gelangt; er, der fonft nie zu Fuß ging, 
hatte in der Erregung einen meiten 
Spaziergang gemacht. An der Trep- 
pe feines Klubs blieb er einen Aus 
genblid nachbentlih -jtehen, . dann 
murmelet er entjchlofjen vor fich Hin: 
„Nein, ih muß Xherefe fprechen!“ 

Er nahm eines der Koupees, die 
das Trottoir entlang aufgeltellt ma= 
ren, und befahl dem Kutfcher: „Rue 
Saint Jacques!” AZ er fich por dem 
Thore des Kloſters abſetzen ließ, 
ſchlug es eben fünf Uhr. Thereſe, die 
ins Sprechzimmer gerufen worden 
war, begrüßte ihren Pathen wie im— 
mer mit ernſter, aber freundlicher 
Miene. Sie kam aus dem Garten, und 
die Luft hatte ihre ſonſt ſo blaſſen 
Wangen mit einem roſigen Hauch 
gefärbt. Sie ſah reizend unter ihrer 
weißen Flügelhaube aus und bewegte 
ſich mit altgewohnter Grazie, auch in 
dem groben Wollkleide. 

„Ich komme, liebes Kind,“ begann 


Bernheimer, „um mich nach Deinem 


Befinden zu erkundigen und um zu 
fragen, ob Du nicht irgend einen 
Wunſch haſt. Du biſt ja noch nicht 
ganz von der Welt abgeſchieden; ſoll— 
teft Du irgend etwas bebürfen.....” 
„Beiten Dan, lieber Pathe; ich 


brauche nicht3 und bin mit allem zus | 


frieden.“ 

„So willft Du alfo in ber That für 
immer bier bleiben?” 

„Gewiß, lieber Pathe.“ 

„Genau genommen, haſt Du eigent⸗ 
lich auch recht, denn in der Welt drau— 
ßen geht es nicht immer ſchön zu. Die 
fürchterlichſten Dinge geſchehen, und 
Leute, deren Glück einem noch ſo ge— 
ſichert erſchien, ſind kreuzunglücklich.. 
Hier im Kloſter biſt Du wenigſtens in 
Sicherheit und fern von allen Küm— 
mernifjen.... hängt nur von Dir jelbit 


forglofen rau | 
gehäfliges, | 
mwuthentftelltes und gefährliches Weib | 
enthüllt, das ihm abftieh. Während 





— 


Augen. Trotzdem hatte fie die Wil- 
lenskraft, ſich aufrecht zu erhalten; 
nicht einmal ein Seufzer entrang ſich 
ihrer Bruſt, kerzengerade ſtand ſie vor 
Bernheimer, und nur ihre Lippen be— 
wegten ſich: ſie betete. Samuel betrach⸗ 
tete ſie voll Rührung. Er hätte ſie ſo 
gern in ſeine Arme gezogen und ſie 


mit einem väterlichen Kuſſe getröſtet, 
anſtatt ſie zu quälen, wie er es that. 


Aber er wollte ihr die Wahrheit ent» 
reißen, ohne ihre keuſche Seele zu er— 
ſchrecken, und um den Stolz des jun— 
gen Mädchens zu ſchonen, mußte er es 
bei ſeiner Verſtellung laſſen. 

„Ja, ſiehſt Du, das iſt eine Ehe, in 
der es jammerwürdig zugeht. 


und trotzdem er ſich alle Mühe gibt, 
ihr zu gefallen, iſt ſie doch nie zufrie— 
den und benimmt ſich nicht ſo gegen 
ihn, wie man es erwarten könnte. In 


der That, die Zukunft verſpricht nichts 


Gutes für die beiden... Wie kommt 
es nur, daß ſie den braven Jungen 
nicht liebt? Mir iſt es unbegreiflich. 
Er gewährt ihr alles, was ſie ver— 
langt, und war nahe daran, ſich für 
fie zu ruiniren, nur, um die Lebens— 
meife, die Jte anfpricht, zu führen, 
denn er felbjt hat nicht die geringfte 
Neigung zum Lurus, ift die Einfach 
heit felber. Bei ihr dagegen ift die 
einzige Beihäftigung ihr Vergnügen; 
fie denft an nichts meiter, al3 mie fie 
fih amüftren fann. Und darin wird 
fie feine Orenzen fennen.... nicht? wird 
fie vom Meußeriten zurüdfchreden, 
denn ich glaube nicht, daß fie irgend 
ein religiöfes Prinzip hat, und ihren 
Mann liebt fie nicht. Was fol dar: 
aus werden?“ 

Thereſe hatte alles, was ihr Bern— 
heimer mittheilte, wie im Traum 
mitangehört. Die Vergangenheit lebte 
wieder in ihr auf und mit ihr das 
Bild Lydias mit den falſchen, egoiſti— 
ſchen, ſinnlichen Zügen, wie ſie aufla— 
chend ihr Flehen um Schonung für 
ſich und Raimond zurückgewieſen hat— 
te. All das Unheil, das Lydia anzu— 
richten imſtande war, hatte ſie auch 
vollbracht. Der Sieg ihres Ehrgeizes, 
die Befriedigung ihrer weltlichen Be— 
gierden hatte fie nicht milder geftimmt, 
und felbit in ihrem Iriumphe war fie 
unerbittlich geblieben. Iiherefe mur- 
melte mit faum vernehmbarer Stim- 
me: „Sie hat nie ein Herz gehabt... 
und überdies haft fie ihn.“ 

„Sie habt ihn! Ja, das weiß ich,“ 
rief Bernheimer lebhaft aus. „Sie 
hatte ja die Kühnheit, e3 mir felbit zu 
fagen. Uber warum nur, warum nur 
hat fie ihn!“ 

Er veritummte, erfchredt darüber, 
daß er fich zu weit hatte hinreiken 
lafjen. Seine Augen ruhten mit ver- 
zehrender Neugier auf Iherefe, und 
alles in ihm vibrirte, denn er fühlte, 
daß er den entfcheidenden Punft ge- 
troffen hatte und daß, wenn das jun 
ge Mädchen fich nicht von der Erre- 
gung de Moments zum Gejtändniß 
verleiten ließ, fie nie geftehen würde. 
Thereſe war ein verjchloffener Cha— 
tafter. Sie rang berzmeifelt die Hän- 
de und brad in herzbrechendes 
Schlucdhzen aus. „Mein Gott, mein 
Gott!” jtöhnte fie, aber fie gab fein 
Wort der Erklärung. Bernheimer 
machte noch einen Außerjten VBerfud), 
in den Beſitz des Geheimniſſes zu ge— 
langen; er konnte unmöglich darauf 
verzichten, jetzt, wo er ſo nahe vor der 
Löſung ſtand. 

„Du weißt alles; warum ſagſt Du 
mir es denn nicht? Iſt es denn etwas 
ſo Schreckliches?“ 

„Ich kann es ja nicht ſagen, ich darf 
es nicht!“ klagte das junge Mädchen, 
indem es die Hände faltete und ab— 


wechslungsweiſe betete und weinte, die 
Augen nach dem großen, an der Wand 


hängenden Chriſtusbild gewandt. 
„Haſt Du Raimond nicht lieb? 
Weißt Du, daß ein Wort von Dir 
ihn retten kann?“ 
„O, Sie quälen mich zu Tode! Ha— 
ben Sie doch Erbarmen mit mir!“ 
„Sage mir nur, warum ſie ihn 


ab und wirſt nicht von einem, der Dir haßt.“ 


Zärtlichkeit und Hingebung ſchuldig 


wäre, geiäuſcht und gequält. Ach, das 
Leben iſt voll Lug und Trug!“ 
Thereſe beobachtete Samuel 
ſtaunt und —— Nie zuvor 
hatte ſie aus ſeinem Munde einen ſol—⸗ 


er⸗ 


„Rein, nein, ich darf nicht!” 
„Dich hapt fie auch. Das merfe ich 
feit lange fchon. Hat diefer Haß ges 


„Fragen Sie nichts!“ 


„Willſt Du warten, bis ſie Rai— 


chen Ausbruch don peffimiftifcher | mond umbringen läßt?“ 


Weltanfhauung vernommen. Im 
Gegentheil, jebesmal, wenn er fie be- 
fucht ‚hatte, war er eifrig beftrebt ges 
mejen, fie von dem Schritt, ind Rlofter 
zu ‚gehen, abzubringen. Und jegt gab 
er ihr plöglich recht und behauptete ſo— 
gor, daß fie einen meifen Entfhluß 
gefaßt habe! Welcher Grund Tonnte 
ihn zu dieſem Umſchlag veranlaſſen? 
Auf was wollte er ſie vorbereiten? 
Bei einem ſo überlegten Manne, wie 
Bernheimer es war, hatte jedes 
Wort ſeine Bedeutung. Sie erwiderte 


faſt wehmüthig: „Muß ich heute von 


den Vortheilen eines freien Lebens 
ſprechen? Muß ich Sie mit der Welt 
auszuſöhnen verſuchen? Was konnte 
bei Ihnen eine ſolche Mißſtimmung 
beroorrufen?“ 

Er warf ihr einen forgenfchiveren 
Bid zu, dann jagte er ausmeichend: 
„Ach was! E3 war unrecht von mir, 


mid fo geben zu Icffen. Warum joll 


ih Di beunruhigen? Beichäftigen 

toir ung lieber mit Deiner Perfjon.” 
„Nein, lieber Pathe; ich möchte fo 

gern an Ihren Sorgen Theil neh- 


en. 

„Es ift unnüß, Dich mit Dingen zu 
beläftigen, die Du nicht ändern 
tannft.” 

: „Ih Tann zu dem beten, der für 
alles Hilfe hat, daß er fie auch in die 
fern Falle nicht verfage.” 

„30, da3 ift wahr. Nun denn, liebe 
Kleine, bete für Raimond, der nicht 
fo —— iſt, als er es verdient.“ 

enn in Bernheimer noch Zweifel 
vorhanden geweſen wären, daß The⸗ 
tefe an allem, was Ploerne betraf, das 
tegite Inteweffe. nahm, in diefem Mo- 
ment würden fie geichtounben fein. 
Das junge Mädchen erblafte bis auf 
den Zod, ihre Hände begannen zu zit⸗ 
tern und Xhränen traten ihr im bie 


Bei diefen Worten blidte ITherefe 
fajt wie eine Wahnfinnige zu Bernheis 
mer auf, und ihrem Munde entfloh 
der Verzmeiflungsfhrei: „Die -Un- 
glüdliche! Sie mill den andern rä= 
chen!“ (Fortfegung folgt.) 


— So wird's gemadt. — Herr 
Klatich: Ach fehe, Yhre Tochter wird 
den Grafen von Habenichts heirathen. 
— Frau Findig: Ja, aber nur auf 
furze Zeit. Sie mülfen willen, fie geht 
auf die Bühne und wird in einem neu= 
en Geſellſchaftsſtück debütiren. 


Der Weg zum Wohlbeſinden 


iſt gefunden und der Körper gegen Kraukheit 
neihüit, wen das Blut rein ıınd die Leber 
thätig tft, denn die Leber ift gleichjant die 
Schilbwadhe, welcheden Krankyeitsfeimen den 
Eintritt in die Blutcirfulation gewährt oder 
verbietet. Auf eine verjchleimte, nuthätige 


und trante Leber können viele gefährliche, _ 


die verichtedenen Organe bedrohenden Krank 
heiten, zurüdgeführt werden, 


Pierte garantit Heilung. 


Ic litt an Reberber- 
bärtung und die Dol- 
toren fonnten mir nicht 
beifen, aber nachdem 
ih fünf Flaſchen des 
* Discovery’ "genom- 
men hatte erlangte ich 

mein Wohlbefinden 
wieder und bin heute 
ein gefunder Mann. 

Bor —* u 
ung wog i ‚2 
mährend ich kraul war, 

Der 3. Bentid. Aaten — Für 
er von Lebe n ge f 

ehe &8 zu jpät ifl. 

* ..Shomas $. Bently, 
Rantolph, Tattarangns Co, R.P. 


Die | 
Gatten verftehen fich gegenfeitig nicht. | 
Raimond ift viel zu ernit für LHdia | 





Eine Gefhihte ans Galisien.: 


Die „Wiener Arbeiterzeitung” be- 
richtet: „In der Stadt Saybujcdh, die 
nicht in Alten, fondern in Galizien 
liegt, dürfen feit alten Zeiten feine Ju- 
den wohnen. Ein $ude, der in bie in: 
rere Stadt einzieht, mird geplündert 
und mißhandelt.” Unfer Genoffe Dr. 
£., der zufällig jüdifcher Abjtammung, 
trat unlängjt einen Boten in Saybuf 
an, und da er die Gejchichte vom Jur= 
denverbot für ein Märchen hielt, wollte 
er die Wahrheit der Legende erproben 
und bezog eine Wohnung im nnern 
der Stadt. Schon am anderen Tage 
wurde er auf da3 Gemeindeamt be— 
fchieden, und der Polizeirepifor erflär= 
te ihm, daß, wenn er fich nicht ala Ka-= 
tholit legitimiren- fünne, das Hans, 
das er beziehe, demolirt und feine Habe 
zeritört werde. Dr. %, betrachtete es 
für einen fchlechten Wi und bermies 
auf die öfterreichifchen Staatägrundge- 
fege, worauf ihm der Revifor entgeg- 
nete, die Sicherheitäbehörde in Say- 
bufch fei ohnmädhtig gegen das „Ge- 
mwohnbeitsrecht” des Volkes. Wirklich 
rotteten fi am 4. d. Mi3. um 7 Uhr 
Abends fhon große Mengen vor ber 
Wohnung des Dr. 2. zufammen. Der 
Gendarmeriepoften, der gegenüber gele- 
gen ilt, jab diefem Zreiben ruhig zu. 


| Dr. £. Ihloß das Hausthor und bie 


Ihüren und ging durch ein’ Hinter- 
pförtchen fort. Auf ein gegebeneg Kom= 
mando begann die Stadtmufik zu fpie- 
len, die Leute erhoben ein Jubelgejchrei 
und ftürmten auf dad Haus lo3. Gie 
drangen durch einen Garten in ben 
Hofraum, zertriimmerten Thüren und 
Treniter und plünderten zunädhit‘ die 
Wohnung des Hausherren. Da der 
„ud“ nicht zu finden war, drangen 
die Leute, unter denen auch jtädtijche 
Teuermehrmänner mit Haden waren, 
in das Zimmer des Dr. L., zertrüm— 
merten Bett, Kaſten, Tiſche und Seſſel, 
mit vandaliſcher Wuth wurden Bücher 
und Kleidungsſtücke zerriſſen. Dann 
zogen ſich die Sieger unter den Klän— 
gen der Muſik zurück und feierten ein 
Siegesfeſt. Alle die Vandalen ſind 
lauter ſtimmberechtigte Bürger und 
Kleinmeiſter geweſen. Die Gendarme— 
rie und die Polizei aſſiſtirten während 
des ganzen Aktes, waren aber zu „ge— 
müthlich“, um einzuſchreiten. Am an— 
dern Tag befahl die Polizei, die Spu— 
ren zu verwiſchen, aber Dr. L. richtete 
eine telegraphiſche Beſchwerde an das 
Miniſterium und die Staatsanwalt— 
ſchaft und erzwang auf dieſe Weiſe ei— 
nen Lokalaugenſchein. Solche Fälle 
haben ſich in Saybuſch ſchon mehrmals 
ereignet, doch wurden ſie jedesmal ver— 
tuſcht. Vielleicht gelingt es jetzt, den 
barbariſchen Zuſtänden in Galizien ein 
Ende zu machen.“ 


Befreiung von Sommerſproſſen 


und allen ähn⸗ 
lichen Ent—⸗ 
ſtellungen 
und Feylern 
des Teinte 
folgt dem Ge⸗ 
brauch des 
Karlsbader 
Sprudelſal⸗ 
zes. Es klär⸗ 

und friſcht 
den Teint in 
wundervoller 

Weiſe 

N und benimmt 

N der Haut je 
nes ftumpfe und fledige Ausfehen, weld)es 
die Folge von Verdauungsbeſchwerden 
und fonftigen Magenübeln ift. Selbſt 
bei chronischen und hartnädigen Fällen 
von Hautkrankheiten, bei Grind ı. j. w. 
ift es das anerkannte, von Aerzten ver⸗ 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Blut, die Leber, den Ma—⸗ 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudelſalz ſeine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Beim Ge= 
brauch) des Karlsbader Sprudeljalzcs 
empfinden Sie die mämliche günftige 
Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und Entlaftım 
Ihrer ganzen Körperfonftitution, als 4. 
Sie die Kur in Karlsbad ſelbſt ge— 
brauchen. 

Man hüte ſich aber vor den vielen 
Imitationen, die unter dent Namen, ver⸗ 
beſſertes“ (*improved“) oder „Lünjt- 
liches“ Karlsbader Salz verkauft wer—⸗ 
den. Dieſe ſind nur Miſchungen von 


Seidlitzpulver und gewöhnlichen Glau⸗ 


berſalz, die von gewiſſenloſen Händlern 
des größeren Profits wegen, den ſie abs 
werfen, verkauft werden. * 
Man beſtehe darauf, das ächte, impor⸗ 
tirte, na türliche Karlsbader Spru⸗ 
delſalz zu erhalten. Daſſelbe iſt aus 
dem Waſſer der Sprudelquelle in Karls⸗ 
bad abgedampft und trügt das Karlsbader 
Stadtfiegel und den ** der 
„Eisner & Mendelſon Co., Al⸗ 
leinige Agenten, New Vork,“ auf jeder 
Flaſche. J 


NPTICAL INS 
9.9 


N Gläser, 


Goldene Brillen, Uugengläfer und , 
Ketten, Xorguetten, bwibbg 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Huswanl — Niedrigfte Preife. 
W.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randoiph Ste 
Die beften und billigften Brums 
Bänder fauft man 


en: 


beim 
tanten OTTO KALTEICH. Sinner 
133 Clark Str.. Ede Diodijom 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fr Familien ˖ Gebrarch. 
Haupt⸗Oſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident.‘ * 11ja1mmpdal.- 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Eetretär md Schagmeiftern 


_:WACKER & Bike, 
BREWING & MALTING CO. 
J 
Valazhaus: No 8— 
Elevator: No. 16-22 I. 


Öperu- 


——— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


nd das harmlofefte, ſicherſte und b 
f Mittel 8 Welt gegen * 


Verftopfung, 
welche folgende Leiden veruriacht: 


Gallentrantheit. Rervdier Kopfidmerz. 
bar üeteit, een 
»petitlo e. 
Kahungen. irsathmigteit. 
Gelbiudt. Beizbärteit. 
Kolit. QUlgcmeine 
Scitenftehen. ., Shwäde. 
Berdrofienpeit. Seiher, wirbeluder Kopf. 
Uunverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel 


Erbrechen. 
Kraitlojigkfeit. 


Belegte Zunge. 
Xcherftarre. erzprüden. 
Orervontat. ° 


Keibihmerzen. 
Edhwäde, 


Hamorrhsiden. 
Müdigkeit. »Bläfie. 
BerdorbeuerMagen. Gaitriiheropfidimerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. züße. 
Shiehter@efhmad UcheriüllterRagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Se opfen. 
Bintarmuth. 
Ermattung. 


Krämpfe. 
Rüdenihmerjen. 
Schlafioſigteit. 


Jede Familie foltte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbhiıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Cents 
die Schachtel, mebit Sehrandhisanwerinug; fun! Shude 
tel für 81.00; fie werden auch gegen Empiaug des 
Mreiled, ım Baar oder Briefmarken, ırgend wohin iM 
ben Ver. 
fandt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Staaten, Canada oder Guropa frei ges 
ddf 


Dlarrer Sch. Kncipps 


(Schutz · Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchriſft 
81.00 die Flaiche. Dieied, jomıe Alle von und 
imverfirten „ARmeippsArtilel‘ zu haben bei: Goeß, 
Madiion und La Sale; Klog. 4TINR. Aſhlaud Ave; 
Vogeliana, 254 Dayton Str.; Ahiboru, 395 Wells St; 
3.82. Daleiden. 299 North Ave; Hartwig, Dilmautee 
und Ghicago Ave, und allen Apothelern. —Haupt- 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


den haßlichen 
a Shwaben, 

. Wanzen, 
\25affer- Käfern 

| md fonftigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


re Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
veriperien diejelbe mit Heikbunger, fterben aber 
ion nad) der eriten Mabizeit. id 


Stern’s Blectrie Paste Co., Chicago, IL 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt perjönlich. oder brieflih die erfahre 
nen Werzte, die länger alß ein Biertel-FJahıhuns 
bert jede geheime, nervöie und Kroniiche Kraufs 
beit mit großem WKrfolg geheilt haben. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 

Berlorene Mannbarkeit. 

Nervöſe Schwäche, 
_ &Energielofigteit zc. 
Alle diefe Folgen der Jugendiunden werden bes 
feitigt, wenn hr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Ratd jucht. 
Laht Euch nidt Durh falihde Scham 
‚ abhalten!! 
Die Folgen bernadjläjfigter Geſchlechtstrankhei⸗ 
ten ſind ſchrecklich. 
wWir heilen ſie 

oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 

Krankheit. die wir nicht heilen können. 
Konſultationen und Korreſpondenzen werden 

ſtreug gehein gehalten. 

Wenn Ihr nicht verſönlich kommen tonnt, laßt 

Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Dific Stunden: 9 Uhr Wirgs. bi3 8 Uhr Abds. 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Private, 
Chrouiſtche, 


Preis: 35 Ots. 
in allen Apotbefen. 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtätrande 
heiten und die ſchlimmen ‚Folgen jugendlicher auße 
Ihweifungen, Rervenfhwäce, verlorene Mans 
nesfraft und alle Fraucntranfheiten werden ers 
olgreidy don den lang etablirten deutichen Aerzten deö 
llinols Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furict. d11,didjabım 


E 082 in ben meiften Fällen augewandt 
Elektrizität muß werden, nm einevöllige Rur au 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
ſes Laudes Unier Behandlungspreis 1ft jehr billig.— 
Consultationen frei. Augtwärtige werden brieflich be» 
bandeit. — Spreditunden: Won 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


—T— 


TITUTE 


Shronifhe Sraufheiten 

durch Gleftrizität scheilt. 

er Alle Nervenz, Lungen, Magens, 
Nieren: und Lebersftrankheiten. Funge und ältere 
Männer geheilt, welche an verlorener Danneskraft, 
Ergüjjen, Impoteuz, Varicorele, Verzagtbzit. Unfädige 
feit zur Seiratd und allen Kranfbeiter jugendlicher 
NAusihweifungen leider. Bint: und SHauttranfs 
heiten. Bintvergiftung, Erzenta, Gonorrhoea, Bes 
ſawuiſte. Geſchwüre. MWeberfüllusg. Stritturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea. Schwarungen 
des Unterieibed, Verichiebuugen, dbumpfes ichlaffes Se» 


fühl und alle Arantheiten der frauen. Matienten | 
aukerhalb der Stadt brieflidh behandelt. Unterius | 


Kung frei. Epreditungen: 10 Uhr Vorm. biß 8 Uhr 
Nadm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 17jadjdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


__ Gimme 008 SIRTE STR. Cain in 
Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
jeine vollfändige WBicderberftellung don fchwes 
vom Xeiden einer in einem Dottorduß angegebe« 
nen Arznei verdankt, läßt duch uns daſſelbe koſten⸗ 
rei an feine leidenden Mitmenjhen verjgiden, 
iefes große Bud enthält Mexcpte, die im jeder 
Upotbefe gemaht imerden Tönnen. EShidt Eure 
Adrefie mit Briefittarte an „Brivat Klinik und 
Dispenfary,” 23 Weft 11. Str., New Hort, N. 9. 


Faris 1388 Franu zbſiſche 503 Bruſſel 


PATENT -Z/EHNE, 


da3 Nenefte und Beite in Gebiffen. — In Chicago 
nur 177 Oiybourn Ave. 
bei Zahnarzt DR. ABERT. zmadidim- 
Dr. J. Ku EH N, 
(früher Aififteng- Arzt in Berlin). 
Gpeylal-Arzt für Haut: und Geſchle chto⸗Erank · 
Heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.Sprede 
Runden: 10-18, 1-5 6-7; Sonntags 10-11. 200ddf 


Dr. SCHROEDER,. | 
Anerfannt der befte, zuderläjfigfie 

Sahnarjt, 824 Milwaukee 
ndbaufwärt#. a an "2 ohas 
% tten. Goib- und den pen 
garan 15015 


Siülberfulung zum 
—_ Son & offen. 


Ki Dr. 
Bu rain 


Ca 159 ©. Slart Sir.......Chirage 


NY 
Be a a 
n An n ’ m 
ger Teiaprung in ben erfien Hoi im 


eh — —— 
cagos beden er 
und “ ———— get Spezialift 
wegeıt jeiner wunderbaren ungen aller dronijchen. 
nerndien und geheimen Reanfpeiten der Männer und 
rauen. Gchnelle und dvollitändige Heilung im allem 
— er — Ser, Duspebfle 
vr Reble. Yungen, Le 
Katarrh verdaulichfeit, alle Krankheiten dei 
gend ı her Eiugerveibe. 


2 - 
Nieren und Harnorgane 33 Ber 
Seite. im Unterleib. in der Biaſe Bodenſaß in Urin. 
rother oder weiher Gries ſchmerzhaftes aud daufiges 
Harnen,. Brights Kraukheit. Blaſenkraukheiten. 
(Ge eime Krankheiten, Eitern, Strilturen, @e- 
norrehoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Barıcorele, Gereiztbert, Auichwellungen. ihinade Ors 
gane, Hämorrhoiden, Filteln Brid. - 
Berlorene Mannestraft "3, altem 
ungen und älteren Räuncen. Die ichredlihen 
oigen iugendliher Ausihweilungen, wie Entfräf 
tung. merböfe Schwäde, uädßtlihe Grgüfle. era 
höpfende Entleerungen, innen, Shücdternheit, Vers 
uft der Gnergie, förperlidhe und geiftige Schwädhe. 
D welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
AMEN geutvümtihen Strankheiten leiden fcmelle 
ſtens gebeilt. Konſultirt ihn. 
DR. BL SVBAXVX., 220 State Str, &de 
Tonateß. Chicago. Ill inomilj 


Uns 
Ma⸗ 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas nnd feine Gefahr. Volles Gebiß v0 teine deſſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20Rarät. Goldplatten 
Wir garantiven fie paflend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ber 
Arbeiter ⸗· Anions uud ihren Famitien erlaubt. Jahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethau wird, Wit 
en 81000. wenn Jemand mit_unferen Preiien und. 

zbeit fonkurriren fan. Gold-Firllung 50c — 
Dion Abends und Sonutagsd. Sprecht vor und 
Ahr werdet Alles finden wıe aumontcitt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. : 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Takt Euch früh Morgens Euere be 

anszıehen und geht Abends wit neuen nad Dauie. — 

Volles Gebiß 86. 16fpodſdwo 


Manneskraft wieder bergefelt, 


Geſchlechtskrankheiten geheilt, 


Der Keim des Todes wi 

in mandes junge, fril 

punlürende Leben durh Ane 

tetung und jugendlide 

erirrungen gelent. Cine 

Kut-Metbode, die ih in 

den derzweifeltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt bat, 

a dit in Dem gediegeneit Bude 

„Der Rettungs:Anfer‘ 

nicdergelegt. Dilfeluhende follten es zu ihren 
Eelbitihug nicht verjänmen. da:jelbe zu Iefen, 
ebe fie jih Durch Ihtwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Quadjalber verleiten lafien ibe Geld 
woranf dieſe nur fpefnlieren, zum Fenfter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflane, 250 Eciten. 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abbandfung 
über finderloje Eben und fFrauentrankheite, 
wird für 25 Gentsin Doftmarfen,jorafam in eiulenz 
unbedrudten Umschlag verpadt, frei verjaude, 

Adrejje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 
Der „Rettungsanter” ift auch zu haben in Ehica 
bei Herm. Schimptky, 282.6. Worth or HM 


Männer: Schwäche, 
Fraueukrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 
Ea Salleſchen Heilmittel. 
Kennzeichen: Geſtörte Berdanung Weern 
mangel Äbmagerung, Gedachtnih ſchwache hei Ba. 
lumaen und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberbafler und 
nerdöfer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Derzilopfen. 
Ausichläne im Geficht und Hals, Ropimweh, Ubueigung 
acgen Gefellichaft, Unentichiofiernbeit, Wangel an 177 
lsnsfraft. Ehügternheit, Urinbeihwerden, Nieren», 
leiden, Hodenbruh. Infere Behandlungsimetie ers‘ 
fordert feine Berufsitörung und feine Magenüberims 
dungen mit Medizin; die Wiedifamente werden direkt 
en den affizirten Theilen angewandt. — Bud mit 
Zeugnifien und Gebraudsanweijung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B’way, N. Y. 
Ermähigter Breis 


per Monat $5. 


Behandlung und Medizin. 


KIRK 


Medical 
Dispensary‘ 
37 Milwaukee 
Ave., 
&de Huron Sir. 
Spezial» Aergte für 
Hant- und Geidledhtäs- 
N Strankheiten. Syphilis, 
Männerihwäde, mein 
Ben Flug. Mutterleie 
den und alle droniidpes 
Krantheiten. 


Behandlung 55:00 per Monat 


(int. Medizin). 
DOfficeftunden: 9 bis 9 Ude.-SomntagE 10 Hid SURE - 


WORLD’S EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211; 


Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene de Spa 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre 2 
titmenfchen fo fhnefl ald möglich von ihren ten 

gu beilen. Ste beilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Dänner, Frauen 
leiden nıd Tenftrmationdftörungen shus 
ES peration, alte offene Gefhwäüre und Wunden, 
—— 26. hma und Sata = 
eheilt. Neue Methode, abfolut un ; 
bene in Deutihland Zaufende geheilt. Meine 
hemnoth mehr. Behandlung, infl Miediginem, zus 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneider Died amd. - Stumm 


yem: 9 Uhr Morgens bis 6 Uber Abend; 
10 His 12 Ubr. 


Brüche geheilt! 
nun us Rat Wit Bee 2 
wrrd, indem cö den Brucdy aud) bei der HA 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch 

auf augen frei yugelanbt. 


Improved Electrie Truss Co, 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Fabrik, 


mifträmpfe, *. Ues 
vorrät beim ran 
EOP'? WOLFRRTZ 0 
iR be. SBauee wecbes Dom eisen 


Borsch > 


Optikus, E. ADAMS SIR 
5 Baus SE Crane 





F— 


J en Wochentagen, befonders aber an 
Sonntagen, 


—— —— Sk „NbeubpoR.-) 
New Porter Plaudercien. 


» e Der Zmweirad-Taumel. — Ganz Reim York fauft auf 


dem Zweirad herum. — Vom Schreden det „Kadz 
fahrer”. — Wie Mr. DeWitt auf fie Jagd macht. 
— Jim Dunkeln angelt er-fie. — Wehe dem Nad- 
* fahrer, -der nicht fein Licht Teuchten Täht! — Ein 
“ MWergnügen- eigener Art. 


New Hort, 23. Mai 1895. 

Ich weiß nicht, ob das bei Ihnen 
au jo ift — bier bei uns in New 
York ift die ganze Bevölkerung bicy- 
clesfranf. Und die Damenwelt am 
allerbedenklichſten. Es ift Jo eine Art 
Smeirabtaumel, der die Leute ergrif- 
fen bat und mer ihn nicht mitmacht, 
Wird von den anderen über die Schul- 
ter angefehen. Zu den Ießteren ge- 
höre ich. Beim beiten Willen vermag 
ich nicht einzufehen, worin beim Zwei⸗— 
rabfahren das Vergnügen oder aud) 
nur irgend welcher Nuten für die Ge— 
ſundheit liegt. Ich meiß fehr mohl, 
daß viele Aerzte den Sport empfehlen, 
aber ihrer nicht wenige find direkt da- 
gegen und meiner Anfiht nach mit 
Recht. Was zunächſt das Vergnügen 
anbetrifft — wie kann von einem ſol⸗ 
chen die Rede ſein, ſolange man in 
den öden, langweiligen Straßen fährt, 
wo noch obendrein die Gefahr vorhan— 
den iſt, daß man entweder überfahren 
wird oder Jemand anders überfährt? 
Es gibt enthuſiaſtiſche Radfahrer, wel⸗ 
che ſich Beides auf einmal leiſten und 
noch ſtolz darauf ſind. Dann kommt 
das Fahren im Park. Aber auch das 
wird nach kurzer Zeit entſetzlich lang⸗ 
weilig. Bleibt ſomit die Landſtraße. 


Die letziere iſt entweder zollhoch mit 


einem zu Pulver gewordenen Schmutz 
bedeckt, falls das Wetter ſchön und 
krocken iſt, oder ſie ſtarrt von Näſſe 
und Koth, wenn es geregnet hat. Der 
Radfahrer erreiht feinen Beſtim— 
mung3ort jomit von unten bi3 oben 
mit Staub bededt und mit Koth be= 
fprigt. Seine Qungen athmen im er- 
fteren Yale Staub und nicht3 als 
Staub und die Sonne brennt ihm da= 
bei unbarmberzig in’3 Gefiht oder 
mas noch Theußlicher ift, auf den Rü- 
den. ‘rgend welche fchattigen Geiten- 
mwege Tann er mit feinem Rad nicht 
auffuchen. Er muß aus feiner Fahrt 
eine Tortur machen, ob er mill ober 
nicht. Und obendrein halten fih Die 
Menigften grade, fondern boden mit 
zufammengepreßter Bruft auf ihrer 
Machine, frumm mie ein Tyiebelbo- 
aen. Wo bleibt da das Gefunde an 
der Sadhe? nd mo bleibt das Ver— 
anügen? Wie gefagt, ich fann mir 
nicht helfen — fo ein Menjchenkind, 
das da bei 92 Grad und mehr Some 
merhite, mit einer grauen Staub- 
‚ Ichicht überzogen, puftend und fchnau= 
fend und fchiwigend auf ber üben 
Zandftraße mit feinem Zweirad Daher- 
gefauft fommt und mit feinem Treb3- 
zothen Geficht den Eindrud macht, 
ala ob ihn im nächften Mugenblid der 
Schlag rühren follte, jo ein Men: 
Ichentind ift mir immer ala etwas me= 
ſchugge erſchienen. 

Natürlich iſt es wieder die 
Weiblichkeit, welche ſich des Sports 

mächtigt hat und die Sache auf bir 
© &pite treibt. Zuerft waren e3 aus 
gejucht alte, häßliche und — 


Schachteln, welche in den denkbar ge-⸗ 


ſchmackloſeſten Koſtümen auf dem 
Rade paradirten und viel Stoff zu 
Öffentlicher Heiterkeit lieferten. Dabei 
wurde der Straßen-PBaffant gewöhn= 
lich rüdfichtslos von einem Extrem 
in’3 andere geftoßen. Denn faum hatte 
er fo einen “broomstick in a flower- 
bag”, wie der „Bomwery-Bum” jagt, 
alüdlich überwunden, fo erjchien eine 
jener Holden, welche da3 Radfahren 
als Entfettungstur betreiben, und 
bei deren Anblid der Berliner in der 
Regel nach einem Cognaf ruft, meil 
ihm das zu fett ift. 

Jetzt betheiligen ich Gottfeidant 
die jungen Damen übermiegend. an 
bem Sport und die beiten Kreije find 
babei vertreten. Aber auch dieje tra= 
gen ein wenig tleidfames Koftüm. Die 


- weiten Pumphofen und die Gamafchen 
© Sehen grauenhaft aus. In dem prüden 
> New Hort — prüde im rein äußer- 


lihen Sinne — werben mwir’3 mohl 


faum erleben, daß die Damen in eng 


_ anfhließenden Höschen auf dem Zivei- 


"xad fahren, die Beine 'abmärt3 vom 


FO Rpie einfach in ſeidenen Strümpfen 
und die Füße in Ladjchürhen, wie e8 in 
Bari aejhieht. "Die häßlichen Gama= 
esjchen follten jedoch unter allenlimftän- 
Eden fortbleiben.. Wielleicht gejchähe 
 da3 aud, wen die Amerikanerin in 
° Diefer Beziehung nicht eine fo fatale 
Aehnlichkeit mit der Lerche hätte, von 
"welcher das Volkslied jagt: „Lieder 
hat die Lerche, aberWabden hat fie nich, 
- fiehfte wol!” So wagen e3 nur liebe- 
> bebürftige MWittwen, intereffante Da- 
"men der Bühne und Damen, die aud) 
ohne Bühne intereffant find, im Ba= 
f tifer Radfahrerinnen-Koftüm bier 
und da fhüchtern zu erfcheinen, nota= 


ya "bene, wenn fie die nöthigen Formen 


7 bazu haben. Für die Herrenmelt ift 
€ ein ganz neues Vergnügen, an jchd- 


des Nachmittagg im 
Bart oder am „Riverfive Drive” fich 
aufzupflangen und über daß Emig- 
Meibliche auf dem Zweirad ftrenge 
mb Eritifche Mufterung zu halten. 


DIE „Belenitiele im Mehliad“, die fet- 


d bie alten Schachteln veranlaf- 
en Ausbrud unverfennbarer 
# auf den Gefichtern diefer ge- 

| Rrititer, aber fommt etwas 
endes im Parifer Koftüm des MWe- 
o ertönt ein ſchmunzelndes 
ber Bewunderung. Die Ange- 
elte lächelt entweder ob diefer 
fr Schmeichelei oder fie 
18 hätte fie nichts gehört. Aber 
n Stillen freut fie fih natürlich mie 
n Oft: obe: —— Man kennt ja ſeine 


on —* * . 


folchen Umftänden ift e8 Fein 
, daß der Radfahrer in Nem 
‚gu einer wahren Landplage ge⸗ 


ähr wie die Reb⸗ 


der Mus⸗ 
Wenn 


ihn todtzutreten, fo maffenhaft tritt 





liebe | J 





— — — — — 


er auf. Gewöhnlich iſt es jedoch um⸗ 
gefehrt, Der armeSpaziergänger wird 
unbarmherzig über den Haufen ge 
rannt, wenn er fich nicht vorfieht. Mit 
Vorliebe treibt der Radfahrer diefe 
Art Scherze am Abend. Aber da hat 
er feine Rechnung ohne den Wirth 
gemadt. Der lettere ift in biefem 
Halle ein Mr. de Witt, Diefer de Witt 
Tpielt den Racheengel, welcher die be- 
drohten Paflanten Schütt, und iſt 
ein Kuriofum von höchfter Komik. Er 
handelt im gewöhnlichen Leben mit 
Kohlen und hat fih in diefem Ge- 
ichaft ein großes Vermögen ermor= 
ben, ſowie einen hocheleganten Land— 
ſitz in Pelham Manor, wo es ſehr 
ariſtokratiſch hergeht. In ſeinen 
Mußelinden chikanirt er Radfahrer, 
ein Vergnügen, das er mit derſelben 
Begeiſterung betreibt, wie andere Leu— 
te das Pokerſpielen, Fiſchen, Brief—⸗— 
markenſammeln u. ſ. w. Als das Rad— 
fahren in's Krankhafte ausartete, hat 
ihn einmal ſo ein radfahrender Jüng— 
ling, deſſen Maſchine kein Licht trug, 
auf dem Boulevard an der Weſtſeite 
Abends über den Haufen gerannt und 
ſeitdem verfolgt er die Radfahrer mit 
einer wahren Berſerkerwuth. Er ver— 
fährt dabei höchſt methodiſch. Von 
der Polizeiſtation, welche ſeinerWoh— 
nung in der Weſt 78. Str. am näch— 
ſten liegt, hat er ſich einen Extrapoli— 
ziſten zutheilen laſſen und mit dieſem 
poſtirt ſich der gelungene Kauz am 
Boulevard, dem Paradies aller Rad— 
fahrer, welcher ähnlich wie die thörich⸗ 
ten Jungfrauen in der Bibel es ver— 
geſſen hat, ſein Lämpchen mit friſchem 
Oel zu verſehen und anzuſtecken. 
Schwupp ſtreckt ſich aus dem Dunkel 
der Nacht hinter einem Baum hervor 
die Hand des Schickſals, nämlich Mr. 
de Witts, und zieht ihn unbarmher— 
zig vom Rade. Dann kommt der 
nächte Sünder an die Reihe. Ob 
männlichen oder meiblichenGejchlecht3, 
macht dem Schreden der Radfahrer 
feinen Unterfchied. Mit fatanijchem 
Lächeln angelt er einen nad) dem an- 
dern, wie ein pajffionirter Angler. 
Menn er fo ein Dugend beifammen 
hat, transportirt er fie nach der Po— 
lizeiftation, mo die Deliquenten ftüd- 
meife zu $5 verfnadt werben. Am er- 
ften Abend, wie er auf die Jagd ging, 
fing er 24 Radfahrer, lauter ausge— 
machjene appetitliche Eremplare. Yebt 
werben e3 jchon meniger, feit de Witt 
Namen für die Radfahrer einen un- 
heimlichen Klang befommen hat, fo 
ungefähr wie derjenige Hannibals für 
die römischen Säuglinge. Diefer grau- 
enhafte Zodfeind der Radfahrer ift 
zugleih Mitglied ber jogenannten 
„Weit Side Protective League“, welche 
gegen Alles Front macht, mas irgend- 
wie die Wornehmheit der Weſtſeite 
ruiniren könnte, vor Allem gegen den 
Reierfaften. Früher hat de Witt mit 





Abendpon⸗ Ghicago, —— » den 25. Mai 1895. 


Moendmal jeht Ihr Anzeigen in 


den Blättern, die-der Beachtung werth erfcheinen. 
Kommt einmal mit diefer Heitung zu uns und jeht, was wir 


Vorliebe Zeierfaften außgerottet, aber 


da3 Einfangen von NRadfahrern 
ſcheint ihm noch mehr Spaß zu ma⸗ 
chen. — belomm ”’3 ihm. 

9. Urban. 


Ein neuer Wucherprozeß. 


Ein neuer großer Wucherprogeß ift 
m 6. d. M. vor der erften Straffam- 
mer des Berlinerlandgericht3 1 durdh- 
geführt worden. Angellagte waren: 
1.) Rentier Wilhelm Fleher, 2.) Klei- 
berhändler Jakob Scholem, 3.) Agent 


Albert Waftlemzfi, 4.) Rentier Al— 


bert Motted, 5.) Agent Frig Arendt 
und 6.) Kaufmann Hermann Xumes 
now. Nah der Anklage gehören die 
Angeflagten einer Gruppe von Gelb- 
gebern an, die vorzugsmeife Dffizie- 
ren und höheren Beamten Geld lieh; 
fie gruppirten fih als Hintermänner 
um ben Angeklagten Scholem. Diefer 
ift der Sohn de3 verstorbenen Kleider- 
händler? Scholem nomine Brühl. Er 
hat feines Vaters Gejchäft übernom= 
men und betreibt e3 jeit 1873. E3 be= 
fteht hauptfächlich darin, daß er Df- 
fizieren alte Sachen und Uniform= 
ſtücke abkauft. Dadurch kam er mit 
Offizierkreiſen in eine nähere Be— 
rührung und es entwickelte ſich da— 
raus ein Geldverkehr zwiſchen ihm 
und den Offizieren. Als Zeugen tra— 
ten auf: verabſchiedete Offiziere, die 
zur Tilgung von Spielſchulden Geld 
gebrauchten, Hauseigenthümer, denen 


die Mittel zur Vornahme nothwendi— 


ger Reparaturen fehlten, der Geheim— 
rathsſohn, der im Jugendübermuthe 
Schulden gemacht hatte und dabei die 
Hoffnung hegte, daß ſie von „ſeinem 
Alten“ bezahlt werden würden, es 
fehlte aber auch, wie die „Freiſ. Ztg.“ 
berichtet, der Rechtsanwalt und der 
Staatsanwalt nicht. Ein provinziel— 
ler Staatsanwalt ſtand ſogar mit 
dem Angeklagten Scholem auf ganz 
bertrautem Fuße. Er redete ihn brief- 
ich recht jopial „Mein lieber Schor- 
lemer” an, lub ihn zur „fofcheren 
Gans“ ein, und verrietb in einem 
Briefe aus Karl3bad, daß er dort eine 
„teinefgranzöfin” fennen gelernt habe, 
die ihn viel Geld fofte, jo daß er 
wieder eine Anleihe machen müffe. Der 
lebenzluftige Herr Staatsanwalt hat 
übrigens bejtritten, daß er in Nothlage 
geweſen. Auch ein anderer Zeuge hat 
zu der Zeit, al3 er noch die preußifche 
Dffizieruniform trug, in ähnlichem 
engen Berfehr mit Scholem geftanden. 
Tsieher wurde zu 8 Monaten Ge- 
fängniß, 2000 Mark Gelditrafe und 
2 Nahren Ehrverluft, Scholem zu 6 
Monaten Gefängniß und 500 Marf 
Geldftrafe, Wafielemsfi zu 6 Mona= 
ten Gefännit, 1000 M. Gelditrafe, 1 
Sabre Ehrperluft, Motel zu 15 Mo- 
naten Gefänniß, 4500 M. Gelpftrafe 
und 3 Kahren Ehrverluft verurtheilt, 
Zumenow murde freigefprochen. 
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Ausverkauf! 


chicim⸗ populäürſtes Schnittwaaren-Geſtchüft: 


Columbus 


wird 


bald 


| der Vergangenheit 
angehören! 


Ein ungeheirer 


selhleuder-Verkaul 


$900,000 


wert) Waaren beginnt am nädjiten Montag. 


Wegen Einzelheiten lefet den Sonntags Weiten”, 


86.W. Ecke State & Monroe %t, 


Belle und Hilligfie Eollen 


für Seimftätten. 
2 d 
a En 
den und Gebriten. Befie Geldäfts- t8-Borftadt Ghicagos 


DESPLAINES 


4 Meilenvpon — * Ah 
K:otten und Bäufer wie sinkeine »otten 
—— auf uses liche 
» Gpredt vor —“ 
»Befihtigung 
130 a ie sr, Zimmer 2. 


— — Ciwrupim 


ift heilbar. — Bon meiner 

Alma : Bee En = — 
an eınem 
den einer 

n, 


Bil oft ven Vonkändk 
mem Beil —— Den, Bade ia mie 


tele. ee, ne 
Be 
Gonrads Asthma-Heil- Anstalt, 


Sore@nunden: H-12 Borm, 38 Nadım.; Sonn 
un 10-18 Bor, 


* 
RR: 


Eudy bieten. 


Waſch⸗Waaren. 
Beſten Indigo bl Kattun, werth 7c, 1 
* —XX igo auen Kattı sie 


Te 
6c 
45 
10c 
17e 


*3 2 Percales iu allen neuen 
tuftern, werth 12%5c, die Yırd für.. 
Gute Qualität er Sateen, wert 
10c, die Yard für... 
Amosteag Gingham für Echurzen berth 
8c, die Yard rür 
2 India Organdınes in BR — 
werth 18c, die Yard fü ; 
Rein wollene Chyallied in jasnen 9 Eu 
Stern, werth 256, die Yard für.. * 


Gardinen. 


Gute Qualität Gardinen⸗Scrim, werth 
6c, die Yard für 

Teines Gardinen» —*— werth 12c, die 
k —* 


verth $1 %, aa 
HM 5 = lange ————— an mit Zubes 
hör, werth 20c, für 
m 2 Echwere Ehenille-Gardinen mit brei- 
terBorte, werth $4.00, da3 Paar für 52.75 


R DamensgHüte, 
Draht: — — Damen⸗Hüte, 
werth löc, .. 
Schöne Arüine Tür Rinder «Hüte, 
werth 20c. für 
Garnirte Er Strohhüte, 
% werth 20c, für. .. 
Schön garnirte Damen: Hine, 
werth $1.50, für 


Jadets und Umhänge. 
u u 
ee u —— für Damen, 81.49 


Schöne Umbänge für Damen, garnirt 

Eine Yartıe R —— u. Baub, tot, 84 52.89 
ne Partie Kinder-Jaden um auszuver: 
faufen, für. .. 3 . "49 

Rothe und blaue reinwollene Kinder 1% 
Jackets, werth 81. B, für 

Kattun- Hauskleider für Damen. mit 
Spigen garnirt, werth $1.00, für 


Kinder: Wagen, 
werth $6.00, für 


KHinder-Wagen, 
werth $9.00, für 


Pfingfi-Woche egfra niedrige Preife. 


Dergleicht unfere Preife mit denen Anderer. 


ſeurzwaaren. 


ur NE. * ‚Räpieibe werth &, 
ie Roll ——— 
Motten: —* in "großen Badeten, 

werth 1%, für 
Damen: * — — 

werth 35c, en * * 
Hornknöpfe in ale arten r a 

kleider, 2 Dugend für 5e 


3e 
dc 


Wir müffen mehr Raum für unfer Lager haben. 
Die Fabrıkanten erhöhen die Preife in Schuhen. Ihr 
habt gewiß in den Zeitungen gelefen, daß Schuhe 
15c biß 25c da Paar mehr kojten, nur weil etwas 
Mangel an Lederift. Wır verfaufen no zum 
alten Preife und werden jo lange verkaufen, wie 
unjer Lager anhält. Wir rathen Euch aber, zeitig 
zu fommen. 

Spezial-Berfauf für diefe Woche in Damen-Pan- 


toffeln, iu en — Regulärer 
$1.50:Pantoffel f Ye 


Spezial-Berfauf für diefe Woche in Damen- und 


Herren-Schuhen, in allen FYacons, 
81.48 


mit Gummi a. — ara 
Preis 82.50, 
Hüte, 


Wir mußten mehr Raum für Hüte haben und 
haben unjer Lager vergrößert. 


— ne für Kinder, werth 12!c 
25c, für 


Rinne time 
28 ‚15c, 19c und 


—8* Stronnite 
‚35cu 
Werth das Doppelte. 


m Strohhüte, — don 25c — 9e 
75€ 


„88e 


Mänuer. ‚Strohbüte, " 
250, 35c, 506 


Srofe Auswahl in Männer-Derby- N. 
Fedora:Hüten, werth $1.50, für 

Große Auswahl inWänner — u. 
Fedora⸗Hüte, werth 82.50.f 


Clothing: Verkauf. Peſucht uns ef. 


WILLOUGHBY & ROBIE 


416-424 MILWAUKEE AVE. 


Offen jeden Abend. 


STERLING FURNITURE GO., 


90 & 92 W. MADISON STR,., 


nahe Jefferson Str. 


Chi — gohes B Burgüin Haus. 


Parlor-Sets SI 
Lounges. un... BAR U 
Solding- Betten . 108 un 
Schaufelftühle... S132, 
Seine Stühfe DIE wär. 


Sonntags gefhlofen. 


Buffet 


58 wäre, 
ee U 


SR ine 
Rugs, neueſte Muſter 


aufs 
wärt®. 


aufs 


THE warte, 


und Taufende anderer Bargains, 


Kodöfen S8 aufwärls. 


Parlor:Defen zu allen Preifen. 


Alle Sausfaltungs-gegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatlid FTaufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Bargains in Zurniture, 


ee Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn jo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Sarpets und Defen 


nicht eher, ala bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


befucht haben, mojelbit Sie die fhönfte 
und billigfte Auswahl von 
Haushaltungs : Gegenftänden 
auf der Weitjeite antreffen werben, bejtehend 
aus Bett: und Parlor-Suits, „Bol: 
Ding‘ = Bettitchen, Kleider: und 
Bücherfhränfen, Ziihen, Defen, 
Carpets, Lampen, Gardinen, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren ꝛc., kurz Alles, 
um einen Haushalt volltändig und zu 
ben niedrigjten Preijen einzurichten. 
Wir können Ihnen einen volliiändigen Hauss 
halt nad) entägigerfotiz liefern,und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
Bergept nicht die Nummer: 


284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. =. 


Schneide dich aus und bringt ed mit Euch und wir erlauben einen @rxtra:Rabatt. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


uud Haus-  Aushaltungsisaren von 


Strauss & Smith, “ ? Waälson Str. 
Möbeln. 


utiche (Firmta. 
65 baar und 85 — auf 850 


820 


für obige Mafdyine. mit fleben 

Schubladen, allen ‚Apparaten 

und 5jähriger. Garantie. 

Retail Office Elvridge B 
Nah⸗Maſ chiue 

276 Wabash Av. 


— der — 


gegen fchlecht zahlende M 
SI Larrabee Ste, 


und aufwärts für Zonen in 
der Subdipifion, mit Front 
an —— —— 
Boulebard (55. Str.) — Eine 
—— —— mit san 


—5—— durch die ——— — 9— — asus 
— * den —— Se Yards.— gu, leichten Bedins 
Kerken Sa * ea i a ai 6 a 
Um dieje Sotten auf hy — zu bringen, wird eine 
de ſchrãnkte —* ne £otten zu den Jesigen uiebris 
un —— werden, “ —— * Breije 
n man ge der Lotten im 
Beirat zieht, fo find feine — und billi 
Botten zu finden. Yuf Verkauf bei: Gigentpümer. 


ME 
168 — BALLIN, 


Bett » Sedern, 


Chas. Emmerich & Co., 
175 —181 $. CANAL STR, 


— me DR Dark ©. — 
— Me u 
MAX E 


BERHARDT, Jumaman. 
SEN el 


TLutG. 
1000 1002 8.1004 ZUR. 
CHICAGO: 


Ihr finde immer die 


feflenBargains hier! 


Speziell für Montag, den 27. Mai! 


Für feidene Damen-Wails— Wir neb- | 
mein alle beliebten Seidenftofie in fur- | 


zeit: Pängen—einfarbig, hangeable und 
geblümt, Waareı bis zu $1.25 werth | 
und jegen dem Preis für Mon: 59e 
tag per Yard auf...” ce 
Unfere 25c ſeidenen Halb haud⸗ 15 
ſchuhe für Dameu —Montag. c 
Feine ſeidene Halbhandſchuhe 
für Kinder—alle Jarbeı 1 ge 
Mottenkügelden, 
per Badet 
Guter Strumpfband- HGummi— 2 
alle Farben, per Yard c 
Feine Gummi- Shieds— 
werth 15c, für 
Thonpion’s wilder Kirfhen- © 
»hosphat—2öc Größe...... 13c 
Schwere Wafjergläjer, das Stüd 
Eh- und Suppenteller 
Delofen- Dot, alle Größen, das Stüd 1e 
Fleiſchgabeln, 3 Zähne 
2 Quart⸗Eimer 
Verzinnte Schöpfkelle, groß 


Großer 


Indigoblaue Kattun · Zrappers 
für Damen 


Weiße Caſhmere- Wantel für 
Babies, mit Seide beſtickt. 
| Unfere fänmtlichen 500 und 75c 
Seiden- u. Sammt-Blumen 
ı Lohfarbige Kinder-Schuße, 
Square Toe 
Eine neue Sendung jener Hair: 


line getreiften grauen Kofen, 
81.50 Waare 


Geitreiite Katiun- Hemden, 
gebügelt 


100 Did. Kuaden - Kniehoſen w 
Größen 4 big 14—40c-M extbe 25c 


GROCERIES. 


Beite Tar-Seife, per Stüd 

Gute Muscateller Rofinen, per Bid.. Be 
Home made Ginger Snaps 

Gute Zwetichgen, per Pid 

11 Stüde gute Wajchjeife, für 

Yeine Rahm-Butter, per Bid 


59e 
9860 
2Re 


980 


Verkauf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen £ande,haben wir eine Anzahl Hofen 


an 


om ‚welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geilen) 


et wurden. Wir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Bute 
fommen lafjen und die Hofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


Fönnt, fchicht Euer Taillen- und 


Beinmaf und wir werden Euch 


Murfter von — vorräthigen ————— ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


IPOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE,, CHICAGO, ILL. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—n — 


)) 3wifchendedk « ‚Lajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
inioS — N T—Bals 
Bremen Linie m Dort-Ba 
: b N t— 
Hamburg Einie-Boton et ann | Rama 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Khtesetenane» Dort und 
Holländische Linie Dorn, nerdam 
p * . . un 
Kaiferlich Denlfche Reichspoſl 
Roft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
We denkt, oder wer Berwandie von drüben 
nad bier fommen laffen will, jollte 
nicht verfeylen, bei uns vorzuſprechen. 


Dentfde Wünzforten ge: uud verkauft. 
Mau beachte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exkurſions⸗Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


— 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwijchen La Salle und Fifth Ave. 


Auf nad) Prag! 
zur Ethnographiichen Ansitellung, 


mit dem befaunten Schnelldbampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New Hort. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
De u. nad) Bremen und zurüd, 2. EJIE) 
Bei BE au 5 


Bon Chicago nad Bremen per S da 
pfer, und zuräd. per — — — $ 55 


Retour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 

— Genoa. Gibraltar. — — ablung $5. 
Euch frühzeitig beim KRomite: : R 
VAE, 


JAN SPE 
80 & 82 Filth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nach EUROPA über alle £inten 
am billigften bei 


C. B. RICHARD & C0,, 


Gecneral:igenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


. Offen’ Gonntagd.pon 10 BiB 12 Uhr Vormittagd. 


Schiffskarten 
bon Deutihland. 


® 
— oma) Wende Die Did an ve ie Bits 


Union Ticket Office, 
171 OR Sarrijon Straße, &de Fünfte Avenue 
Office offen bis 8 UHr-Mbendö u. 1 Uhr Sonntags. 
a an RETTEN — 


Reparaturen au —— 


eine Reife nah Europa an machen ae 


Smim 


sıfaddflj 


Binanzielles, 


}Oldest 52121867 
Savings Bank 


ix las 
ibermi 


a I 


Sark 


3 
® a Haba de ei en * ſo gan 
während Miyen t Geld je —— 
—— rauen khunen auf ihren eigenen 


hinterlegen, daB nur auf ihre eigene Ans 


5 en auf 8 5*— dou 


Irland und ihren yılmalen vom Li und 
Geihäits Er 10. u: orm. 
Fin f a“ — m Be Sad. 


Gas Äh: Minis — — 


Held zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Bimmer % und 5, 


(im Staatszeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günftige Bedingungen. Middosmt 


Mortgages zu verfaufen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Bir. 
EI” Binfen Sezaplt anf Spar- Einlagen. 


GELD 
Mortgages has weten 


Bolmadten außgeitelt. — Erbihaften eingezogem. 
Baflageiheine von und nad Ehropa x. 
— — offen don 10-12 Ubr Bormittagd. Die 


Fleischer, Fleischer, Weinhardt & Co., 


79-81 Dearborn Str;, 
Unity Gebäude, au ebener Erbe 
Geld zu verleihen auf Chieago Grund⸗ 
eigentbum, in beliebigen Summen. 
Erfte Supotheten em Bertauf ſtets 
n gan 
a 


Tmabdjli 


u 


— 


az 


- 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


V. H. Kraomer, 
93 5. Arenue. Staats⸗ Feitungs · Gebãude.) 
Kurier unter 
Geld 
Snpotheten zu vertaufen. 2 
Boumahıten ausgeitellt. — Erbipaften Fol 
L 
—— von und ned Europa billig. 


Dorm. 
EI Sonutags offen von 10—12 — 


—— — 
— — 


Wapiere zur 
E. $. 'S. DREYER &C0, mu 
Washington Str. 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und 


E. ©, Pätliog, 


.-132 LA SALLE STR 


2 


⸗ 





